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doch kommlty HMceius, daD Aiemand^ wel- 

ciieriei Loos ihm 
GU&dc snCcUeiidexte) oder Vmmiift auiwlddte, mit 

Ab Zttlnedmer Jelxt» und rUhmt, die «nderiwohm 

gehn? 

O glüekfelige HrSmer ! fe raft , vm Jalma be* 

laliet, 

imex Soldat, dem die Glieder v6v Arbeit ftarren und 

DrauglaL 5 
Ilm entgegen $Br Kncmer» umwogt ihm die Barke 

der Südwind: 
Kriegsdienft lob' ich mir doch! Denn trat m^hr? 

Man rückt au einander; 
Stracks im Nu ift entweder der Tod da, oder die 

Siegslufi.! 

Ruhe dea Lakdmamif i>reift, wer mit Heoht nnd*Ge- 

fezen vertraut ift. 
Wann Tor dea Hahnes Gretön an dem Hofthor pocht 

ein Befragen 10 
Er, .den Tom Lande zur Stadt hinzog die geAellete 

Bürgfchait, 
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» 

Schwäret, allein in der Stadt fei glücklicites Lieben 

erreichbar. 

AU da« CReTclilecht zu dorchgehn, fo wimmelt es! 

möchte den Schwa'zer , 
Fabius felbft abmüden* Daf« kurz ich dich weile, i 

verniiii du i 

I 

15 Nur, wie die Sach^ ausgeht Wenn ein Gott lo re* ; 

dete: «Koiiinit mir! j 
«Euch foU geXchehn, wie ihr woUt. Sei dü, der 

eben Soldat war,. i 
«KrlSmer, und dü Landmann, der bisher Rechts pfle-* 

gcte. Dort ihr, 
«Ihr dort, nehmet den Piaz nach gewechlelter JEUdle« 

"Wohlauf denn! 
«Steht ihr?» — * $ie weigerten :hclu Doch gilt es ja, 

glücklich zu werden! | 
20 ^ge, warum nach VerdienUe dem Schwärm nicht Ju; 

piter beide | 
Backen im Zorn aufblaXt, und erUärt, er wolle hin- 
fort nicht 

Wieder to leicht hch be^emen, und jeglichem Wim» 

. fche das Ohr leihn? 
.Femer, um nicht, im lone des Spaltenden, alles 

mit Lachen I 
Abzuthun: .(Wiewohl, als Lachender reden die. Wahr- 
heit, 

25 Jit unverwehrt; wie den Knaben der fchmcicheinde 

Lehrer ein Pläzlein . i 

Manchmal reicht, dafs fie wiÜig zum Abece £ch ver- 

iftehen:. 

Dennoch hinweg uns wendend vom Sclierzton, iuchen 

wir Emlies.) '\ 

I 

■ I 
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Er, der. fchweres Gefild' ümwüiilt ittit firebender 

Pflugfchar, 

Jener belchnellcnde Wirt, der Soldat, und der Schif- 
fer, der tollkühn 

Uoft durcli jegliches IMeer, arbeiten fo fcliarf mit 

der Abfichty 30 

Sagen He, daXs ile ab Greil' in fichere Rulie zurück- 

Wann Tie eiiiuial Vorratlie ^enug für das Leben ge- 

laimaeU: 

So wie die Klein' Ameife, der grofsen Gefchaftigkcit 

Bei^ieli 

Schleppt mit dem Munde, wie viel ße nur kann, und 

den Haufen vergr(>fser^ 

9 

Weichen Ile bäaft^ weU kundig und woU vorforgend 

der Zukunft; 35 
Drauf, wann gewendet das Jahr von dea Wälferera 

Urne getrübt wird$ 
XiEendift fie nirgend hervor, und gebraucht fich 

deücn genügfam, 
Was fie zuvor ausarte: .da dich nicht kochende . 

Sehwüle 

Alwielai kann vom Gewinn, noch Froft, Heer, Eifen 

und Feuei\ 

HicbU didi n kensien vermag, fei nur kein Reiche« 

' rer, als du, 40 
Was doeh firomiot ein Gewicht unermeCiliches 

* 

Goldes und Silbers, 
Das dtt verfiohlen mil Angü: einfenkft in gehahletea . 

EJrdreich? , 

•Wenn du.fcleiner .es madift, es verrinnt bis zum 

fchmähliclieii Piennig. » 
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/ 10 S A T I R E N I, 1» 

Aber wenn nicht, was hat ein ge^pelter Haufen 

noch Schönes? 
45 Möge des Korns dir die Tenn' auch hundert Tau- 

flsnde drefchen. 
Dennoch fa£st dein Bauch nicht mehr denn der mei- 

nige: wie, wenn 
Du im verkäuflichen Tnqip Leibeigener etwa <bu 

Brotnetz 

Triigfi auf belafteter Schulter , du nicht mehr Brotes 

empiingft, als 
Wer nichts hätte gefcIiUj>pt. Was denn, ofage, ver- 

fchlägt dir«, 

50 Lcbft der Natur du gemaTs, ob liundert Morgen Ge- 

fildf, ob 

Taufend du pfliigfi; ? « Abnehmen vom mächtigen 

Haufen behagt doch, » 

Wenn du vom mar&igen uns gleiciiviel zu entheben 

▼erftatteft, 

Warum foU dein Speicher vor unferem Korbe gelobt 

fein? » 

Wie wemi des Tranks nicht mehr, denn ein Krug 

vt>U, oder ein NölTel, 
55 Notli dir war', und du fprächft: Aus dem mächtigen 

Strome doch lieber 

Möcht* ich, denn hier aus dfem puiilleh«ii, mir gleich 

viel fehöpfen. Daher kommts, 

Dab, wenn tfber Bedatf fieh jemand fheuet des Vor- 
raths, 

Ihn mit dem AüttmAen Bord der gewaltige AuMus 

fortraü 

Doch wer fo wenig begehrt, ali iteth iA, di^fer er« 

fchöpft hch 
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S ▲ T 1 R E M I, 1« 11 

Wcf^LttT , getriibete Flut, noch verliert er das Leben 

im StrcmbetL 50 
Dooh der gewöimltche MenTch, von ialfcher Be« 

gvhrliclikeit fchwindelnd, . 

Hilft dir: Kichts i& genug; weil To viel du, wie dii 

baft, m 

Was \k diesem xu thun? Hei£s elend iiin feiui da 

beliebig 

Einmal lolckes ihm dünkt $ wie erzählt wird, dafa in 

« Athen einft 

Jener kargende Reiche des Volks ürtheil zu ver« 

achten ' 65 

AMo gepflegt: Mich zilchet das Volk aus, aber mir 

idatfeh' ich 

Selber daheim,, wenn der Pfennig To hell in der Kifte 

mich anlacht 

Tantalus ichuappt in dem Durit umftrömende Flut^ 

die den Lippen 
entliiehL Was lachft äitf Vertaulcht fei dfit ' 

Name, fo trift dich 
Selhfi: die erzählete Mähr. Auf gefammelten Säcken 

« 

vom vbigsher 70 

S^hUüft du mit lechzendem Mund% und gleich wie 

Geheiligtes fchonen 
Mnlst du üe , oder nur gleich wie Gemald' anfchaucn , 

mit Inbrunft; . 
Weifst du noch nicht, was gelte/ wozu dir diene 

der Pfennig? * 
Brot lei gekauft, und Gemiif% und des Weins ein 

Mäfschen, und endlich, 
Was Höh Menfchennatur mit fehlendem Schmerze 

verlaget, 75 
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Scilküos liegen Ton Furclit vde entfeek, ußd naclit- 

Uck und täglich 
Zagen in Angft vor der Dieb' Einbruch, vor Feue%| 

Vor Kmditen, 
Dafs £e das Haus dir räumen im Fliehn: das freuet 

dich? Solcher ] 
Seligkeit mÖg' ich^ o Gölter, der Ärmefie bleiben 

* auC ewig! 

ÄO Aber wemi etwa der LeÜJ vom fcbauderuden^ 

Froße dir weh i&f 
Oder von anderem Fall bcttliigeiig; ball du doch je- 
mand 

Sizen bei diri der Bähung beforg*, und flehe dfiß 

Arzt, daDs 

Didi er gefund herfielle den Kinderchen und der 

Verwandfchaft! — 
nicht dein Weib verfangt dich gefund, noch def 

eigene. Sohn; x^gs 
S5 Nachbarn halfen didb alF, und Bekannte dich^ IfjoA- 

' • hßu und Mägdlein! 

Wunderft du dieh, d» du alle« gebmmt »eehf^ieft 

dem Silber, 

. Dafii dir keiner erweift, waa nicht' du irerdieneteSf 

Liebe? > 

Wenn jedoch die Verwandten, die ohne dein Thun 

die Natur fchon 
Selber dir gah^ ftu erhalten als daurend« FsmaM du 

ftreljtefl; 

90. Fxuchtlo^ wäre Tergeudet die Mttb, , wemi einer 

das Eflein 

Lehrete durch daa Gefild' im lenkenden Zügel zu 

traben? 
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Smi des firwexbs doch ein Ende aulezt; und je 

aehr du befizeft, 
Defio weniger zage vor Dürftigkeit i geh von der 

Arbeit $ 
JSadli«^ sur Ruh^ da du ha/t, was du trachteteü! 

Thae nicht alfo, 
AlVie Ummidius that (nicht lang ift das Mährchen), £o 

Aeiiweneichy 95 
Da£i er in Medien mals lein Geld, fo Imidkerig,. 

dafii er 

Kiemals belTer hch relbft denn ein Knecht ankleidete; 

raflbf 

BU äu der ALIchiedsIiuudc LefUichtct' er, Mangel 

der Nahrung 

j^Iochi' ihn treffen einmäl: doch die FreigelalTcne 

hieb ihn 

IVIitten entzwei mit der Axt, als tapfere Tyndarus* 

toehter. 100 
«W«i leim giebft du iiir Rath? ob ich leb' als Mit- 

nitts lotternd, 

«Odiir wie Hooimtan?» — Fort fithreft- du, da« sm 

T^gleiehen, 

Wae «il beCrindender Stime lieh anrennt? Niehl^ 

wenn ein (veizhals 
Dir'idt mbiete n Ada, verlang' ich den loderen 

WüMing. 

Zwttelm dem Hegeren ift und dem Aanfgeduafenen 

etwas. 105' 
IfalSi ift allem beftimmt, ond eigene Ichaife Begren- 
zung, • 

Jenfeit9~d& 16 wenig, wie dielTeiti, Rechtes beftehn 

kann. 
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14 S A T l.R 1^1. 

^ Hin, .WO ich aUglbog^ wieder gelenkt« Da£s doch 
, \ wie der Geizhal^ 

Seiner iidi UOuBl wohl fiihlt, nein rttfaint^ die ander* 

wohin gehn! 

110 Ba& f wen» die Naohbarsgcb^ ein gedehntere^ Euto 

daberurägtj 

Ärger ih]i:zdM! daDi nie mit dem grfiUl^ea &liwar 

me der Armern 
jBr fich. Tlsr^i^i dia lieliei^ und din «fti "b^fitfff 

Höh .abmülii! 

Dem Do. • HaAenden ift ein Beicherer ' imaler hl 

WcCge: 

MTie^ wenn, hervor aus den Schranken gefehwüngeae 

• - Wagen der Huf reifst^ 
115 Hing die RoIT ein Lenher veciblgt, die 'ft n fisbigen 

ivorgelm, ' 
Aehtlo« defiiy . d«n er hinter leb lieb isiitaAextel 

XSaclizug. ' ! 

Saiten detnnacb, daft einer., der, wofcL gabhat 

r • haben, 

Croh h^kennty^i und, vergnügt mit ddm -I^aiaa 4es 

vollendeten Lebens, i 
.Wie ein geiiiltigter Gaft abgoht, £eh erbicM: tdW 
' ' Forfeh 
120 Jezo genug«. jUicht kännt* ieb Griapinusjohzi»-! 

ke, des Triefaugs, * ' 

Sebeinen gej^dündart zu haben ; darum kein mmig^ i 

Wort mehr. 

' ' " ' i 

'i ' w? — I 

■ ! 

I 
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ter» 

BftjllMiteten» wATlü(iz>er, und Crattlder, «U das 

, (ieüad ut 

Vilm finBuner mil Gram ob Tigdliai Tode^ def 

* Süxigerä. 

AAm fi» gütiger Maimi * B^r Idert ani ja dei 

V^fchweiiders 

lüOLSa 4t0lm» tvfird^ auch den diicMgieii Fireunde 

' VC rweiger ja, 

Vaiügn tleia Kroft abwehrte anr Nötli^ u«d dm Ut- 

tej;eiiL Hunger, 
, mm jentii befragt, warum er dem V^t^r und 

■ Ahnherrn 

i^Bdaalibir ;iiit dfv 6«irgeA YeiCchwelg' ein fo b?iv 

iiciies Erbgut, 

^tagAer ledma Koft mit geUehomm CWWU lieh haii* 

iend: 

Kifiht «miini. m Cm ala Filz von Ueinlicher Clenk- 

^ aitl 

% erdtfant Lob-wiid ilim tq» dem» und J^ML 

von jenem. 
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I 

Jener Fufidius Dclieiit des lockerea WÜfilinges Leu» 

Ileich an OeliCnd', und reich an wdchemden Pofteii 

, des Geldes« 

BSonatlidi fünf von hundert enllbhneidet er gierig dem 

Hauptßuhl, 

tß Und je verdorbener einer ihm kommt^ je grauCuner 

kneipt en 

NamenverCchreibungen liebt er vkm Si^hnlein ftrenge» 

rer Vater^ 

Tfeulingen iioch: im Minnergemaid'. AUmiCclrtiger 

Köllig 

Jupiter! ruft, wer fdlches H!uff.<anliört «Ater -«i 

üch dociiy 

«Seinem Gewinn nach^ wendet er wtts?» Kaum glaub- 
lich crfcheints, wie 
20 Sich unfreundlidi er ifi; Ib däSs aneh den griteHclHi 

Vater, 

Der 9 wie Terenz ihn gezeigt, > elend nach dos-^Seb- 

'nes Entweichung 

liebele, wol nicht ärger fieh ililM: abipiälte, . dnm 

die^sr« 

Wenn nun ^ner mich iragt; Wo hinaus doch 

gehet es? Dordiin: 
i£inen Feld wül meiden der Xhor, und rennt in dea 

andern. 

25 Seht, da wallt Malthinus mit tief abhängendem Xieib- 

rock; 

Gauchhalt gürtet ihn jener empor bis über, den 

Wohlftaad. 

Bielam duitct Rufillus umher, GhN^gonius bok* 

kelt» 
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i>üclit0 Mkt mittele BahiL Der mll nur Weiberciien 

aniifthii| 

Deren Knöchel der Kock mil geluräufelter Borte be- 

decket; 

Der mag keine die nicht im dumpfen, Gemrölbe zu 

. Kauffteht, 30 

AU ein kundbarer Fent dem Gewölb' entTchlüpfete : 

^ «Bnivot 

«Fahre lo fort!» rief ihm die erhabene Stimme des 

CatQ{ . 

«Denn lobald nngezithmt aufbraufete Feuer der Ju- 

«Brffer, daf» bkr es im Wiitkef vcsiöderey Via daCi 

■ man iMmden 

■flattimwn Ibhünde di« Stecht » Ich veä4bilier-axr fol- 

clietiei Loblpruch! 3i5 
• ... . • '. 

RiA Gopietiahia ein Bewunderer weifiteif Oe« .* 

wand^' 

AmadUke» verlofcnt es Ecli itoU, jUe ihr glUd»» 

liehen 1? ortgang 
amün te £h mcbt gdriat; «de fie^ riiigs ^beitte in 

IMüidal, 

Ml W MDielMlei St^ei^i» -die Wdlkift ümcSi: ' * 

föUbhtift, 

BW 'wie th# MtiBae Keit .fiek' gcMlt oft itexMi «e«^ 

fahren,- * 40 

' mit.GeUselu 

Wwd liia nai Tode goftäupt^ den 'führ!' in 'vdta* niioht^ 

liehen Käuber 

Gainniige Baiide die Fbiokt; dA j^ißa Xroib s»i 

Bezahlung ; 

RoiiA« Toa Vow. II. * 2 
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jyionchen beuezt' unelirbdr das Stallgefinde ; Tog 

auch 

45 Jene« gelcbali» da£s einem dk^ aMzn mutige Man: 

heit 

■ 

Mähte der StaUL Qmm rechtl Dehkie jegliiilier; Cr«Il 

V yemeint' es» ' 

r 

WntigtbdSmn mral' Jeh, für urtJeh^ • SllhUilr, is 

let^ 

.m^niger nUt» tib ffttr GutäaM» btiUoli JDoi 

mjilf« er, 

50 9q weil Hub' lad YtfMittft anrieib» * ki geqUbmm 

Cbcenzen^ 

.Wo ]ßre%ebigkeit gell» ick nid tomte m 

^ g«^g; 

> lUmk mifUkewJa^ mt fi» viel, wie ^eqng wär' » oim 

des Gutes, 

^ OhoB dar länf AUbniek Doeb Imrm jMtei «r fic 

einzig ; 

ift SreHd' iltti Uttd Bnluiu Her «Uem U 

berühr' ich! 

55 ^de vrieiinnft MweDKiM« ein fMnd dnr filidiW 

Oiigo, 

Ufr m dl« MilKbi vervrattdle Ma \ Yafeeescfild' 

den Uauslar: 

Bab' ieb aie^ J^raok er^ su Aum wrvanUUhi« 

Weibern 1 

Afeaa Mimiwnfui imi. du^ nit fciiiflietwn Süsnu 

• tFoher noch 

SajkireMr das Kuf» dann die HrIm^ verlast iprdl 1 

, . daafei v^Uig 
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Ufr genug, die Peifon, »ielit d$»i ^«f imam, «und 

vfo «uch, 60 
SfadUlMl brmgtp « reriiieiden? Die Ehr^ eiflbteeA 

des IManienSy 

muiü di Gut «Mfixten, Üngttiak iBttnev:* Wai 

machts denn, 

ttb dieh edeie Fr«u/ob Dienftin bethdr^ in der 

. YiSÜnty der duidi Faufta fidh J£id«lli ^ttuktll dea ^> ^ 

Sulla, T 

^hin»t 1(001 Hamen* getktfditi -ulRard mehr»- denn^ gd^ 

^ nu^ iuitl zu viel war, ' 65 

4tbt/^kn&, avt-FäuAett geklopft^- nil Stalde ^irerwun^ 

det, 

Mad aua der ü&Mre gefpem^ da -LoAgaremUs ^keim 

blieb; - 

!W«n|i dem nmm, am JXameu das Bkigf | da# S^-Il^M^ 

riges frnfali, 

£i^'daa.Hen:>' «Was wiM thi.jd^iuii^ lodere ^ 

• wol ieii 

mim toH . dir zu Trautdien der mächtig^ii-Koiduie 

1 i . ' Tdebteit, 70 
nVecneUm pr4ngend im Sciimucky -wann raleudo Wirt 
I ■ dicheflipdret?» 

Waa woliagt' er dagegen? t)as Weib iÄ^ lioliep Ge- 

; biArtdcrch? 
Wie weit feileres lehrt, wie gauz Mishelltgcs* 'je^ 

* nank •* * 

Lehrt die fo jisiobe NdMir ati eigenem (aöit^V^^'^^ ^ 

fahl dl* 

fieekt auweiidea imr willft, uiiii^ HicKi Fiiekbai«« 

^ . JBrwttnkhtem 7^ 
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git^U ^ejmnenglt 1 Ob durch dich, ob dureli au£5ere| 

Diage du leidefi. 

Solches verlclilägt dir nichts? Drum, ehe dich Schar 

<kea §ereuet| 

{Cnde der .cdelcA Wcfiber Verfiilg^itiigen, jnrddie äi 

>IUhbJ miiv vom QenxSs, als. Fnieht iltti gewlAM 

uxid VortheiL 

80 Aucbi.nioKt.melitf .iclb in: Perlte fieiUinV nndt grü- 

, ne^ Smaragden, 

Ift.ibr juirti o Cermth|:ds, deine 4ie Httft^^ iknd du 

■ - A ■ . / ' 

Büodlicli^li; oft. gar zeigt es .4ie.'lffi)%e:'TflMeiii 

fchöner. ' 
JSm A<Hsb» iißilß üe, die. Waar' ungefduiuilkl dir tri* 

ge^, und offen, 

" ^ j 

W^l Zjii T^)M|ifeii fie: Ibty Tmrz'eigti , «Mit ales» 

. : hübfch ift, 

8S Pr4U(9r^Qj!kJ%$^ sQllr. .Scha1l, . v«rw 

heiniliclit, 

I 

' .tt||cl|ti^<«t^j^ dei^: gebrauch» Vrann fie« Hoff' ein- 

:. Jtaufen, umhüllt he 

W0U:»u;lHtf<Qluiims . daHi toicht; yeivi« :tn6 obmaSt, 

> ■ ' . ^ ' hciiiche Bildung * 

Steht. auf.'ins^iehliclueiB Fiilsi fie vioriiiluN» ;dbn ^jpafira^ 

' den Käufer; | 
Weil lo fiatüich d4< .Jirew, imd/datiHftUBt ktm, ra^i 

|2;end der Hals ift. 
90 £ip . thu^L . jenQ. mit j^eolit O ]iiahL,X<^ariäiigig wiei 

tiyntieui 

MHilu« das Baus- Schönheiten, undl hiliad,.noch-iDehi 

. deyanllyplSa, 
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Sebaue^ was imTciidii ifii aWeleh Bein! welcli rei« 

zeiider •Arm ! Doch 
Lmnjiadm, gro£ma£g) am (^eib kurz iXi üe, am FuCi 

lang. 

ItiektB der edlen Matron' iü iftchtbar, avfoer dem 

Sonft^ üt £e Catia nicht , hüllt alles das lange Ge- 

wa!nd ein. 95 
Wenn du Verbotene« luchft, was die Schanz' einher 

• gete (dnm das . 

IIb, was ralend dich macht); wie viel ^aiin hemmt 

dir den Zugang I 
Wächter des Gangs, Trägheit, IIaaiiu:äufeler, Tafel« 

g«rellna^ 

Wallendes Kleid zum Knöchel hinab, ^nhitllender ' 

- Mante], 

Mehrere« noch, was neidifeh den lauteren Stick dSt 

verwehret 100 
h»L ift gans ungeheniiiit: ,ba hxMUm^jnam^ ßk 

an£chaun 

Kmnk du. wh nacht, ob* libel das B«m, /iinxMnii6& 

der £ uls lei ; ' 
Kaimft nift.dm A«g* avsnieffm 'dm. Watitsl Wiet 

woUteB: du lieber, 
IM» Befinqp dir fpielt', .vna das 6«ld Modul», :; 

bevor man 

Ofcm die Waare gc^gt^? «Wie dein MdaifgA 

HaXien der Weidmann 105 
•XieC d«3rch den Schnee nachjagt,, wenn. er däfiztf, 

ihn unberührt läfst:» 
Singt er^' und 0iget hiwu: «Dem gleich ift unsere 

Xfieb' auch; 

Digitized by 



22 S A^T I R £ N I, 2. 

liendes liafcht iic. » 
IM 10k Xdchein G«bng' i emarte& dii^ wbmUi det 

Schmerz dir, 

ilO liir^rd» ija Crlutt wd der Sorgen Xtmiidt au« dM| 

Herzen gebannet? 
IftimM^' ivtfchflxki Mafs den Begmdeifc gifteUt die 

i ; Natur felbft^ 

iGi^ »Mitsftg'^ imd wat £e mit Sobinm Aoh füliißi 

geweigert, 

0eiUmar.>jdas aiüfpälm, und die HüU' id^xenjam, 

'wm Kerne? 

SfiMlif.iHsam^ den UaU dir brennt 4er Durllp xiadi 

goldenen Bechern 
115 Sii«j^efeidn?> ^ißh, im Hunger ift adto dir widaP* 

lieb, anfoer 

£iAiJL «IIidjButle des Meera? Wann ^um die Begier 
OGl dach entflammet^ 

SHTittlt /da: die Magd, und den Sprofs der Familie, 

welche SEiar Kühlung 
Stracks .dir .bereit fuid, lieber verfchmahn,: mdi ber- 

- • .ften TOT SehnTttcht? 
Icii^ie! -'leicht mir .verrchaiten Crenuls und willigen 

lob' ich. • 

120 Jene. ]iiit:i «Bald! I^ein, höher hinauf! Wenn der 

Mam nicht daheim iA i » 
Gomil PhiIodemu5 Gemonchten, lieh felbftdie, welche 

Ett hoch nicht 
^ehet im Preif, und zu lang' ausbleibt, wenn ein: 

>' : r\ . 1 ■ • Liebender einlud ; 
BUnh und grade dabei, und gefchmüekt la, <Jisüs fie 

' nicht länger, 
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Auch nicht weiDser fich trünlcht ron Anlclm, als die 

I Natur gaK 

:0 'wenn diefe vertraulich mir iuiks an clie Seite £cb 

> » 

anfchmiegt; i^^ 
illia nenn' ich £e dann, und Egeria, und was mhr 



reicht in der Luft auch iiircht' ich, clafs komme der 

Mann vom Gefilde, 
Fläzlich die Xiiür' aufkrache^ der Hund bell', olles 

* naher knt 

Drölm' in dem Haule von Lcrm und Tumult , bleich« 

gelb «US dem Lager 
Sniriiiee das Weib • elend die Vertraute fich nenne 

^A.^ ; . ... 

Aiifo der Beine betorgt, die Ertappte des Chites, ich 

JEelblt mein« 

Hi^Kg imrflifilin onb einer, den Rodi tegegilitel^ vbA 

barfii£iK; 

Brti nUit das Oeld ibahomme, der SlejlTs gar, udeir 

der Ru£ doch* 
hats, wen man ertappt: ob auch Fiibins 

richte, behaupt' ichsl 
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Alle £e lutben den Fehler die J^uliker: ualer 

' Freunden 

WoUqh fie nie enheben ein laedy durch Bitle M 

weget; ' 

Ol^e Geliei£i dann fingen £e rdMof, So war dcti| 

SarderSy 

. Jenes Xigelliui Art Wenn t^äCfur > delEon JBeMi 

»Wang, I 
5 Um bei der Freuadfchaft bat, iei^ felbft und dei) 

göttlichen Vater«; 
Gar nichU richtet' er aus. SobahjL ihm beiiehte» tobq 

Ei an 

Schölls bis zum Apfel: \6[ Heil, BacchosI bald zu 

dem höchften 

Saitengetön, bald wieder zum unter^en Halle de^ 

BalTes. 

iNiclUs GleichmäXisiges war an dem Mann, Oft trottet; 

er, wie wer 

10 Flieht den verfolgenden Feind; oft langsam wandelt| 

er, '.wie wer 

Juno's Heiliges trägt Oltmal zweihundert dci 

Knechte 
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Halt' er, UAd oft nur zehn. Bald Könige tönt' und 

i Tetrarehen, 

l^autei Erliabues, leiu Mund; bald: «Sei dreifuJCsig 

der TiCch mir, 
«Reines Salz in der Mufchel, ein Rock auch, wel- 

€ker die K4tet 
«Grob wie er ift, abwehrt!» Ob tauDeadmal taufend 

du Dclienkteft 15 
JUflfem fo leioht mid kifrglieh Befriedigten; wenige 

Tag', und 

Ifchlr wir im BeeAel suriiek. Tfad^i Csfcw&nielf er 

bis zu der hellen 
Mhe» äm Tn§ 4iireh fchnArehl^ er lum Abesde« 

lUehU war Xo uneins 

Je«it fich. 

Nun könnte mir jemand lagen: Und du haft 
Keia^ FeU? Wel «ndLre, vieBeiekl vor Uunev^ 

hab' ich. 20 
Bhttn den KofmM JQprech einft liUaiiw ÜbeL «Geb 

mach ! >» rief 

Jenaadl: «Jüft db dir fremd? ua4 glaubeH du, fremd 

evch uns andern 

«W(wte n leiba?« — O aiir, f^nieh IfXiaiie wieder« 

verzeih' iclu 

U&richt. md fchamios ift SeUiUieb', imd würdig der 

Ahndung. 

Wansl deia eigeaei iaUecht mit tEiefrndem Augs dv 

mufterß, 25 
Sage», warum iMr der Freunde Vergehn To Cfihürfe^ 

die Sehkraft, 

Wie epidauriüeher Drach' und Adeler? Aber dich 

felblt nun 
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iMfU^ dals deinem Vergekn gleich Ichuf naehlpüreil 

die aiKieni. 

Kei^^bar ifi er ein wenig zuin Zorn; nicht gsam ßÜ 

die fiaiaen 

3o NaXen der heutigen Welt; man kann fein laciien^ die- 
« . weil ÜMi 

Bei zu ländlicher Sclmr das Gevt^nd hiniiierset, und 
< rchlottemd 

Hängt an dem Fulse der Sehuh. Doch hrav i& die« 

iWf wad redlich» 
Wie kein anderer; doch dein Freund; dodi groAtei 

Gemüt, wohnt 
UMr der tMham HM^ im Vetiiorgenen. EndUcih 

dichlelber 

35 Schfiltele du^ ob dk die Natur audi eiidge Weh* 

br 

fiingepflanKty A ««eh bäfe OMMfe fcäheit mattdie; Ai | 

weilst ja, 

Auf uaddiMBgem Boden gedeiht* sn Verfeteniite der^ 

Rainfarn. 

Bortibüi eher gelenkt, dafif 4mi liAegAftk 

mer der Trautin 
HSfidiehe Fehler eatgehn, ÜM MiiiMideii» 4Dder Ibgar 

ihm 

40 Reizvoll BtoAi ^^vie- der Hagna Poljrp dem'vergafkea 

BaU)inus. 

Weiui in der Kreimdfehaft di&ek wir aueh fo iecleiiy 

* ' und folchem 

irrthmn . hütle geliehn anflMndigen Naimi di# Ttt<* 

gend ! 

ja, urfe der Vater am Sohn» fo nrtlSni auch wir an 

den Freunden, 



Digitized by Google 



Saiik£nI, 3** .'27' 
^jud^iWro äm JRsUar hervori lacht ekel leiMiu d«fi ' 

i&axü Jkh Augler der Vater; und Küchlem ruft er, 

mtaam winzig 45 

PJiob ein irerbuttote« Kind, vne das unreif fallend» 

iifirerglein 

Si^iu; Sclucagelcjben heilst, wem 

und jenem 

^Vixd Klampfiifachen gelallt, der auf kloziger Fezf# 

didtcrftipft. 

tiCibt dir der zu genau? HaushälteriXch heilt;' er* Zu 



liiid rulunredig üi dieier ein wenigeif Artig mit 

Fmmdeii 50 

Hart er ücii gerne genannt. Doch Polterer üt er zu 

telir, mad 

ttbmr den AnlUnd frei? Für einfinsh ttehmt ihm vsaSL 



Ift er zu raldi? Er gehöre bh Am iMmgen. SerfiMU 

O glaubt mir. 
Solch ein Ihaa ver hi nf te t, mnd kllk tcHmnden« 

Freandkhaft. 
Wir UngegM lynttthsn die Tageadm Mber^ 

und Aveichen 55 
Ocm m Am imtm Fafii bcifehmednuidB Ittiicli^ 

Beträgt hch 

EWIA Mir wu? O im§ por Sobmehniltagüttl 

■ 

Jejftem 

IrfäigfimMR' biln wir dm Name» des Dflmmlielieiim 

Dicler vermeidet 
;Sei&ng% und gewiOurt nie ofime Seilt der 

Argliß; 
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60 Da er in foldiem Verkehre des Ijftbens fohwebt» m 

Um MoIifteUt I 
Bitterer Neid| und ein Heer von Verleunidinige]i| 

ilniy der geiicheiclt ißt 
Und nidit unvor^chtig, benennen wir falfeb und-Tefl 

lehlaf^en. ! 
l& zu natürlich ein Mann, und To ^ wie ich lelberii^ 

Flrohfim 

Oft mich dir > o Mäcenas, erbot, der den licXendei 



1 



65 Oder den Schweigenden cpier anreimt mit jedem Gej 

Gjinz. des gelelligen Sinnes entbehret er! rufen W., 

* O wie : 

Fahrlos gegen uns £elbit ein harte« Gelez zu verfii^ 

'g«ni • 

Frei war ximmer der FehV tm fiebcttener: beHefol 

Mann i^, . 

Wen die nndevm Uften. Ber hendiche Vtemt^ 

wenn wie billig, 
70 Vehr und Gute zugleich er nir abwägt, weOe dflij 

Mejyiieit 

(Iii ja mehr- mir des Guien) das Mmm «nneigeru' 6<*{ 

Mit ihm 

lieb' auf Ibldien Beding, fo wäge die Mbige SduiTj 

ihn. j 
Welcher bedangt, daft deint Freend Ma eigeiiefl 

Knnliengewaclis nicht 
Ärgere; £ßhenk' ihm dalttr auch einige -Wanen. CM 

recht ift: I 
75 Wünfeheft du di«nem Vergehn BTachficht, '^hn»* 

dcre NacliTicht 
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■ « 

r fi«tiiiir>li^ da ganz ail lier Wurzel- den Zorn aus« 

rotten Ib wehig 
^fimand kann» wie was Dnoft anJiaiiet den Thoren; 

warsm nicht 

WjU Ha Malis undvGewicht die Veamunft anwenden» 

vKid» jeder 

gemoXs, dem Veigehn aMclireck^ode Strafe be- - ^ 



HTer den Knecht, der, die Schüdel dem TiCch zu 

MÜMten beieUig^ 
ULalbgegeHene Fifch' und lauliche Brulie gena- 

ücket^ 

üiageln lielis' an das Kreuz; unkliiger denn Labeo 

. ' wliiil' er 

Fj^er den Klugen genannt Wie nook web rafcn- 

deff»i wie weit 
Ctell&er Jt 4iefe» Ver^elmtl Vfim w««pgbr feUte 46t 

Freund dir; 

Ittdtt'te J»kbe« imüeilm, erSr' wdiMtfUig; eibü^ 

tert 83 

IMM 4v» liriieft cht ihnv wie' den Rufe Üeliet der 

fiehttldner : 

Http der Bende nlolrt «vor tnmrigcn Ritt ddr 

Calenden ' . ' 
neittariil <rfer tmok- gnCen IriBiroiiairtabl , h^rbet 

Verhängnis! 

fitetw Smub» ein fieAn)^i>ei(» den HeletdarAreckel^ ^ 

und anhört. 

leAatidee JMfier pgbuiAM Am Tmmk, mmä, nok Ti- 

fche geworfen ' 9.0 

SamwiJSkmf^ im die Hend dpa BMMhoa drehet»; . 

darum». 
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Oder die weil er ein Hühnchen , das vor mir la^ i 

dar SchülTel, j 

ßich als Hungriger suikm , dämm foU weniger Iii 

fem 

Jdir mesft ßeeml?« Was, wenn.'ki.wm^mAaaM ^ 

geüJbe^* 

95 «Oder ikreSetift. Vemth.? wenn atcfdmigiiei: d| 

' Htndifihrift? i 
/«Etfcke wife gleioh aüfeha «e Vdh^ftiingih/ tij 

^ gesuimh Arbeit^ 
.IEmiP nli! JBewHknuig ear ImmiAtiSxiainntMMi^ltt^ 

geg^ ünd Sitte, 

. beiliah. iit. 

i ■ ; . hervorkroch, 

: . und JLager, 

hierauf. 

gcfchmiedet: 

bezeichnen, 

^ fi^ den Baik^mineen tea. : Ifuiiiähr 

• vom Kriege, 

105 ßukgnkMf J&lftdll und VeAm au^ buim, «iAnudiM- 



ten Sasung, 



» ! 
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jimn&i doeb jene T^r ranken dureb iiii|^e£Bieite 

Tode, 

^»W€im üei glekh dem Genild', lua&ät^ Varmabr 

limgen raiten, . 
jfiner aa KraA ¥oari:agend erichlug, wie der Süet kk 

der Waldtrift. tlO 

lui^t vQi dejtt Viyredit iüiu zum Keclit, was jedec 

Wekher der Zeit Fortgang und d^rr Welt-Jahrbücher 

iW^der vmnag die Natur vom Rech^ zu Icheiden das 

/ Vareebl^ 
fie theflt, .was gut und verkehrt , iliehhar und 

erwünfisbbar ; 
804 WtA Ttnumft darChun» dafs gleich viel lündige 

T(iUi^ 115 
VfitiA gekrftiMtei Kohl abbrach im .Garte» db« 

{jachbarsy 

Koth ift 

Regehmg, dia dcaTergehn gkiehplüäge Anden e»- 

lienaet: 

I)* dii« w«r P«itbhid ¥eidittit» Hiebt bmift mit tat- 

JesUchAr Geifseh 
dib w M^^ dw jOttite dir 

Streiche 120 
fchWigtii, Ant^ idki aiobt, d« dn «itfogft, gldoWr 

Natur üßi 

iUte.wd nSidlwi^^ mdL dtohft^ Oc«^ ' 

ii»e4.wi8 Kleines 

> um König 
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Sez^e das Menlcheugerchlccht. — Wenn reieh voJ 

aUen der Weif ift, j 
i25 Gut aucli| zum Schulter Xogar, und allein bikirchöii, 

4 

und ein König; 

WünfclielL du noch, was du haft? — «Du verfteliii 

nicht,» faget der Maiin, «imu 

tc Vater Chryllppus lagt: Wie hat iidi der Weife Pau- 

«Wie lieh Schuhe gemacht; doch der Weif ift Schu- 
ßer und bleibt«! » — Wie? - 1 

''»So wie^ fcliweig'- er auch ganz, Hermogenes Sänger 

jedoch tind 

130 kjreiicher Muflc^ ift; Wie Alfen, der v^ifchnd^ 

nachdem er 

«Alle GerICtbe dßi Kunft wes^warf, und 4» Bocl« 

verlchlols, noch 

cWar ein Batrbier: Ib' ift aueh'der Weif' ein Vottefrj 

deter Künitler • « 

Ajeglicfaer Kunfi; fo- König alleinf» ^ Mutwillige 

Buben 

jSnpfen dir^ Aelw^ den Bart! Wo du nicht mit dM 

% ' Stocke Tie bändigft, 

ld5 irft du gedMligt*von dem Schwarme der'rings Ihn» 
. - ■ ' ftchenclea^ bis du v 

JÜrnmetlicb plaseft und belili:> gro^Mdltig«^ Könige 

König! 

Um nicht lang es za machta: • nkdelii Sir , den Heil^ 

iiis Bad du 

Oehft/ mein König und Herr, und dir kein enistge' 

Hofmann 

KAehfidgt, «iter Grispinus, dem Planderdir; w^ea 

auch mir vi ol 
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Gütig verzeüm, wo ich etwan au« Thorj^eit felüte, 

die Freunde; 140 

jlck dann dulde daiiir auch ilire Vergeliuugen wil- 
lig; 

, hin ich I>iiederer mehr, als du Herr König, be« 
I feligt 



HoKAX Tpm Vom. H. 



m 
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■ 

IV. 

Rechtfertigung« 



£uX>olu^ lamt dem Kratin, Ari£ö£aaes auch^ die 

Poeten, 

Auch wer fonfi ehrwürdig der alten Komödie vor» 

fiandy 

Päegten, wo einer verdient', als Schalk zu erXchei* 

nen, und Oraudieb, 

Als Ehbrecher, und als Dolchtragender, oder wo« 

durch auch 

5 Übel bekannt, ihn lehr keiherauges Mutes zu zeich« 

nen. 

Dielen ift ganz abhangig Luciiius, dieXen ein Fol* 

ger. 

Nur daJSi Takt und Mafs er vertauicht', anmutiges 

Wizes, 

Und feinfpürender Nafe; doch hart in der Verle Gre<* 

Haltung. 

Denn dies war lein Fehl-: in der Stund' oft gegen, 

zweihundert, 

10 Als was Herliches, gab er euch Verf, Ein Bein iit 

der Schwebe. 

Flod er in fchlammigcm Sturz, doch war» was hebest 

du möchtet: 
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icli an GcXcbwäZy und träge zur Arbeit gehend 

des Schreibeiu, 
Cs er f einriebe, yfs^s gut; denn ob viel, nicfytß acht* 

ick ^sl .Schaut doch, 
Me heut mir. Crispin um das Mindefte. «Nim^ 

vreifa djn Hetz hafti 
auch- nebipe I^ffiarl Man geb' Ort» Stq&d' iins^ 

, und Wächter! 15 
mC$ uns leb}!^ wer von beiden am fertig^^f n fj^hte , 

die Fe4fri» 

ohithüt VhUn die Götter, dab Ib Ueiapütiger 

und £o ' 

üucSägev <7€jlb]iiir ward^ dier .^llen wd Weniges, 

redet! 

H 4agft ^tbipen^ Lüfte, gefaiüit in Bälge voii Qocfc*. 

haut, 

ie llets fortarlieiten , bis mich in der Uize der 

Stahl fliefst, 20 
fte dir geialit» nachahmen. , 

O Fannius, der ungefodert 
jftete Kä&chen nnd Bild, Glüchfeligerl Keiner in*^ 

I defs lieft, 

I 

'as Icli fohriebi das Gehiur der Ver£aiDmlui)gen 

1 fcheuend; darüm, weil 
eher iß» den lolches ani iv€nigfi,en freuet^ . da 

mancher 

dig £ch fühlt Wen ihr wollt, greift mit« 

ten vom Schwärm aus; 25 
entwedei: an Geiz iii der £lende, oder an 

Ehrfiucht; 

jagt Gattinnen nach, der liebiioft weibüchcn 

KnSblein; 

3* 





I 
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Silber; em Albxus üuunt X( 



TniA imbt jener mit Waaiea rem öltliclier Soni 



$0 Wcidie d» Weien erwärmt; durch Gefaiir kopfüb 



gehwäniet er, ^icb wie ler Suub, Jen der Stm 



Ob wsu Idrwind' an der Summ', und niclit aiOTacl| 

das Güdei«. 

IHele gcfamt rdieun Ve f ^^ie Peft, rarf haSea^ 

Dichter* 

«Lauft l Heu trägt er am Horn? Lraft weit! Wei 

nur ia Gelächter 
35 «Sich ausIchäHeii er kann, fo rettAotA a*rfc& 

den Freund nickt! 
«Und wenn er Einmal waw dem Papier aiildcd( 

ffie juckts ihn, . 
«Bis e« gehört, wer vom Becker znrüekkoiiDiit, 

Tom Schöpfbrunn, - 
«Knaben wnd Mütterchen die!« Vemim nun KurJ 

zur Antwort 
Erft aus der Wenigen Zahl, die ich «nfehn möd 

für Dichter, 

40 Wehm' ich felbcr ndch ans: denn nur toU meffen i 

Verslein, ' 
Kejineft du fdiwarlich genug; und nicht, wer Xch^ 

bet, wie wir jezt, ' 
Nahe dem Ton de« Gefiirächs, wird dmm dir Xclj 

ncn ein Dichter, 
Wem lebendiger Geift, wem göttlicher Sinn, udA \ 

Laut ward. 
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GrpXjses heirorzuhaUcn » ycrleilm tvir fo edle Benen« 
^ nung. 

Deslialbj ob ein Gedicht die Komödie wär% ob was 

r ander«» 45 

I >Vard vom nanchem gefragt; weil Kraft und Feuer 

i» und Aufichwung 

«Weder 'WoTl noch Sache befeelt; wenn gemelTener 

^ Takt nicht 

I S(ßV ÜMT Ge^^rÜch, ganz Sprache des ümgangsf 

|r «Dock wie der Vater 

' . «Crlifliet und tobt, clafs toU für die üppige Mese der 

^ ^ WültUngy 

«Ha! fein Sohn, abweife die Braut mit 16 köfiKcheili 
» MahlTchaz, 50 

«Viid.m der Trunkenheit /(o! der entTezlichen Schan« 

^ de!) mit Fackeln 

«Wandele noch ^ vor Nacht ! » Nun ? wurde Poujpo« 
ft- niu$ etwas 

Sehw&cJierea hören, denn das, wenn der Vater le» 
k bete? Folglich, 

nicht i& gmvgs ui den Vers, natürliche Worte sii 

fügen, 

DaCf , wemi' du ihn auflöfeft, ein jeglicher Vater ge- 
nau fo 55 
Eifere, wie der verlanrte. Jedoch, was felber ich ^ 
i jezo 

Uinr«cbrieb, oder vordem Lucilius, raubteft du fol* 
\ - ehern 

Rbythmifches Mafs und Verhalt, und ein früheres 

Wort in der Ordnung 
Würde zum fpätercn dir, dem iiufserXten folgte das 

erlle; • 
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60 Nichts wie wenn du gelöfl: « Nachdem ' dße gräfslidi 

Zwietracht 

«Aufgebrochen da« Thor ttnd die eifemen PfoJta 

des Krieges: 9 
'Fändeil du kennbar noch die zerftreueten Glieder. 

Dichters. 

So vreit dieb; in der Folg^', ob Jb ^waa wahiei 

Gedicht Leu 

•Jezo werde mir jenes erkundiget, olt 'denn. ai| 

Recht dir i 
65 Solcherlei Art von Schrift in Verdaebt SeL Suim\ 

rennt dort ' 
Hizig, und Caprius dort, beid* heifch^ * und^beladett 

mit Klaglchrift ; 
Biefer und d^r ein Entfezen dem Gaudieb; aber 

wenn Ichuldlos 

iTnd mit lauterer Hand wer lebt» beid' a:chtet tt 

« 

. wenig. 

S^i dem Cälius du, und dem Bicrius Hhnlicb» den. 

Räubern I ^ 
70 Nicht dem Gaprius ich, noch dem Sulciua: was denn 

gebebt mir? 

Hiemals Schriften von mir foU Bud' aushüngen, neck 

Pfeiler, 

Schwizenden Hiinden des Volks , und Tigellius finr 

gerntler Neugier; 
Nie loU ich was vorlcfen, als Freunden^ allein, nni 

genöthigt, 

Nicht an allerlei Ort, und vor jeglichem. Viele 

* 

tönen 

75 Selbft auf offenem Markt ihr Gefchriel^enes; manclier 

* 

im Bad' auch: 
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liebScb dm Ton hallt wieiler dai bohle Gewölb' f 

£$ erfreut dies 
Eitde, die darnach nie fragel^nj ob £e ohn' ür- 

theü 

Handelten,* ob toch etwa zur Unzeit «Aber dn 

liränIJi ti,ern,» • 

HeiüBt es; «und zwar abfichtUch, au« BoahcitU Wo 

doch ergrifft du, 
Was du mir da zuTchleuderft ? Verücherle Xblches dir 

jemand M 
Deier^ womit ich gelebt? Wer ialTch nachredet dem 

Freunde; 

Wer nicht redlich vertritt wen ein anderer waget zu 

Uftem; 

Wer aidbrauTcndea Lachen hcli hafcht^ und die Ehi^e 

des Wjizlings; 
Wer Uugefebene« .greift aua der Luft, und vertrautes 

Geheimnis 

Aoifireut; diafer i&. fchwarz, ihm nahe du, Römer, 

behutfiim! 85 

OfimaU jßeht man, je vier auf drei Schni^uspolfter ge- 
lagert^ 

Wovon einer üch fireut, wie er kann, zu beXalzen 

fie aUe, 

^'^fcwiend nur dels, der den Tifch ihm breitete j trun- 
ken auch defs nicht, 

WanxL ihm das Herz auslallet der wahrheitliebende 

Bacchus* 

KeCer fcheint dir gefellig , und iraiili^ und ein artiger 

Weltmann, 90 

^> der die Schwarten fo hafst. Wenn ich einÄ 

i 

lachte, dafs thäricht 
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Biefam duftet RufiUus umlier^ Gorgonius Ihk 

ekelt; I 
Scheln'^ ich ein Gallicliter dir, und ein Beifsiger. 

Weniii dir im BeiTeiu, 
'Uber des Capitolinus* Petillius Sache yom Dieb* 
• fiahl 
.95 Vorfid irgend ein Wort; du Tertheidigtcfi, deinen 

Gebrauch nach: 
«Mir war Capitolinus, von Kind auf^ immer eia 
' V Herzens» 

«Freund und Genols; ich erkenne» wie manche 6s-: 

ßilligheit er mir 
«Leitete; und mich erfreut £ein Höheres Wohl in der 

Hauptfiadt, 

«Gleichwol wundert mich das» wie doeh aus jenem 

Gericht er j 
100 «SchlUpfete.» Das i& Schwärze» wie BXackaTchdmte; 

ja (las iit 

FxeiTender RoHi DaXs entfernt dies Gift fein folle den 

♦ Schriften, 

So. wie dem Herzen zuvor: wo von mir ja verliere- 

chen ich etwas ' 

Anderes kann» auf Treue ve/fprech' ich es. Wenn 

ich zu frei wo 1 

Redet' ein Wort» wenn etwa zu fcherzhaft» werde 

mit Nachiicht 

105 Mir es vergönnt Mich gewöhnt' alfo meüi redlichei; 

Vater, I 
Fehler zu fliehn» da jeile» er zeigt' im warncnticn 

BeifpieL ' 
Wenn er die Lehre mir gab, fiiariam zu leben un^ 

mälisigi 
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Und siifried«a mit d«, was durch Fleif« mir er- 
worben : 

«tSielieft du meht» wie elend der Sohn des Albius 

lebt? wie 

«Büxrttff in Kotht ein Siiiegel fiirwahr» der jeglichen 

abfehreckty 110 

«Väterlicli Gut zu verpralTenN Der Buhleiin Ichnöde 

Gemeinfchaft 

Macht er mir alTo Teriia£st: «Sei mir kein zweiter 

Seetanus!» 

Da£s nicht üppiger Fraun ich begehrete» da mir er- 

länlit war 

Fügliclie Luft: «Wie beileckt des ertappten Xrebo- 

nius Nam* ift!» 
Hiei er aus» «Was belTer zu flielin lei» was zu er« 

wSUen» .115 
«Wird mit Gründen der Weile dir dartiiuxu Mir üt 

genug, wenn 
«Ich den Gebrauch mitmache , wie unTere Väter vor 

Alters, 

a Und j lo laug' ein Hüter dir noth ifi, Ehr' und Ge- 

Jlmdheit 

«Unverlezt dir bewahre. Sobald dir reiferes Al- 
ter 

«Geiß: und Glieder geltiirkt, dann Ichwimme mir ohne 

den Kork» So 120 

Bildete mich als Knaben lein Wort; und ob er mir 

anrieth, 

Etwas zu thun: «Da haft du ein Vorbild , aUb zu 

handeln! » 

Sprach er« und fieUte mir einen der ameriefenfen 

Männer; 
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Ob er verbot: «DaÜs diefes su tbiiiL^ unehrbAr mi 

uimüz 

125 itSei, deDs xweifelß du nach» da in «bekm Ruifo dod 

fchwebet 

«Diefer.und dör? «Wie die Leiche des Naclibacs U 



Ängftigety uadf Ach zu Ichoaen au« Fnrcbt de« To- 



So kann zartere Herzen der üremden Verrcbuidong« 



ünehr I 
'Oft abfchrecfcen vom FehL So blieb ich gelimd w 

den Laftorn, 

130 Die zum Verderb hinfiihren; geringeren^ und der Ver- 



zeihung 

Würdigen, dien' ick annoch« Vielleicht wird maJOr 

che« auch davon . . i 

Nehmen ein längeres Alter, der Kath irciheruger. 

Freundfchaft^ 

Und mein eigner Bedacht Denn weder auf heinüi- 

ehem Ruhbett | 
Fehr ich» noch in der -Halle» mir felbA: «.Recht- 

fehaffimet ift dies! 
t35 «Th^it' ich dies» dann lebt' ich beglückt! So werd' 

ich den Freunden 
«Angenehm! Das machte der Mann nitiit hübich! 

Ob auch mir wol | 
a Unvermutet entlciilupft was Ähnliches So mit mir 

'felber 

Geh' ich verrcUoilcnes Mundes zu Rathj wenn Ruhe 

vergönnt wird» 
S^ieV ich es hm auf Papier, Von jenen geringeren 



ficnic Kranke 



des, Tie zwinget: 



Fehlern 
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Haft dii einen gehört; und vextägjt du diefem die 

Machfichf^ 140 

Stracks loll ein Scliwarm von Poeten zu Hülfe mir 

« mäditig daherziehn; 

Denn wir find ja bei weitem die mehreren; und^ wie 

Judäa's . i . 

Eiferer 9 zwingen wir dich» zu huldigen unterer Mei« 

nung. 
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V. 



Reise nach Brundusium« 



Roma die groiise verlief«; ich, da bot mir Aricu 

Machtrah» 

Massig genug ; mit reiHe der Rhetor Ueiioda-, 

Griechiloher Zung' ausbündig gelehrt. Dann Appi 

Foram, 

Voll von Mdtroien gedrängt, und unbarmheriig^ 

Wirten. 

5 Alfo fchlenderten wir auf der Fahrt zween Tage, ^\ 

Rafclicm ; 
Einer genügt; iiir Trag* ift die Appk wenige 

laltig. 

Hier nun war das GewälTer fo jämmerlich, dab 

dem. Magen 

MnCrte den Krieg ankUnden , der fchmauftnden 

fegerellTchaft 

Harrend mit fchwacher Geduld. Schon wollte & 

Nacht um den Erdkreis 
10 Schatten ziehn, und den Himmel beftrend mit fin| 

kelnden Bildern. | 
Burlch' und Matrofen anizt, im Wechfelgefchrei dj 

einantler. 
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i 

Haderten ; « Hier lend' au l » ^ «< Drei Hunderte p£ropift 

du hinein! Halt! 
«Lütge genvgl» Bm das Geld man gebeiTchti bif ge* 

' fpannet das MaidtLier, 

niehet die Stuad' hisu Müekengefchwärm, und die 

Frurdic des Sumpfes 
Scheuchen den Schlaf uns foirt; ^ Uiii fingt der enU 

femten Genolfin, 15 
Brty mit Laver g^änht, B^hrmann und Treiber dee 

Zugthiers, 

litd um Lied» Doch endlich vor MUdigIceit legt äeh 

der Treiber 

Sauft zfxr Ruh ; , und das Seil des «um Grafen entlaC- 

fenen Maulthiers^ 

Knüpft der faule Matrdf an den Stein ^ ßnkt ruck- 

lingy 'Und fchnarchet. 

Ak Ichon hellte der Ta» ; nicht vorwärts komme der 

• jNachen» 20 

Herken vdr jezt: da entfprang der Struclelköpfigen 

einer^ 

Welcher dem Maul und Matrofen fo Haupt als Lende 
i mit weidnem 

Prügel zerwalkt* Notlidiirftig um vier Uhr find wir 

gelandet 

Deine Blut nun fpülte, Feronia^ Hand' und Gefickt 
! uns. 

Ihrauf nach dem Mittagsmahl drei Millien krie<*< 

chendy erlteigt man 25 
Aiuoirs ragende Stadt auf weithin fehimmemdem 

" Febhaupt, 

Hieher war Mäeenas beftimmt» , und der edle Cöo- 

<^jus, . 
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Sich zu nalin, für gro£se Verhandlungen Leide geord- 
net. 

Als Bolfchafter, gewohnt abweichende Freunde zu 

nähern» 

30 Iiier verfchaft' ich dem btöden Gellcht durch dunke- 

ien Balfam 

Linderung» Bald nun kam Mäoenas dah^r^ und 
r j • Coccejufiy 

Gapito audh, Fpntejus genannt, - Kg war l^rqbß dei 

, Kagelfii 

Albgefchli/fen, tinpl fo des Anfoniiif Jikreuiid, kein 

andrer». I 
Eimdl , un^^r ilam Prätor Au&dijofi Luseur^ Tf rlteft 

man J 
35 Siicht ungern, und belacht' an dem geokichten Sehrei- ^ 

ber den« Amtsprunk: d 
Hellen T^tl^r, hreit PurpurgelShmi, und Pfaxuie des 1 

Weihrauclis. • ^ 

Müdf ixt xuheten wir in der preislichen S|a4t iler , | 

Mainurren, - ^ 

. Wo Murena das Haus, und di^ Kiich' uns^ Capito j 

darbot ^ 
Hierauf dKmmerf ein Tag von erhabener Selig- 
heit;, weii uns ^ 
40 Vloüus, Varius auch, und Virgilius, a^a Si- 

nuelTa ^ 
Naheten; Seelen d^i* Art, dafs reinere nimmer die 

Erde | 

Umgt und mlohen von mir kein aDiderea«: m«»lir. ilt 

vei|)flichtet. f 

W^lch' ein Umarmen <Us war! wie wlendliche VxßUfL' [ 

und Entzückung! 
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KcAitSy weil Sinn mich belebt^ ift dem lr«uteftea 

Freunde verg;lcicLljai ! 
Nächft der campanUchen Brücke gewährt- ein 
' iäacilicrhcs llöflcin 45 

iMidaehy lieferer boten das Ichuldige Sals und Qe^- 

hiilz dar. 

jlsanf in. Gapua lenken die Maid' nne frühe diel 

Sättel, 

Unden geht HieenaSf ich felbft und VirgiliiM fehhun*« 

mem: 

peim BUSdäugigen £ßhadet, vfie XohwächUdhen Ma- ' 

gen , das Ballfjnel« 
' Draui bot guten Empiaug der gcTegnete Hof des 

Coccejuc 50 

(jFber die Schenken hinaus von Caudium» Jezo ein 

< 

wenig, 

jH^ie SarmentuSy der SpaCser, mit MeX&us kämpfte^ 

dem Gackhahn, 
Mnfie^ verkünde mir dooh^ und welches; Gelchiechts 

fie im Wettfireit 
^ertea» OsciTches Stamms blühu Me£Ger hellj dem 
1 Saimentus 
bellt die Eignerin noch« Von lolcherlei Ahnen er« 

nnge^ 5S 
traUna &9 beide zum Kampf. Es begann Sarmentus: 
{ «Du haft mir 

^V^öUig des rappelnden Gauls Anlehnl» Wir lachen; 

. auch felber 

kieffius: «Btavoi es güii?' Ixoprichüttelt' er. «Owenn 

entmüht nicht 

rWäre der SUoie das Honi,» Iprach der; «was thä- 

teft du vrol, da 
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60 <f AUo geTLümpft du mir clroKt?'' Den anderen Ichiiii 

dete tULinlich 

Links an der borfiigen Süi ue die gar&ige Narbe de 

Knollens« 

AU die Campanergcrchwulft und das Anili^^ viel« 

befpöttelt, 

Bat er iim: «Tanz uns eiiituiil als wilder Cyklop au 

der Geistrift; 
«Gar niclit braucM du der Larv' und des tragifchq 

Stelzenkothumusl » 
&S Gacklidlai vieles darauf: Ob bereits er den Lai^ 

die Feffel 

Nach dem Gelübde gefclicnla? fo fraget* er; iib^ 

licli Schreiber 
Titelte, nähme ja nichts dem Rechte der Eignen* 

Endlich 

' Wjos£f}ht' er» warilm jemals er entfiohn? ihm ^ 

genug ja 

Bin Ffimd Dinkel des Tags, dem fehmlCchtigen Dingt 

dem Wichtlein! 
70 Alfo dehneten uns kurEweüige Poffen den NadU 

fchmaus» 

Auf Benerent geht grade die Fahrt: wo 'der ^ 

tige Hauswirt . 
Faft aufbraaaf , ilmdrehend die mageren DroCdn ij 

Feuer. 

Dean rings loderte fehon, durch die ekende 

verbreitet, 

Glut des Vulkan^ und fchwang jfich mit leekeiid^ 

Flamme zum Dach auL 
75 O wie begierig die Gäfte den Schmaus » wie w&d, 

len die Diener, 



r 
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* 

Rallen hinweg! wie zu löfchen ein jegliclier haftig 

umheriiefl 

' Jezo beginnt mein holdes Apulien mir die he* 

kannten 

Beimatsberge zu zeigen , wo fchwül der Atabulus 

wehet 

tKeba eatkrochen wir »le, vmm, nidt ohnweit von 

Trivicum 

tks m Gehaff aufiiahm , nicht fi%i betkrlne»- 

•den Hauches, ÖO 

M^el noch grünes 6ezw«ige mit Laub im Kamine ge- 
braunt ward. 

Biet« ick albeqaer Thor! erwart' ich ein f^dieimiTche« 

Mägdlein 

^UÜM bis zur Mitte der Nacht; da betfUtigt der 

^ Schlummer 
^ in Gedanken der Luft: mit unelurbarem Gegait- 

kel 

9«ii«tein Traum fchamlos, und U&t unTaubere Spu* 

ren. 85 
Vienmdzwanzig nunmehr der Million rollt die 

Kalefch' uns, 
^luzurohn in dem Städtchen» da« nicht im Verfe fich 

nennet, 

Lieber an^eichen erkannt: feil iSt, das gemeinte der 

Din^e, 

Waffer dalelbft; doch Brot ißt wund^rherlich^ daDs 

, jenfeits 

liiuüg davon auf der Schulter der kündige Wände- 

rer uiitnimt; 9.0 
^Qa in GanuTium knirlchts. JNicht reichlicher <iuil- 

let mit WaiTer 

Ho»u Vom. U. 4 
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Jener Ort^ den baute der Held Diomedeff vor A| 

lers, 

.Hier von den weinenden Freunden entfernt &ch Vi 

rius traurig. - 
Müde darauf gen .Rubi gelaugten weil dij 

fo langen 

§5 yfeg TW eilig geraft, den noch Piasregen yei 

wüftet. 

JFoIgendea Tags #ar belTer die Witterung , Srgcr dj 

Bahn, bis 

* SariuiUa Stadt^ von Fifchen genKhrt Andh fGrnatiUj 

Örtlein, 

SSnft im Zorne der Nymfen erbaut, gab Scherz \m 

Gelächter: 

Denn, es verdanpr ohn Glut auf der heiHgeu Schwell 

der Weihrauch, 
100 Wollte man uns einreden. Das glaub* ein Hebräe 

Apellai 

nicht ich, welcher gelernt, dab mühlos leben di 

Götter, 

Und iiiclit, wenn die Katur was SeitXaipes Xchaffe 

des Himmels 

Grämliche Mächt' es fenden herab aus olympiCcbei 

Obdach. 

Jezt in Brunduhum endet das lange Papier und dl 

Reife. 



Digitizcü by Google 



ä ▲ T 1 K £ N ly 0« 51 

VI. 

Von edler GEBuat. 



K weil, was aueb, MSeeBas, 

Volke Xyrrhener- 
kh gebaut 9 nieinand dir Torragt, edbres Bin« 

tes; 

li weil dir, von Mutter fowoU wie von Vater, 

der Ahnherr 
loals Oberbefehl groüsmüchtiger Heere verwal« 

tet: 

du wie Mehrere thun^ mit hohem Gerüm|il zu 

etniedem 5 
Qenlofe, wie mich, den Sohn des gcireieten Va- 

. , teri. 

dirs wenig yerlchlägt, von wem Jedweder ge* 

zeugt ward, 

^ nur freier Geburt; (du hegJä die richtige Mei« 

nung, 

^ vor XuUiua Macht und unerbadliche Her- 

. rchaft 

viel wacJ&ere Männer aus nicht uralten Gelchlechr 

tcra iO 

derherzig gelebt, und in glänzenden Ehren de« 

Staates: 
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« 

Doch dafs LävüiuS; ein Sprofs Tom Valerius, der i 

gewaltla^u 

Stülzcu Tarc£uimus Thron umftürzete, nicht auchi 

EiaeB 

Pfenniges Werth je liölier gelcliäzt fei worden i 

Unheil 

15 SeU)er des Volks, das du kennefty wie tlioric]it I( 

- ehe« die Ehren 
Oft Unwürdigen gicbt, wie es lacherlich fröhntl 

Berühmtheit^ 

Wie Amtstitel und Almen es anftaunt:) was dei 

gebühret 

Uns zu tbun, die vom Pübel in weitelter Weite g 

trennt find! 

Seis doch, es möchte das Volk dem Xjävinusn^ 

»ehr, w dem neuen 
20 Decius, Amt und Ehre vertraun! jä ea änchc ^ 

Cenfor 

Appius, rrUjf ich nicht vom freigeborenen V 

tcr: 

Billig fogar, weil nicht in eigener Haut ich ger 

het! 

Aber die Ruhmfucht sieht, am gUnsenden Wagt 

ge feile It, 

So Namlofe wie Edle dahin. Wa«, TilUns, b 

dirs, 

'2S Wiederzunehmen als Volkstribun den gelcgeten Ftf 

pur? 

Neid nur wuchs, der aufser dem Amt dich weni? 

drückte. 

Denn fo wie jeglicher Thor fein Bein fchwars iS» 

fchem Leder 
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cMofo, und au dem üuiuu herab breit Purpur- 

gelKum trug; 
sn muff er fogleich : Wer der Maim da ? wel« 

cherlei Vaters? 
mnn einer, der kankt an des Barrus Schwäclie, 

dais JjikLfchön 30 

SQ erfcheinen begehrt, wohin er auch gebet, den 

Mägdlein 

nt macht zu eiiorfchen im Einzelnen mleheir 

' Geitau fein 

ii^rei, auch die Wade, der Fufs, fein Zahn 

und das Haupthaar; 

nch, wer fich erbeut , daf« Bürger und Stadt er 4 
^ in Obhut 

n\ Italien auch, und das, Reich, und die Tem- 
pel der Götter: 35 

ch eiii Vater ihm fei, ob duukeles. Stammes die 

Mutter ? 

ingt er die Sterblichen alle zu fpähn und zn for« 

lehen mit Sorgfalt. 
> des Syrus, des Dama, ja du, Dionyhus Sohn, 

wagft . 

rger herabeuftürzen .vom Fels, und zu liqfeiTi 

dem Kadmus?» — 
^ius doch, der Genols, fizt hinter mir eim 

Stufen: 40 
ii, was mein Vater nur war.» — aJieUß diinkfit 

du dich Paulus 
(1 MeOala zu fein? Doch er, ob bei Hunderten 

Kärrner 

i dfei lieicfaengefolg' auf dem Markt lieh begeg« 

neten^ er tönt 
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«tLauter^ deim Heerhom tönt und PofatmM Binnd 

mend iA das dochN 
45 Jezo wieder auf mich , den Sohn des gefreieU 

VaterSy 

Mich 9 den Jeglicher zwackt, als Sohn des gefireietc 

Vaters ; 

Seztp .weil dir|- o Mäcen^s, gefeilt ich lebe; 

vormal«, 

Weil mir Tribun zu Gebote des röniifclien Volks Li 

gion fiand. 

Ungleich diefes und das: denn nichts wer etwa ili 

Würde 

5a Mir misgönnte mit Recht, misgönnt didi aKo del 

Freund auch; 
Da ja Lo voriichtsvoU du Würdige wählfi, die 

Ehrfucht 

Schleichende Ränke verichmähn. Kein Glücksldi^ 

darum genannt fein 

Darf ich 9 als hätte dich Freund zufalliges Loos ml 

ertheilet, 

Denn kein blind Cngefäiir gab dich mir« Irgeii 

einmal hat 

55 Mein Virgil dir gefagt, dann Varius auch^ was ii 

wäre. 

Als mir Zutritt ward^ nur wenig Einzelnes 

ich; ! 

Denn unmündige Scham verbot mir mehrel 

Worte: 

Nichts wie vom glänzenden Vater ich aufwuchs tiA 

wie ich ringsum 

Eigenes Feld durchtrab' auf fii^rejanifchem N^l 

per; 
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a| was ich war, erzähl' ich; du fagft clrauf, dei- 



aig; ich geh'; und du ruSk neun Monde nachher, 

und gebiete^ 
I in der Deinigen Zahl ich fei GroDs acht' ich 

em folehes, 

il mich empiahl dir, welcher vom Nichtigen Ichei- 

det den Biedern« 
ht glanzToUe Geburt , nein lauteres Leben und 

Unfchuld« 

an durch mlüjrige Fehler jedoch» und wenige. 



Idlüft die Matur, im tibrigen gut, (fo wie 

etwa 

A m herlicher Bildung erfcheint manch flecken- 
des Spröfslein;) 

nt meht gierigen Geiz, nicht Schmuz, noch ver** 

rufeue Wmkei, 

«b einer mit Fng vorwirft; wenn rein* und un« 

firäflich 

1 aiich felber m, loben), wenn werA ich lebe 

den Freunden: ' 
ei dem Vater gedankt , der, aim bei magerem 

GüUein, 

b in die Schule mich fandte zu Flaviuä, nnferem 

Meifter, 

ftattliche Sülm' lioclifiattlicher Centurio- 

nen, 

•k« am Arme die Beutel gehängt, und das ziiferude 

Täflein, 

'i^delten, fällige ZinTen dem Monatsmittel berech-» 

nend» '* 



nem Gebrauch nach, 



60 



mir ift 
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, Herzhaft flUirt^ er deir Knabett nach Rom hin, d 

zu, erlernen, 

Ktinfiei wie jeder *£e lehrt» wer Bitter ift oder i 

nator, 

Spröblingen feines Gefchlechts» Anzug undl.fölgei 

Diener, 

Wer in dem mächtigen Volk dies fchauete^ liegte i 

Wahn woJ, 

80 Dafs groJCsviiteiiicli Gut mir Ipendete folcherlei A 

wand,' 

SelbÄ auch war er ein wacher und lULbefteclilic] 

Hüter 

IVJir bei d^n Lehrern allen umher. Was pläud 

ich ? Schamhaft 

(Das }& Krone der Tugend 1) erhielt mich der Vai 

vor aUem 

Schnöden Thun nicht alle^, auch lelbü: vor Iclu 

dem Verdacht fchon. 
85 Kicht war ihm hai^*, einft würde zum Feld ihm 

ner es deuten, 
Wenn ich als Ausrufer, vielleicht, was er lelhlt w 

Kaffierer, 

Kleinlichem Lohn nachginge^ noch h4tt' ich geldsg 

Doch deßo 

Mehr des I^obes anjezt und der Dankbarkeit bin i 

iiiiii Ichuldig. 

Nie, weil Sinn micä befeelt, nie reue mich Said 

Erzeugers l 

90 Nicht auch, was Mehrere lagen, es fei ohn'ikre Vi 

Ichuldung, 

Dafs nicht freie Geburt und Glanz fie geerbt v 

den Vätern, 
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ReehtÜBTtigitag mir I Gar fehr muhellig von je- 
nen 

^ nein Wort und Gedanke. Denn ordnete Iblbft 

die Natur uns, 
hb ran beüchiedenen Jahren der JLiaiif ümkehrte de« 

Lebens, 

pai dafii neu man wühlte tu Prunk, waa immer ftir 

Eltern; . . 95 
(eglidiem lieb' ich die Wahl: und Terfrnii^ mit den 

Meinigcn, mücht' ich 
iidit mit Stuhl und Gehund Hochpzangende nehmen^ 

verüandlos 

kich den Bedünken des Volks, linnvoll nach dem 
L deinigen etwa. 

Weil ich der L.aft Mühfal. uii^e^voliiit, ablehnte zu 

tragen. 

iU müDst' ich logleicli nach grölsereiii Gute 
j mieh umfehn, 100 

Hülste zum Gruls mehr Vollmes empfahn, mii£st' Ei- 
nen imd Andern 
Mit im Geleit ziehn, um nicht allein in die Fremd' 

und zum 'Landhof 
Auszugehn, mü£st' halten fo viel Stalümbeu und 

Diener, 

Koi[e dazu, und KutTchen aus Gallioa. Jezt auf ge« 

ftuztem 

Uaultkier trab' ich naeh LuA, auch, wenns mir be< 

liebt, bis Tarentum, * 105 
4ie Lenden zerret das Gepäck, und jder Rei* 

ter die Schultern. . 
doeh keiner des Schrauzes mich an, wie, Tul« 

lius, dich dor^ 
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Wann auf liburs Wege dir Prätor üm£ der Bediei^ 

ten 

Nur nacligehn, und tragen den lieib&uU nehm, doj 

' Weinkorb, , 
ilO. Q wie gemädUidier doch, als du,. gUnasToiler S(| 

nator, 

Leb' ich^ und ala noch taufend der anderen f Yfi 

mir gelüAel^ 

Wandr^ ich allein^ und erkunde ^ ivie thener dij 

Kohl und der Dinkel; 

Durch des beCchnellelnden Circus Grewnhl. und de^ 

dämmernden Marktes, 

Ixx^ ich, und fteh' an den Buden der Glückvreiffagerj 

zurück dann 

115 Kehr' ich zur häuslichen Schiilfel mit Lauch mi 

£rbren und Pliufen: 

Drei Hausburfche bedienen den Naoiiirchmaus; fcliini« 

memder Marmor 

Trägt der Beclier ein Paar mit dem p^uXis; auch fteJ 

het am Spülkump 

ÄrmUehe Kann' und Opfer^elchirr, GampanergeräthJ 

fchafi. 

\ Hierauf geh' ich zur Ruh, imbeängitiget^ dafs ich am 

Morgen 

120 Früh auü^tehn» und belachen den Marfyas müHe, der 

grinzend 

Für unleidlich erldärt des jüngeren Novius Ant- 

liz. 

Sorglos lieg' ich bis Vier; dann fehlender' ich; oder^j 

nachdem ich 

Las und fchrieb, was im Stillen mich .heiterte, braucli ' 

ich des Salböls, 
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II welches die Lampen betriegt der Atdiichte 

]Matta. 

Uber fobald mich Mtiden die Tchlirrere Sonne gemah- 
net^ 155 

Ihden zu gehn, dann flieh' ich den Kamp und da« 

: nackende BallTpieL 

Buaii nach mäfsiger Koft^ was nur auiErifchet den 

leeren ^ 

nagen zu dauren den Tag^ faulenz.' ich ein Haus- 

I licher. Alfo 

ILeLet, wer lo8, £ch gcLundcn vom Elendsjoche der 

' EhrfttchL 

Hierbei hoff' ich getroft ein vergnügteres Leben hin- 
fort, als 130 

Wäre mir Quäftor gewelcn der Ahn^ lamt Vater und 

Oheim* 
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* • 

♦ 

4 

I 

VII. 

I 

Der Gerichtsma ijr d i; i^. 



Wie dem geKcbteten Rex Rupilius Geifer und Gift 

einft 

Per&us deiiie bezahlte, der Blendliag: . diefes, • 

Ift fchon allen bekannt, Triefaugigen fo me Bar- 
bieren« 

Perfius hatt' als reicher Kompan in KlazomenS 

grolse * I 

5 Handelsgefehäft', und mit Rex, dem Könige, UÜU* 

gen Hader: 

Hart von Natur, und verhafst, wie kaum der £cb 

' nennende König, 

Xiozig und aufgeblafen, mit gallichter Rede To 

beifsig, 

Dafs dein SiTenna, dem Ijarrus voraus ihn das Schim- 

melgefpann trug. 

Wieder zum Könige Rex» Als nicht« in Beider Ge- 
zänk lieh 

10 Einigte; (denn herzkränkend zu lein, ünd alle he- 

fugt, wie 

Xapfer zu fein, cbe entgegen der Krieg auiregete« 

Zwilchen 
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ildktor, Priamos Sobn, und dem mutigen Helden 

Achilleus, 

|War Xo erbitterter Zorn» daüs allein fie trennte zu<* 

I lezt Tod, 

i Nicht ans anderem Grand', als weil in Beiden di« 

I höehfte 

iMnuilichkeit war. Wenn zween Feigherzige reizet 
' die Zwietracht; 15 

[Oder ein ungleich Paar fich herausruft, wie Diome* 

des 

iSimt dem Lykier Glaukos, fo weicht der TrKgere, 

I ' , felbft noch 

Mchend ein Ehrengefchenk ) Nunmehr ' vor Bnxtu^ 

r 

dem Prätor 

Atafs, traten zum Kampf, hier Rex ^ dort Perfiur; 

I " ^afs nicht 

^Belfer gepaart war Bithus mit Bacchius. Zu dem Ge- 
richt her , 20 

, Stutzen Jie Beid' unbändii^, und faid ein erhabenes 

SchaufpieL 

Perfius rückt mit dem Handel hervor, fein lachen 

die Männer 

Alk: den Brutus lobt er, er lobt das Gefolge dös 

Brutus; 

Aüa's Sonn' l& Brutus genannt;^ wohlthätiges Stern« 

heer. 

Sind die Begleiter genannt, bis auf König Kex: denn 

ein Hundsftern, , 25 

Welchen der Ackerer hafst, fei diefer genaht» Wie 

ein Bergfirom ' 

Stürzt er, der wogend vom Schnee fortreiDrt, wq 

ten die Axt haut. 
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Alier der Präneßiner bezahlt ihm die mächtige Sab 

flut 

Mit dem Ergülis Wemulmen eutlclaieter Selunähuij 

gen, üemhaf^ 
SO Als unbezwuugener Winzer ^ dem oft der Wanden 

fchamvoU i 
Weichen gemuTät, wann laut er daher ilim tönet^ 

Kukuk! > 
Er nun^ tuehtig gebeizt mit italifchem MJJxgp 

Grieche 

Jper£u5| Xchrie uachtirdl: «Bei den Himmlilchen Sei 
^ ichf o Brutus^ 

, «Der du i^önige pflegefl; hinwegzuräumen ^ waiol 

nicht ' 
35 jiAuch d^n König gewürgt? Das, glaube mir^ wäij 

füi dich was!» 
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Vlll. 

P R 1 A P US* 



^oa^aiß war ick ein Kloz> von d^r Feig* imnttzem 

Geholze, 

^ «ntcUiUSg.der Metfter» ob Bank ich wikd', oh 

Priapus, 

^iKlwr mm Gott mioh eiHehut AU Gott mm, Die- 
ben und Vögeln 
l&ek' idk jEoaa Gratms dann die JÜtibe beaübmt in der . 

fechten die Sichel, 
' Ilnider gertftliete Pfahl, der vom ungefegnet daher- 

droht. • 5 
jAlierdie Vögel gelaiut, die berehw^Iichen, fchreckl 

auf der Scheitel 
f8>ft«iJei Rohr^ und verwehret den Siz im virerden'« 
I den Garten. 

Bieler einft liels trafen lür Lohn in ärmlicher 

Lade • 

einengender Zelle geworfene Leichen der Mit- 
knecht 

hatt' elendes Volk lein allgemeines Begrab- 

nii, 10 
^^tolab^ der Schmarozer,. .und Momentanus , der 

Wilfilins. 
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4 

• TaUleucl FuDs am Wege befchied, drei Hunderte £ 

Hier der Stein» dals niinmer eia Erb' auTpräcbe 

Stiftnng; 

Nun ilt völlig geümd der Eäc|uilieB Wohnung^ i 

LuAgang 

15 JBeut der Xonnige Hügel umher » wo traurigen i 

blick 

Keulicb gab der von weiCsem- Gebein Icheulel 

Acker. 

•Aber 68 find fo fehr nicht Dieb' und Gewild^ die ^ 

' • jeher 

^me den Ort hier ftdren, rar Sorge mir oder : 

Arbeit, 

•Ab die säubernden Weiber» d^ durch BannmoR 

und Giflkraut 
20 'MenTehliclie Herzen verdrehn. Ihirchaiif ^aicfai» 

der verderben 
•Kann ich £e» noch abwehren, dafit nicht» wann i 
r fchweifende Luna 

Von aufibalt» fie fich lefen G^beia und fchSdlit 

' Kräuter* 

Selber ich fah» wie» emx>or den finüeren Mantel 

gürtet» 

Dort Canidia trat» bariufs und fliegendes Hau 

haar«, 

25 Wie he mit Sagana heulte, der älteren; Bläffe I 
X deckte 
Beider Ge£cht abfcheulich. Zu krazen das Land ^ 

den jKägeln» 

Und mit Gebiiis zu zerreilsen ein Lamn» ibhwa 

wollig und weiblich» 
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Mm 6ß au Hm firömte das Blut in die Gnab^ 

damit dort 

feitor berror Bm lockt» t und Antwort gebend« 

Seelen. 

)ßA war ein woUenee Bild, Ton Waeha ein ande- 
re«; gröfser 30 

hnd dai wollene^ StmT und Zileiitjgiun; .drohend 

dem Ideinem; 

tkf dai WaebAad ftand demütig in Odavireher 

: SteUimg; 

}im nie dem Tode beSimmt Der entfedidien 

Hduite rief die, 
[eiie mfimn knt Nnn fiibe bmoi SeUangen nm« 

ktai pfaitoniTcIier Hunde Gewühl; und der blutige 

VoUmond, 35 

^mcht Zeuge zu leiiiy fchlich hinter ein höherei 

Grabmd. 

i^ed' ich im minderen falTch; fo werde das Haupt 

von dto Raben 
Weih betünc^ht; To komme , mich grober denn grob 
j , zu beAideln, 

fm Pediatius knixend daher, und der Gauner VÖ- 

Aarum alles durchgehn? wie im Wechlelgefpräch 
! um einander 40 

%msi tönf , und die Schatten mit piependem Jam* 

^mergewinfel; 
A'ie fie den Woliabart dann mit dem Zahn der ge-« 

fprenkeken Natter 
ieiolich unter die Srd' einlcharreten; und von dem 

Wachabfld 

^öua TM Vom, IL 5 



69 S A T I R E N I, S*. ' 

Heftiger flammte die Glut; wie, ein nicht imgeräeH 

ter Zettg*, ich ^ 

45 Schaudert' in Angft vor den Stiinmen des Furienjiaai 

iuhI dm ThateiL 
Denn fo laut £d& plazend die SauLlal' ludfel, i 

iuKtf ich ' 

Lftut mit ^zerfpaltendcBi SteiTs ; raXch flüchteten jen 

9m Stftdt zu. 
Wie der Ganidia ZMhn% und der Sagana loclup 

Haarptiz 

Fielen, im Lauf, und die Krütter^ und all um di 

Aime gefcUungenes 
50 Zaubergeflecht: viel glkbe dir Spafii und Gelädili 

der Anblick. 
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die heilige Strafs' einit wandert' ich, iueiu^Hi 

Gebranch nach, 
Attend, icli weiTs nicht was liii^ Kleiui^l^eit, ^änzr 
I lieh vertieft drin. 

Plözlich herau liommt einer, bekannt mir Mals nach 
j des. Bfameii, 

Gad ]i4r die Hand angreife mi: uWie gehts, mam, 

trautefter Schas doch?» ^ 
.«^I^idlich genug, wie es kann:» ift die Antwort: 
i •geh' CS erwiinfcht dir!» 5 

Ais er ück iefi anhängte: «(BegehrJä jdu was ?^» &ag' 
I ich ihn haßig. 

«Deine Belianntlohail:» Tagt er; «ßelehrCamkeit trei« 

ben wir.» ^ itDefta 
«Sdiiizharer mirt» autwoit^ ich; und quäle nieb, 

fuchend die Ausflucht 
lum Miraif ich vorms, bald bleib' ick äek^ 
f int Ohr dann 

fiiiter' ich lei£e dem IMener ein Wort; indefs mk 

der Angüfchweiff; 10 
^ u 4m Farf(^ hinab. «Wohl dir, Sohm», 

\ . mit deinem 

. 5* 
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«ToUkopf!» lagt* ich geheim; da der andere, w 

ihm nur einfiel. 
Plapperte, ^ jedes Quartier, ja die Stadt durch laiA 

Nachdem ich 

Hiehü aiitw<ntete: «Armer, wie gern mir entfcbliii 

telt du! » Tagt er. 
15 «lifngft fehon merk' ich ea» Aber umfimft ! leh h«l 

dich fe&, ich 

aFolge dirl Weiter wohin nun geheft duf » — «Ofl 

dem Umweg 

a Sei du yec&Aont; leh befiiehe da Jmmäf den I 

^ nicht keunefi ; 
^floTeit dem TÜmb fem hrankt d^r, bei den Gäm 

d^B Cäüar.» — 
«Ich bin ohne, Oefchäft und ein RtUtiger; laCs nie 

> denn mitgehn, » 
20 Mutlos Leiik' ich das Ohr, wie ein übellaimigc 

fi^lein, 

Wann zu Ich wer ihm den Rücken die I«aft drücli 

Jener beginnt nun: 

«Kenn' ich felber mich recht, fo wird kein wertheic 

Freund dir 

«Viscua noch Varius fein» Denn wer kann meiner 

Verfe . 

«Hurtiger Ichreiben, denn ich? Wem £nd die Gt 

lenke «um Tanze 
25 «Schmeidiger? Xeibft auch neidet Hermogencj, itiai" 

ieh.Gkfang an!» 
. Hier war einmai j^ede gegönnt mir: «X^ebt <^ 

die Mutter? 

«Oder ein Sijip, den vergnügt dein Woblfiein?» ^ 

«Keiner lii übrig. 
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lOe fie teaehlf ich zur Rub»»«*^ «O die SsUgnl 

Jezo bin ich nach, , 

\m nur dttvonl Denn ei 3i|«ht mm Tnaecge* 

fchick, das mir Knaben 

Sal aack gefioMmeltem Topf die labeUUciie fimm 

gcweüTiigt; * '30 

Na imi weder Yergiftong «oek ^walrl IdinqpiftM 

des Feindes, 

ädiMiide» , Zippexleia nidht, noeh Sebamn iii dar 

.' Seite 9 aoch Schwindfuclit; 
bi i9bA ma Plaaderer eiuA mit GetAwäz aidlrei« . 

baiu Vor Schwäzem 
Um' « fieh kUgUch in A^^ht, wann illn|^iagf. 

alter gereiit iüi« 
lezt war VeOa's Tempel etvaK^f»« da. am Viailel 

•das Tages. S5 
iktt verliehwand ; und es traf, cTafs dr» nacll ge/lel- 

: > . lalei! Bftrgfchaft 

^ auftr^n rot Amt, bei VcrluH des Ichwebea-» 

de|i Handels* 
Bali du nuch liebt komm,» fprach er, «ein weni|^es 

Icofbe-mr Beiftand»» 
Tod uud, Verderb. mir, taug' ich zu fiehn, und Kenn' 

.iah das .Stadtrecht! 
'Ud mich, drängt, was du weifet. » — Ich bedenke 

»iek, was ick Terlaffe,» 40 
er, iiot) dkk» ob da^ Ae<^ht.i>.— «Itfick« Guti*. 

gcr i)» — .«Nein ! o furwakr nicht!» 
ttfter, lUiid wandelt vofan, Ich,.\veil> mit dem 

. SlXrkeTen ringen, 
^.r..l»l8e gefa£st, «Wie geht IVlac^en«^ mit dit ' 
1, . um?«t , 
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Mipt er da« Wo^ «Ein Man& für Wenige, ridij 

tiges lTrtheiU.i» — 
45 «Hienand wiifite gefcheidter feia Glüek xu uuzeH 

Du luüteft j 

mSbmt gewaltigen Helfer, der treu^dir IMüuUe zi| 

Haml fein, 

mWtgm ' dfo Mamt du eHipföhUt na ' GettHigke^ 

Treffe mich Tod, gleich 
«Haft du ^ alle inerdrXngt!» ^VüetA foleh eil 

' ' ijehen dafelbft wird, 

«IVIb dü yfriOmek, gelebt Kein Kiw ift Tein^ 

deim jenes, : 
50 «KeiM mehr folehem e/stmb' abbbld. Miclifti ißshirfl 

es je mir, 

mi Rdeii^r^r auch und SilielinifenS legli 

c^em ik lein 

«Bigener Plaz.» ~ «Wa^ fdgft du! B^inak xUnglaiili 

liohesU Dennoch 

« V(«lig To. )i — . <t Du entilaiiimii: mir den Wunlfeh Äod 

brennender, jenem . 

aNahe zu fein!» — «O wolle du nur! So ein Bravd 

'irie dil bifi, 

55 «Wirft du Eroberer fchon) und er lafst üch gewifl 

nen; und darum 
«Macht er den Zugang fchwer. » — «Wicht ward' Icl 

TeMen mir Telberl 
«Bald für Gefchenk find die Diener mir feä! Ift 

Tfailre gefi)errt heut, 
«Morgen wird wieder geklopft! Auf Zeil und Gt^ 

genheit paff' ich, 
«Tref' ihn im Kreuzweg' an, und begleit^ ihi^i Nichll 

unbefchwert von 
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^Ailmt gaib dfes Leben dem StedklidiM:!» «- Wefl 

er entwirfly Ichau, 60 
Pttscu& AriAiiis wandelt daheii, mein Trauteif, und 

Ljjaaus wolilkuiidig. Wir itehn .mit einander« Wo«- 

ber doch? 

Und wohin? ift Frag' uu& laul Antwort« L^ile nun 

zupft' ich. 

Zag mit der Hand an dem Arme, dem gan:& Nach« 

I • läHigen, nickt* ihm, 

peitwärU drehend den Blick, dafs er rettete« Aber 

' der Schalk dort 65 
pchelt', tmd that einialtig. Mir brannte die Gall' 

auf der Leber. 
.AVenigftens wollteA du^ doch, ich weifs nicht wa« 

fiir Geheimes, 
.«Sagtet du, reden mit mir.» » »Ich erinnre mich« 

Aber die Zeit mufii 
*SAmlilißher fein su Grefpräch; ein Neumonds-Sabbat 

iA heut! Was? 
du befefanittenen Juden den Hohnfurz?» • 

«Mir ift fürwahr nicht,» 70 
i^ach ich,, «fo nrt das GewiHen.« «Doch mirl 

Ich liabe die Scliwachheit, 
i'^inerderMeng^! Um Verzeihung! Ein andermal! » — 

Dafs mir fo fchwarz doch 
Beule die Soim' au%ing! Er entflieht, der Verruchte! 

und lälst mich 
dem Meffer zurück. Durch Zufall jezo be- 
gegnet 

I^fifanm Mavtn fein Kläger: «Wohin, du Schändli- 

eher? M ruft er 75 
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Hit aHtfinradem Laut; und: «WiHfl: dü mit seugei 

O gern ilim 

Biet^ ieh das Olii; Sr fdileppt Crexielit. B 

^ fchreiander Hader; 
AingnimlMr Auflauf So ward mein Retler ApiiDii 
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ITi« ToU Mdul du £iifty LwQui«,. ceuge aar 

Catq, 

na VecHindistr lelM, fieghaft» 4«r maadierlri 
iiffumafcfin beginnt. Defta «tftHmniyr fhrt, . 

I aalir tttditig^t Bbnn cor Vt, wmtMoMt dMnpi r 

er cU» 

)et gar febr iJ« Kmbe mit Riem und gefeuchtetem. 

Stfange 5 

fäid erfleht, daJCi wäre, wer Hijlf' altvätriTcliexi 

Dicdilmi 

ei&eu köDUt'i uad Schuz vor uuleies Gaumes 

' Beakfamg^ 

1$ dbar . grammatKcbea Hilter gelelutefier« -rr .Wieder 

auljeMsI 

«Wohl». jiUXs fiol(>emdes FuTses Y^A^de^ l4ir / 

cUiuf ' Immpelf^ 
ab ich^ güJGskgt» Wer ift. des TniiciJiini Gönnex 

th9r}elit, 10 
ies ikifiiit emzugeAtbii ? Doch xugHatah^ ^af» jener 

nil- ftfaaifem 
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Salze die Ilöaier gebeizt ^ defs lobt das lelbige BL 

Damit fei ihm inJels nicht gefchenkt auch das Vhi^ 

denn fo • 

Hülst' ich für fehöne Gedicht auch LaberiiU Ii» 

bevruildem. 

15 Niehl ift alTo genug, mit Gelach' ausdehnen d 

Mäuler . 

Horchendem Volk; doch gehört dazu auch gewil 

Naturkraft. 

Kürze becUria V dAb rafeh der Gedank' hinlauf % u 

beläftigt 

ifon inmüzem Gepäcke « das • Ohr abmüdoidi 

öiter den Scherz, liebt, 

20 Bald 66br eriieb^iM dm TbiM^'des iUMIors^^ wiA^h 

I 

Poeten^ 

Oft «ndi d«P Mtdtifthm Hmuiv - d«» intri ntfli^ 

<^ eigene Kraft, und 

AteuTdiwScllen» wxfteht mit ' V4»llaai* ' LadiUdir Mft 

fl^ruch, ' 

Ibfcr •denH' 4ev' • fdMidMde^i immnU Mkft i gvMM 

']9fii^«^ mit IN achdruck» 
V Hterhr «isigttti< JBSelileii id«9 dMH^CiiiSli 

• mannhalt 

25 HM ^OevrtbV Irikrln ndclltlMmngswüKd%, t dfo/^^ 

t malt ' 
Auch nur getofeh der frhökte Hemogenes^ öderdi 

Afleiü^/i 

Welciiefi den Gallus allein ^btriUerte, und den £j 

tuUns. 
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«T wie gro£s Dein Verdient, du er Gcmcküch uxl« 

ter Lateintfch 
äg^l» — Ihr m der Kmük IHaehreifendc^ cknen 

' fUr fchwieriff 
fiir* ww^crbar pll, was PithMeon XcllMr ani. 

Khodus SO 

Itter «Aber die.Red% «uf bddoiM.SpNnlie^fBK 

fügt, ift 

iasEUfer^ ,tirie w«m wm Ctd^ geättOt wisi adler 

Falerner!» — 
«aiii.Veife du uacfaft? iA frage dkhf «der 

' . « dann auchj 

Iii dn YwÜMidigeii mAt di«i'i'«lllMi'lai#tige]k * 

Uandeii^ 

• j Vergdtat dir Ml dm btelaiMieir Ibtodoi vildl 

w> «ilfar CSonrta» Publiook, #am Ae anf 

At]»eit! 

fii fitr Recht, tukd lieber dcu IieiauTehen Wiaa^ 

te« dfts Auslands 

emmiTchen, nach Art des canuiffelien Do|^])elp«. 

gepfamders? 

ich im Griecbifielien emft, ein QfisatäiM dieSiuäl 

' ^ di»'lfMreSy 
feldien fchrieb» da verbot es giit Idkhgiiei Redel 

Qkiiriims, 40 
' n^'^ttekr Nacfai niir erfeiwu^* wanli Xrai^^ 

« 

g««rifli llkid: 

A<fa^.%V«i«huig6n< ti^ll^it du üol«, nMfiahugsr, ali 

wenn 

'^dnCchtr Glittr'^VikiMl^ meb^ iHM»kr<i*nfekml2en » 

du iWOilteit. » , 
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^ Während Al|aii lioch£dliwül&ig dan. Mssamxm, wüc 

imd des Rhenus 
45 Leimichtes Haupt muJuidet; So Ich«»' ich Xoiicli 

Soll iBl Toqpel ertönen .deia • luuqpfinetheiliend 

Tarpa, • 

Heek ms. wiedev .und wieder \fi0h JleUe cni Sek 

deiL Theatern. 
Feinese . fidriennbft, undiifie- Ilaraf..lbliiikii 

; dem Graubart 
ekranee eatfishUpft, das. wfei£ife du nit fckwtoni 

' Laune zu rehildem, 
50 Bn^ Ter denXieliendta onirigi Rmdamne«/ iW 

Jdnget 

Kteigey. Itefohnritendl tfai Trinwtar^ . EptTd 

KMft «lenkt 
Irwine» wh.Jteft'teiher l^eheiBt.^^ 

Anmnt.^ 

€bd>ta ^tehi Anififent Tirgil d%r Län^chkeit IroiM € 



Bas 9 was gewagt unghicklich ,der ateekiifd 

Varro« 

55 Und noch ^Einigei raehr^ das wars, was icli I>ciS 

. ^ TidBeiiAl fchrieb, 
t Klemer an IUng..%dem Eriinder:, denn niciit ih 

mtksht' if^: entreilsen 
Janen, mit .Anh^ und Ehre dem/Hei^t whliA^n^ 

Abec ich habe gätagt» ei: tUteV im ,fchlani»iiggn jgHiJ 

oft ' rr 

' Mduretes snin Audiehen, denn DeleiTtA. ..WpU^ 

deynif ' 
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iU du «m gvobm Homer niebt. Kundiger^ Bf«»- 

ches zu tadeln ? 60 

Vüifclit denn m. Attiuf nicfau der nulde JLttciUue 

anders? 

Mehl er des Saniiie nieht, wo mn Vece wifcierlich 

IchloUert? 

Mmickt, redend fieh^ «r lUllft den Gettdel- 

ten bölier? 

^li dam weinet «neh wm, wenn Lscfline fldaiften 

wir lefe% 

fackuljpälin, ob tmk\ ob de« Stob unDuifte Natur 

iiim es 

^eft in bilden verfagt von befferem Schlag', und 

die leichter 

'"Awebeten, al^ weim Einer, in Techs FüLn' etwas zu 

ditogen, 

^ fchon völlig vergnügt, mit Behaglichkeit Ichriebe 

Bweihundert 

■VeiWchen, eh er gelpciit, und fo viel nach Tifch: 

wie, dem Sturzbach 
Aklicli an raCehem £rgu£B, einft Calüus Greift, des 

Etmskers^ 70 
|l^^dte; der, wie man lagt, bei den Ka&iein.eige- 
; ner Bücher 

N> auflodefft* in jBrand. Sein mag Lucilius, lag* ^ 

lek; 

Beiter und ftädtiXch an Wis, iein mag er geglätteter 

' etwas, 

^ der atmft roh Xchuf ein Gedicht nngrieehifcher 

Herkunft, 

^'^^ all jenes GewüU hochallriger Barden; jedei^ 

nodk, 75 



Digitizcü by Google 



78 S A T 1 K £ N I, 10. 

Wenn in uuDBre Ta§e verlest ihn hätte des Scki 

fal, 

. Würd' eir fich viel abreiben, und wegmälm aDe < 

Auswuchs, 

Der. im VoUmdelea fcUqjpt; vnd in Ibrgfasier i 

' ^ dung des Verfcs 

'WHrd' er des Haupt oft krazen,' ja wnnd fich bsl 

die NägeL 

80 Oftmals wende den QtUkli wenn Wlivliges 1 

figer Leluiig 
'Schreiben du wilUb Michf, daüi dieh die Menff 

fiauney bewirb dich; 
Wöhlvergnügt, su gtfallen den Wenigeiu . Wifail 

te& du albern^ 
DaXs man in dumpfiger Sehul' einpredigte deine I 

dichte ? 

Ich nie! Mir ifc genug, dals der Kilter mu: IdaUc 

wie herzhaft 

85 Gegen das ziTchende Volk Ail^uscuia rief mit \ 

' achtttng. 
Was? mich kränkte die VVauze Pautiliusif oder i 



Mich Abwefenden zauict Demetrius daüs mich • 

fchale 

Fanmus, Taf^enofis des. XigeUt-Hermogenes, 

zwackt? 

Plotius, Varitts auch, Virgüius auch, und- 1 

cenas, 

90 Valgios bilUge dies, mein adler Oetavaus aa 

und 

tuBCUßi und ol dab beide die Visciis Ulm i 

BeüaUt 
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Ii auch nexui' ich getroft, unbctiiört von dimkeia- 

der Ehrfuchf, 
Ußf dieh^ Meffala» mit deinem Bruder; auigleich 

dich, 

nhify Serviiu dieb^ und lauterer FumiuSi ^dick 

» 

auchi 

1 nel andere noch, wohUom^jge Richter nnd 

Freunde, 95 
! ttit Sedacfal ich umgehe. Dals die mir, wa« ich 

ai^ch bringe, 

# 

^liebid empfahtti das mdchf ich; mid gr^ünte mich, 

fönd' e$ ja minder 
bn, ala ich gehoft« Demetrius i und o figell, 

ihr 

igt in gefelTelter Schule Creheul anftimmen. den 

Weiblein. * 

rti^, o Knab% und fchreibe mir dies noch unter 

das filättleuk 100 
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toffoir diMS. ieh m lehnt im MriftiMi LM;, 

und gelezlos 
ar die Schranken zu' gebn ; lUr o finAii gilt An- 
deren alle«, 

lieh znfiiBiiBengerifgi ; 4emi, Ikgen £e» folcherlei 

VerXe 

Bie man taufend am Tage £ur -ffeftb abfjiumen. 

Wie iMlt' icha t 
b mir, Trebatioi, Rath. • : ' 



> • • 



Ib £B ATIÜ^ 

Sei tulug. 



' HoaAt. ^ 

Mach» dUf heilst da^ S 

ikicht Veife hufbrt 

TRKBATIVa. 

Ganz reclit. 

6» 



84 Satirxit II» 1. 

HOBAZ. 

Zeus Arafe- mich! das 
Wär* am befien gethan; nur icli kann nidit fc 

feiL. 

Ibsvati Vi. 

O dreimal 

Sdiwinme gefalbt durch den Tibris» "wer 

Schlafes begehret; 
Wohl auch IpüT er vor Nacht fich mithräfidgem We 

veror dn' ich. 

10 Oder wofern dich To übel die SchreibAicht ängfti 

wag^ ei^ 

jCKfiüts Sieg", imd TrofiPn zu v^rhezlichenj- ficher 

Arbeit .- 
-Würdigen Ldm zu empfahn» 

HOBAZ« 

Sehr gern» lieb Väterchen; doch 
Fehlet die Kraft INicht Jeder vemiag Roma hau 

umftarrte 

Ordnungen, noch an zerbrochnem .Gclclioli 

blutende Galler, 
15 Noch, wie vom Hofs abiinkt det. verwundete Part 

KU fchildexn« 

Trsbatios» 

Doch den Gerechten beimgen und Rüßigen köm 

du, gleiolbtwi^ ^ . . 
Scipio's Sohn der Weife Lucilius« 
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Nicht mir entftehen 
feti* ich, fobald ei fich fügt Zu gelegener Stunde 

nur findet 

rectts WolrC Eingang zum horchenden Ohre de« 
GKÜir. ' 
^tceichelt ihn ein^r verkehr^ aus. Ichlaget er, ringsum 

unnahlmr, ^0 

Tbcsatiitc. 

jlie weit rechiUcher das, denn im mürrifdbtn| VeiTe 
» zu kränken 

Pautolab dn Schmarozer, und Ncmientanus den 
I WiifiUng! 
wa £ch Celbft jedweder belörgt, UBgetrofEen auch 



r 



halst er« 



HOBAS. 

^u^iem dnai? Auf tanzet MOohmm^ to wie «in 

RäuTchlein 

ptü^ treibt mm Haupte das Blut| und die Liehter 

k verdoppelt. 25 
beut-ifieh der Roff% ^iind lder ZwiUiagabrader 
\ des Dotters 

prent fiek. d«r Fauft» Wie der Köpfe, b: giebts-mt. 
; faltiger Sinne 

^anfande,. IGr mm beha^u , mit dcm BUli abinelim 
t die Worte, 

l^adidet Lu'oiUus Weife, der mehr, denn wir beid', 

an Geburt war. 
PÖag, ; wie dem treulten Verbündeten, jedes 

Geheimnis 30 
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AnsuTertraun dem t^apier. pNieht wenn Unglüdk e 

genaht war, ' ' 
Eilt^ fx mdßinmiaa, necii wenn Glück «udi. |k 

ifi, de« Vaters 
Qäozl^cjif^ J^hen g^nau, gleichfam ^uf geweilic 

TäQein, 

,i(Uu^ein^t, JLhm folg' ich , ob Appuler odter £4 

, Her : 

35 Denn um Venufium pflügt an beiderlei Grenze 

. Infof^ 

DßßJOf ypipä^nUi n^ch Vertreibung (die Sag' it 

der Sabeller, 
pa($ Iimi^. .£eiijKl di|ri)l^ 4i« Ud' ^iidiürm^! in die 

. mifche Landmark, 
Mü€;ilit9 Appul^rvolk» und mockl! au» 

Heernnaelit 

Wild anfchwärmen mit Krieg» Doch loU mein Gr; 

von felbft nie 

40 Siaem d«f Athmmdftn dröhn, iindv Sch 

mich wafiien, 

jOleicibHe: «in Scbweit in der Scheide. Wanun ä 

wollt' ich es ausziehn^ 

Wen kftin:jnSid^ Vi 

« 

und König 

Jupiter, UmSb ifiA verderbe, von JEUift di«* ^äb^rg 

Klinge, 

Und nite.lHiinec ndr idkade, . dclmiDaFikdlidbaid 

. Aber ! 

45 Vtet midTBuerft ^nrtthrt, (BIdb lieber idailomi i& 

Warnung:) 

Weinjentwird dr, und der Stadt ringsam in Grelani 

i .behannt fein« 
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* 

moM drohet im Zorn Wit 6#fiiz und Urne §le§ 

Prätors; 

rt CanicUa drohte wem Tie grollt, mit Albutiui 

Säfttem; 

dus droht Unlieilj Lds leiuem Gericht du wus yop- 

l^ringfi* 

» mit der Kr^^ wo jeder iich fomt^ er YercUicl^ . 

lige fiplirecke, 50 
d wie mit ZvTwg die JNatur das {ödere , XcUie£se 

miir alTo: 

m ift dem Wolf, Horn WäSn dem Stier: wokei^ 

denn ans innerm 
reift? läisdB aur die z.aii iactieb^ttde Mut^or deoi 

Wüfflmg 

«9^1 ihr thtti nichts I<teides die kiadUehe Regtet 

Dich wunderts? 
ie mit dem Huf nicht lobadet der Wolf» mit dem 

Zahne der Stier niclit! 55 

NBf bti SebäSt ihn der Grünen gewUniet^r fbadg 

mit Schierling, 
t nieht Ung es su machen { ob mich «iii rahigef 

Alter 

ift aufiaimty ob der Tod mit duokelen Sdunringen 

umTchwehet, 

idt^^hülfio«, ob in Rom» ob (wilts mein Loos) in 

Verbannung, 
I« mdi gefärbt tßi das Leben , ich bhtmtfl 

« 

TrEBAX i US. 

O Knabe, mich dauert ^0 
Jugeudi Wie leicht giebt einer der mäch- 

Ilgen Freunde 
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Dir dttroh Kfite den Stoib! 

Wie? ab Lucilius aufira 
thn 'naelK ^flleftlii Gebrauehe au fertigen ' ftrlA» 

Liedefj 

Ondl* au' entreifsen die Larve, womit man gleiDsä 

im Antlis 

65* Wandelte, hüfslich daiuuler; hat Lülius etwa, «ii 

jener. 

Der den Namen mit Rühm vom gebändigten Afrk 

beimtrug, 

Je hch geliofsen am Wiz, und bcdaurt den geliräol 

ten Metellus,' 
Oder den Lupus, den wund der Satiriker geiDielte 

Dennoch 

ZüohtigV er Volksobwalter lowohl, wie die Züafl 

' des Volkes; 

70 Siehe, der Tugend allein iriedfom, und deren & 

nolTen. 

Ja nachdem von des Staats Schaubühn' in die Stüi 

zurückwich 

Scipiomfcbe GröDi' und des freundlichen Lälius Wei 

heit ; 

Pflegten £e Tand au treiben mit ihm, und au 4>iele 

^ f iirt Hauskleid, 

Bis gar*koehle djor KohL Was- ich- nun bin,' 

wie lelu: auch 

75 Unter Lucilius Stand und Naturanlage r fb "ff^ 

doch, 

Dafli ich ndt' Orofsen gelel>t,'i mir *ftets einrHim»' 

auch ungern^ 
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kiber der Meid; und indem er Zerbreclilicbes lucht 

£U seriknackexiy 
Uüht wol Harte« den Zahn; wo, gelehrter Xre« 

batniii dü mcht 

teflers denk& 

TBEBATIUa* 

, Ich wei£s nichts anderes hier zu er* 

' Idauben* 

Deaaoch lei, mir gewarnt, auf der Hut, dals nicht 
) in VerdntDi dicji 80 

Ünd Weiüäufigkeit führe die Uuliund' heiliger Ta- ' 
f- fein: 

«Wenn wer böfe Gedicht' auf jcmaiid fertigte dem 
!^ fei 
"Ijrthel und Recht! » 

i Ja, bäTe! doeh wmn wer gute Gedickte 

.Fertigte, nicht ungeiobt vom richtenden Cäfar, und 

i • wesm wer 

£iaeii^ der Schande yerdieut, anhellete» (elher un«* 

ftraflich? \ 85 

The b a ti u 

Idft lachender Mut das Gefes; frei wandelft du 

• heimvjrärta. 
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IL 



Die Schweige b« 



Welch' und wie grob fei die Tugend, mit Wenii 

gern leben, ihr Wackem: 

( (ficht i& mein das Gelpr&ch, nein, was mir gerathd 

Ofellu3y 

BSuerliehf unfchulmlUsig gefcheidti mit derbem N«^ 

turwiz;) ' " * 

Solche« vernehmt y nicht unter dem Prunk der W 

Idiiülelteu Tafel, 
5 Wann imlinni^cn Glane anlkrrt das geblendete An^$ 

und 

Wann, auf Falfches geneigt, fich der Geilt de^ lieffe- 

ren weigert; 

* " Nein, vor dem Mahl hier l^Ist uns fpähn mit eizun- 

der« «Warum das?» 
Sagen will Ichs, wenn ich kann« Schlecht taugt zu 

erfovfchen die Wahrheit 
Jeder befangene Richter. * 

Wann lang' ein verfolgeter Rammler, 
10 Oder ein ilörrifcher Gaul dich ermüdete | oder (wo- 
fern dich 

Römifche ZlUcht abmattet,/ den Griechelnden) waim 

dich der Sx}rbi^Lall, 
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^er mit Teilül^eudcm Eifer die Bitterkeit teufcJi^t der 
I Arbeit, 

^er die Scb^ib' ümtrieb; (in die weicbei^de Luü 

fie gefcbnellet!) 
^onn du den Ekel berausacbeitetefti trodLen und 

heilig: 

^mn Texichmäb Uauskoft! dann nichts , denn li>iuet- 

tifchen Honig 15 
itoak' in Jfalfcner zerüöftjll Auswärts ift der Kelt> 

ner, und dunkel 
Wm d#B FiTcben, der MeerjOcbwall? 

Solz auf dem Brot wird 
jlijmdir dl^ belieaden Magen beiriedigen« Wie 

und woher wol 

Cdfitik cUs? Niobt ift im k«midhm Brodcan dio < 
Jlöchfte 
pün m dir felbfi. VerjehaSe dn leekei^ 

Zukoft 20 
|I>RA«rcl| SAwieiOb Wer geduafen in XrKgbei^ 

bleichte« den Iaht nicht 
A4ef^. 9«4 Mflbt MeerbraiEen» imd kern ausUndw 

Xches Schneehuhn« 
|i^CN9h gtirian* ich es kaum» wmn ein Pfau 4^- 

Aehet, dais nicht weit 
{Ueb^ mit dem , als der Henne, den Gaum dich 

verlange zu kizebi: 
luit nii^hliger Schein dich beihorti denn der lel- 

tene Vogel 25 
[Kofiet j4 Goldf und enthaltet des Scb-weifs fchaupran« 

genden SpiegeL 
^ gh das wr Sache gehörete 1 Schmaufeft du 
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Was du lobft, das Gk&eder? und bleibt dem gek 

ten fein Anfehn? 
Doch i&, befler das JbieUcb um gar nichts , 



« «1 



iiniii 




fekocj 

I denn jenes; | 

30 Nur ungleiclie Gestalt verleitet dich| JCeben wir* S«| 

doch ! I 
' Aber wie rchmecklt du heraus, - ob ein Tibembedi 

ob ein Mcerhecht 
Dort angähnt? ob er reiner lieh tummelte vmtAA 

den Brücken, 
Ob an der Münde des Stroms? Du lobft u 

den Rothbart, 
Drei Pfund fehwer , den du dennoeh fUr - e 

' Näfcher zerbaun muHrtt ! 
95 Dieh lodkt^ feh' ich» die grof^e Oeftalt. Nuii» bg^ 

warum £nd 

Dir grofdeibige Heehte verhafst? Weil dKefea, vef{ 

fieht Üch^ 

Grelleres Matli die Natur» den anderen Ueinef Gej 

wieht gab« j 

Widerlich dSucht das Gemeine depi kaum einft nücn 

temen Magen, 

Wofine Z.U fchaun, wie er grofs in grolser 

SchiÜEal 

lieh ausdehnt! 

40 Ruft der gefrälsige Schlund, wie Harpy'n heiüßhuii'j 

gerig. Dais doeh ' 

Käme der Süd, lu^id die Speifc der Leckeren kochtej 

Wiewohl fehon 

Frilch . anfiinkt Waldeber und Meerbutt' ein^n vo4 

ünlttft 

Krankhaft walgenden Magen, der- voU* nach Uvi^i 

gebeifttem 
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foA o4er Budiefen £ch Xelmt« Bocili ward 

clie Armut 

0» Tim dtttttfifarttidien Sduaäulm v^jiigt; unaeblN - 

bareu Eiern 

Neulicher Tag* erft 

fv4e dpi Stadtecoidei Ojittigiiif i3S§i^ j^ch^ 

tigt 

veh den 8t8ft Wm^? alArte dMA.iivmigvr BvIMi 

die SaUflut? 

eher war »Meere die Batt, mA'Bdmt 4MStQ»!b^ vj 

ii ein prStorÜbber Sdanecker die ZwMg* eill fiüaerte^ 

Walurlich^ 50 
fem, ein Präter Tctfü^t^ woU fchmecfc' ein gejbr«« 

■ 

twer Taucher; 
olgfam allem Verkehrten ^ gehorcht die räntifche 

Jugend« 

Filz.iges Mahl i& verrehieden vopi xnalsigen, nach 

des Ofellu« 

üchtendem Spruch» Denn umfonlt enidiehft die dem r.T 

' voiigeli. Lafter^ 
Veim duL verliehrt abbeugft m dem Andffien« Avir 

dienufy 55 
^ekhem ^lllit. Hecht anhaltet der fchnwuige Nan&e def 

- Himde«, 

lüist lu4Qi[jährige Beeren de« Öli, . lu^l wilde Kor* 

Hellen; 

khe der Wein üinjCdaägt, hauafaäiteirifqh fpart er «tel 

Faffes; 

'^1 Tittl.ramigem ^Öl iinerträgUehe« JivfM. (und la((t < 7 
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60 Feiren die KaehkochKeitt den Gebmmig^ weldiei 

' -i^Feft auch, 
iStiitaicdi in iwrifiPM Qewslnde) betrSofeH er fd 

den Salat euch 
Aiki «weix^Iundigeift Horn, niolll liarg de^ i<etleged 

• Wskli ela Lcftm denn sieM 4em ' Verftändige 

welcliem von beiden 
Alimet w niftdif DoH drehet der Wolf, nach i 

Sage, der Hund dort, 

65 Reinlickheit^tlll»^' ei^ lb weit> ' dafs eiitfemt anfiöfsig 

SchnniB' fei, 

Weder in Zier auslch weifend , noch Unzier» ü 

wird er herrifeh^ 

Gleich dem alten Albuz, bei de/ Dienü' Aufgabe i 

KnedH^ 

Züchtigen; aber auch nichts arglos^, wie Mm 

Waßer am Ttfch darreichen j »Ich das i& lefilig 

ITnreliiefe. 

70 Lerne nuimehri wie Viele« und Heillamei bna| 

die Hatiskoft. 

' £riyick bleibft gelund« Denn - wie A»hr vielbcb 
' Oeniengrel 
Schade dem menfoUiehen Leib, da^ glaubeft dn» dei 

keud, wie wohl dir 
Immer behiim -^infiieher Genufiii Doeh l^ld i 

Gekochtes 

Unl«r Oebnitiniei neiigft, und ScUllfaier' iiiMer 0< 

flügel; 

75 Dcnte jM dem £ed(»ren zeuget iMh^GelF, und ixaa» 

ren Aufruhr 
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I 

iiütet iler ftäbere Schieiai* O fielt«, wie hls^is üch 

ein jeder 

t vom verwürendea S|>ei£eBgewillili Ja der JLeiby 

' den belüftet 
paiignr Sebdd Üimiftfr, drlokt £elb«r 4ea 6e^ loil * 
I kenmteT'^ 
pMfem Siftub' Mke^ttd dm HaMii>dlir WüaoK 

den Crottheit. ^ 
pM, uMlUlem 41# IUI WttAe gdeMM &lMtoir* n 

Ainftem 60 
ftfiC eir geddntf I QMrmgt miateiP fmpor ni de* > 

Pflichten des Lebens« 
|kiMQh imaii er eniaarfl amn Belferm auch fioh 
' Zeigen, 

pb «Üi tatUckr Tag tn de« Jahr« Vmiaxdk dahexN 

fift« wtialdit SU ftSlIcen den Le3> mtok eiAdiSpfeii« 

' der Arbeit, 

#1 J^ir^ aniMhen, und ftaftem Pflege de«* 

' Alter« 85 
de Schwäche verlangt. Du dort, wac wiUk 

du BU jener 

^<^c)ilieit dann noch fugen, die jung und fiark 

du wrausnim^ 
pum iicJx be£MIt Siechthum , und des wankenden 

GreiTe« Bntkräftung? 
Muffelndes Schwarzwild lobte der Vorfahr: nickt - - 

wett die NaT' ihm 
^ g^hraehs gl^^' ieh, nur deshalb, weil 

[ ja der Gaft&eund, 90 

pttan tit am %äi «nAeiut^ AnbrUd»H(es beiüsr'varlieb 

jimt. 
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Als chb ixü^cli es der Herr audaiuaauTele« Wir; ^ 

mit jenem 

Biedervolk dex Heroea entkeimt dem Gre£14ft>der t 

liegt dir am ^ehrbaren Huf» . der lidUicIieriL < 

ein Gefangton, 

95 jiclim»klirfl d«m meBfißhlicbm <Nvr? Di^ ihäiMi 

Butten und Schüßeln 

« 

firiii^ ih müMg^ Selmnd^ z^|Ieiek* mit gctmik 

* \ , Dazu npch 

IMiii uumDigeir Obmy .und 4fte VfMHtrn^ ßeüm^ 

{eiyid dir, ' 

ITfid tunfimft.^efwibireiieiid den T^« wm* 4m J 

der Dreilixig 

Vebitp mi; 'eckaufeit den iStriek «Gau« .xftcM',tim 

Traufiuiy» fagit du^ . 
100 «AlTo mit Worten geßraft: loli: baJiV Einkjtafb. 

reickUck, 

«Und unenneJGdicke Güter, genug «drei Kt^nigenU 

Nun dioin, 

Haft du zu viel; iü nichts, worauf du es beüer.fl 

wenden»? 

Warum .darbt unverdient jemaud» du Bjdeker<4 

Waxum» 

gijiken verjührt die Tempel der .JElvfigQioL? 'VKai^un 

liebloi } 

106 Giinnft du. der Heimat night vom unkend Uchfqd^tHft^^ 

ein wenig? 

fiir ja wakxlick allein» dir wirds .wokli,.g^iO 

inmerlr 

H», du litti«s.Geläckter dem Fmä! mfüUx'^^rid^ 

Ton. beiden 



Digitizcü by Google 



I S A T 1 K £ ^ 11,,. 2# 07 

|tef bei. wankendem Glücke lieh DelM benbafter 

vertraun? Er, 

Itar aa Mehrem üppig .fo Leib ab Seele Vtowdbnt 

' bat? 

per nebMbr» wer^ mit Klaiiiem vergnügt»' varfox^ 

gend der Zukurii>, ' 110 

liMi am Sti^kn^.eiii iauger^:we«j&oai:«iiib Knege^ 

• Umreitet? — 

P Difr gUuMger h^Oti^ OM BarftÜ b^litik 

> dielen Ofellus 

|Md geluobit , der im vollen B^fis' mcbt^ geräomiger 

lebte, 

im gefcbmmerteii nun. Da febt auf vermieilenem . i 

GüUein 

b mit Söbnen und Vieh , den tapfer befiellcnden ' 
^ Mietling; 115 

l^iemals bab' ich fo leicht »» erzählet er, «aufser am 

Fefttag 

gegeffen denn Kohl, und ein Stück des ger^» 

ebenen; Schinkens. 
|Al)er belucbte .micb einii ein laug' ungerebener Gaft^ 

fteund, 

pder im mUIsigen Regen, zum XiJCcb wilUloibtUto, . 

ein 'Nachbar; 
paoa ging« bocb; niebt Fifche, geholt aus der Sudtp 

hur ein Bdcklein 120 
u&en wir, oder ein Huhn* Dann kam zun^ 

prächtigen Nachtifch 
I^UtÜicb die bangende Traube, die Nu£i, und die 
, doppeile Feige. 

D«im kam luftiges Spiel, wo der Fehl war König 

des Trunkes, 



A 
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«iijirengt«!! wir jeza der Ceres ^ daij fo^ fortwiicl 

disr FFachthalxn, 
125 uAuSgMiM war im Wein der ^^unzeiten -Stinie 1 

wölkung. 

4tXcd>ci i«it neural Tttnmlle daher Fortiiiuil> Wiei 
' l . wol 

* #eiUiiB ie tmliekcw Yon hier f • Dm^Wie' aMel weidf 

«Glätti ür Burfok^ im Gefidit, 'i;eit ieMM 

Bewohner. 

«Demi nieht gab ja B^üb di« Nirtur laidl eigol 

Baden. 

ISO «iUa S»^«elug, lAr, r«di w<«. -Jd 

vertrieb uns; 
mlha vriräf wo LoNck^hek nicht^ d«ch 'Unkund' UI 

Xches Rechtes, 
«Oder gewifs austreiben ein Irilch nacIilebcW 

Brbe. 

««Jezo, heifst nach Um])renus das Gülleiii; jüDgft ^ 

. . Ofellus; 
Eigen indefs wirds keinem; nur Niefsbrauch his 

es bald mir, 

Ii 5 ^Bald dem Anderci^ dar* Wohlatl denn^ tapfer { 

i lebt mir, 
>&nil mit tapferer Brult andringendem Übei hege 

* ■ 



I 
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f 

Daaiasippvs. 

jS^iariam Ichreibft du fo feW, dafs im Jahnunlauf« 

^ ''"^ ' ' • flieht ^vferMiR^ 

Feigamen dtt Terlanglt, iW du fiets tkin Girfchrie- 

^raig dir lelbfi^ weil, fchwelgeud ■ih''Wdli* imd 

Schlummer, du ^ar nichts 
Smgß, wa« Rede verdiijiit; Wie endet das? Doch 
f « = ' ' ' fffti deii htehtbam 
^hkn^eii ^fl^hil dU' iiieher. -- Jle2o' dekUöC ^cl^- 
[_ Müs'-'-'- S 

paffe, wM- ^wiirdig fei der VerheiJjRCi»|gfenl* **l)rall " 
l MfV hilft nichts! 

fioiediMidim&hft 4u d^e e/ bfiM uM^ittc^Tg 

[ die arJie 

Irand, die im Zorn attMuehs d«^ VimMiämi 

der Poeten. 

fMt trnr galtst* die Geherd'v süs iriei^ Kiid lteH!Aih6ft 

1 ^ ' dtöh^nd, 

^^Htes H'üttcheit ^^Ätf^^m* düii^lha' 'in m 
\ 'iaulidife Obdach« 10, 

■Näi^^^ "Wkcherlei* ZWtirli^'^aird tk^Vik gep^^ekt 
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.... ^ 

Wai loUt' fiupoli« dir im Geleit , und Archilochoi 

Wie nun? 

Haft dU| den Neid zu veicföhnen, im Sinn, duid 

verleugiiele Tugend? I 
Amei^ dir folgt Misieblung! Entreib dich der «rgl 

Sirene 

tS TrKgheit; oder daf aUoi, w«s beffcrer Wandel i 

eintrugt 
Sei m verlijBren gdaCrtl 



ROKAZ* 

Der GjöUei: und Göttinnen Lohn 
Dir für den redlichen Rath em Barbier» Damafppi 

Woi&er denn 
Kenneft du mich fo genau? 

Damasipfus. 
Seitdem mein Gut an dem nitdei 

JfOmß mir alles gelirandet» belorgVich Ifeiude & 

, fchäfte, 

20 Eigenen völlig entruckt Denn TOrjii4ls .fudit' 

* . ♦ 

. begierig. 

Was für £r£ wol gedient zu dcf^.lifiigen Sifjl 

Fuisbad, 

Wo m i gjliun g en der Schmitt, wo .h^irt ui^d Tpröde d< 

Giif« fei; 

Kennerifch lezt* ich dem Bilde die XauXende leini 

Seftersen; 

Gärten und höfiUche Häufer inir^ ^^i^^^en 

Vortheil, i 
2S Daa verband ich allein | daher ^f|A :,||[ercttriu| 

titel ' i 
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f 

r 

X 

r dai GeiTFÜhl beilegt' auf der Steigerung Fläzen« 

4 

H O R A 

Ich weifii ei ; 
d wie geaelbn du Teifi der Kranikheit| wundert mi 



D AM ASlFPUi« 

Nun dnuiy 

I ward die ülte gejagt von der neueren» wie e« 

SU gehn pflegt, 
um Auf die Bru& aus der Seite üch warf und dem 

Haupte das Übel, v 
iftt 'wer ia Schlafllttcht lag,, an dem Ars! austlbet 

die Fechtkuufi. SO 

HORAZ. 

irakhu AlmKches mir; iout wm Ab Miebl« 

DAMASivrtrs; 

O du Guter, 

vUkm diek mehti UnUug bift auch dü» toU alle 

beinah vdr, 

M ' j« Stettimüs wahr uns prediget': wo icli 

gelehrig 

«MMindlg» Lehr* «ufseichnete» äU hr einmil ^ - 

mich 

dfettd mit Troll anmahnte, den WeiAcMbmrt zH 

eruelen» 9 5 

d von Fabricius Brücke zu gehn unbelingAiget 

heimwärts« 

^ da verflogen das Gut, und verhüUetes Haupts 

in den Fiuüi mich 
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gtiinmi ^qlll*) eijtcliiQd er «um nfipl^ ttuc^' HtM 

dich 9 Iprach er. 
Dein unwürdig zu thufi; > UUt^ nenn' ich die Schaa 

» ; ' dia didi änglugt, ^ 
40 pars,4|i Sdmam^ dioii £dleuft su gelte! 

für unklug. 

Erft fei .eriomdiget: Wia« ift ToUiiiiii? Wenn 

. • ABein.dies 

2r,uli0i»mtiv:f(rfl heitt Wort am ta^tfereil Xode 

Jwidem. 

inr^nlf^ ^riehtei Wahn, und w<^ii JJ;aKuad^ ^ 

' j ..Wi^urh^it 
Blind üiQjLCQibt, den Icljuizt de$ Gtoyllppis Hall' ud 
r €rei^olEim 
45 Unklug. Schau y wie das Volk, wie die Groüsen dei 

.Wek^die Erklärung, 
Ausgot^muninLidea Weiten^ um£ai4sk^\ Hiiia ikiie». wai 

um fie 

Alle verrückt vollkonunm nwie / dil iind^ welche (M 

n « r O . Beiwort 
lloUng dir «n&eften. Ski wiei, Iwlmiia! WaUmOT 

\ ringsum I 
> SokweÜende lifiaiqer^.idie Iti^^ ahdsMgL tom'ßiskix^ 

Bergpfad, 

50 JHeStk) fodaidb. link», gfe&t, >id^r ' iieektskjB^*i:a]Mr ei^ 

gleicher 1 
Icrtkifliftr.iMidi5*^rlfMikt» ' «luv «in andcrite :]UcilHii|fl^ 
r ' ganz lot I 
A)^^ «eK^UArnnIiIng, dab um mähta'tocftMncligflj 

. ienar» ' 
Der Skh irefläAVftfa^l' fchleppet d#ii Säiwrni^ « 

' i l>eüfMiderer (xattung ' 
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f 

ji der Xliqx, tter fich fürchtet, . wo, nichts ihm droh^ 

dUDi dr Feuer» 
^engeklült und Ström' aiif ebenem Felde %u JbAs 

klagt 55 

r4]>wcicliß]idef Art» doch um niciits vefiftändiger» 
: ift dAr,. 

didiejr diudt GUit und Ströme idahinfnirot: lUifig 

« 

die Cheiire 

4ie edele äohweü^, die. Sig^cfaaft^ .Vate« . 

und Crilttin; 

pDojrti^ QAii.gca£ifa: Kanal i Qiiuk Aclitl .fiia gewal« 

tiger Fels dort!» 
pifihl.flMdur JMM er dartadf ala Fufiu, w«in er 

I licraurdit eiiift " 60 

r A m lUoteTi BDil^. ob .tattreiuL amd meM Ca« 
^ tiene: 

I^MMirt iidi «ft dicb an!» ihMi.infiifaboin^ /&ddtefe 

AüAm: 3a^.ida$ Volk, in jegüdiev Stande» 

* weiX'.ioh. 

|Uhu1 . atfieUeiafe >Damarii>^^ im AeStmi alter. 04^ ( 

i&iairafad Gebim DanaBppvi jGfinbigeiit. JGbtt 
^ . dann! ' 65 

in Wl Bmx^faug» nie wieder verlang' ich eaO fag' 

ich dir alfo; 

pi^ du etwa verrückt, wenn du anninili? oder vidU 

mehr, dumm, 
du die Beut' ablehnet, die hold Alercurius dor^ 
[ ; 3>eutf . 

^^^^lUttal £ei er verlchrieben dem N^ufi> hundertmal 

.jenem.. 
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70 KnotmBrirfcftr Cieota» ja tmifand W mhMa i ^ 

Iduaied' ihm; / 
Deimocb entSdiKSpft der Vemidite im Sba^SA 

Banden, ein Proteus. 
Wann, du ihn rafß vor Gericht, wie mit grwifcai 

Bachen er lächelt; 

Schnell wird er Kber und Stein, utid i>auni n 

Belieben» und VogeL 

Halten, gut wirtfchaften für klug, IcUecht ai 

fiir unklug; 

75 Weit, unrichtiger fteht es im Kopf, des Ferill 

wahiliehy 

Welcher dem Buch eintragt^ was dir woi £chwerl 

er abfchreibt 
> Ihr^audi vemehmty - euch teilend mk -moUgä 

teter Toga: 

Jeglicher y .wen iilals iarlite der Ehrgeig ^ odtf i 

CMdfueht; 

Jbglicjier, wem Wfdluft» wem trüb' - andächtiger 1 

■ 

wahii| 

$0 Oder:0ia «ider^ ffieber das HeD^ ifiodtf: »ai 

heran mir, 

JMk i^^beweir, uiifilinig feid alt' ihr» homnA m 
) der Ordnung« 

I Oeiugttn 4;iebt man ndt i^g des. HettsMi 

r reichücbfte Gabe, 
W#. nsdbt dieSm dk Kuaft ein gawta AnifaQ 

. . zumüst» 

BhOiani «uMen dem Grabe Sbibiriili fiAali « 

ErbTchaft; 

S5 Thaten fie's igiaiit, £o gebührten, in Kraft der V 

hlautebmg» hundert 
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fftghtirrpaarc dem Volk» und. em Sciunauf» naoii 
I V Artim WiUkühr, 



r-jua fiietzeidej wa« mäht gßaz Aikibu «Hab^ icK 
mit Unrecht, 

Jßlki ait .Beeilt ee * wlaiigt» nieht Adlft du mir I|pie- 
' ien den Oheim!» 

jiimlUidrte mne dee SteberineKk^^ 

■was 

MkM er» ele er beiiaU» da£i der -firblbbaft Smimm 

die Erben 90 
pKkm toOlmx dem Stem? So famg' er lebte» wtaf 

Amut 

■ 

iiii SuBi groCmi Yerbreoheity und niekte Ibrgfaltigar' 

mied ei^; 

^1 wenn weniger reich um dem hqfAmen HdUef 

er abfchied» 

|hfttr e^ lieh aniahe für lockeren Jegliohei • 

Ding je, 

p^eud, und Ruf» und Ehre, vor Gott und Men« 
I fchen» ift fehdnem 95 

^eichthum unterge&ellt. Wer Reichlhum Aapeltej 

der ift 

pp&r» berühmt» und gerecht. Auch weif'? Audhl 
j Selber ein König, 

was er. immer verlangt Drum» «k wie der. 

Tagend Erwerbnis, 
oü' er» würd' e$ den Ruhm ihm venBwigen. J>ie^ V . 

km wie ungleich 
der Griecii' Anftippus» der GokL wegwerfen 

die Knechte 100 
^ im Ubyerfeitde» dieweil langfi|mer S» gjfa 

gen, 
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# 

W^;en.der Laft mutlöst W^.nim LG; tol\ez w 
Sock kein Beiliiiel tau^t, das mit, Streitigdia. ^tre 

^^^^ 

Wenn ein Mann üch Lauten erkauft, iimd 
V \ . . ^nig^t ringsher, 
105 Der kein Lautener, ift» und kfiuLiiLtebkftbexiJdelüTQi 

kniilt;' 

Wcaa Sdhukalden :und JLeiilün, wci ilL &dii 

r,*? I Her« wtan Se^el, 

W«: Meeihand^l (irt^rwinrcht: abipiurig^ Üin^ai» in 

venmiiiftlos 

MtjMiten ihn Aila aulr-Reckt« . WAducdi vpo-^iokki 

entfexnt. Hch, 

Wir &ia SOfamr' «ad fiold emU^Ni^^ iVMfthigiJ 

brauchen, 

ligtes, anrührt? 

• Weaa .'nun - iciter befiändig «m IMtfditigw «IM* 

i ' • . Getreides 

Hiftgellrecltt fortwaehte mit/hoa^g^ ¥gi^^ 

do£ther'', 

Bungerig ainnitr . Kmn aktiEigeiM* jrfagtf i 

» 

■ . nehmen. 

Nein fich Uligliah ' .iFielilielir rafcQMU^ 

. Feldkvaiit; 

115 Wenn man, lägen toii Cbier dakeän un^l aU« 

I Falemet 
Taufend 6eia£s', o hinauf! dreihundertmal taufen« 

• dea* faücm 

Effiges tränke; noch raelu:, wenn auf Stroh iich ht^ 

tet' m neunund« 
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hhe^m^ißnf^ex Grda » der Deckge^ande, mit Sticke, 

iofee. den ^chaj^en luul Motten zum Schmaul' in der ^ 

Kifta mmodem: ^ 

\idm yvol^ Wenige^ m&cht' er {i|r unklug g^lt^ßi 

danuR vrefl ^ 120 

fM Aad fdle die M^^chen bcittal\.an d^er Icl^igQi^ 

IbttoUitit 

Ilaiii ^dein Sohn, ja logar der Ge£ceilte praifg 

Vom Brbgut, ^ 

>pdr&ihiy .Torruchteiler Grei« ? dab n|cht NoUi le^ 

dlt& du felber? 

P^wi Witt ,weiag e« fisi, dpn iktcag Jküi^t, j^daf dff; ; i 

Tage, 

^«uk^dii^ jfliit JMforem ül den Salat. 391 f^tto bef 

' giimjefi, 125 

Pi^datf/MeiotMU^-^Halq^ Yfa^ 

\ua demi| 

'^tedwedöd genligl» vii4fkdiwdi?efttd«»iraiibcift daji 

rafit du 

jK<ig*«r? Ott l^i V^ilaiid? Wenn ^ü Volk ^ 

SU n^exien mit Steinen 
^gft, qOtr'dcni Kniseht^ den^vst iffgcnt« : ! ) 

fUübg mjiNfde»' gefamt .daeli aiUfi^^ )Sjnßbexk. vonk 

M%dkin. lao 
auCltoi String du das Weib umbringfi,! i^ad 

mit Gifte die Mutter; 
tt,du im Jtlaupte verwalirl? — Plim/wie lo? Wicht 

' Ihuit du^a in Arge«, 

Riek mit dem, Scbwert» wie rafend di^, 2iei|geri]y 
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Meiaft du, er btb' erft nack der GebämiA Mon 

gerafet? 

135 Kicht fei zuvor er geflohn vor den fchreckUdu 

Furkil finnlo«, 

Bh' im Bufen der Mutter ihm Uu der Ipiz.ige Sta 

.wurd? 

JUf feitdem man vermiTste den richtigen iSeifi di 

Gar nichts hat er gethan, w^s du misbüligen köm 

te& ' 

Weder den Pylades rennt er mit Stahl^ cn0ch d 

SelrmHer . Elektra, 
140 MörderiXch ani Schmäh worte nur ruit er ]>eideii|iu) 

nennet 

Tttxie üe^ andera, wie tragilche -Gall' e$ ik 

^ . eingab« : 

Jener Opimiuiy arm bei verfoUoIfoiieu Silk 

und Golde, 

Der mir Vejmtaner am feAUehen Tage- n -in 

ken 

Megt ana cimtiamreher Laf» an Weriteltligen « 

Lauer, * 

145 Sank einmal ia Betfiubun^ der -Sohlattielit; - Ar 4« 

der Erbe 

geben ms Kalfen und ScUiUfol «mher' aale' IM^ 

• Jubel 

Halete. Aber der Arzt, der fertige« -KefA «e 

getreu war, 

Wecht ihn foloher Geftalt Er heifst herfiellen df 

Tifcb, und 

Beutel darauf ausrciiülten mit Geld; dann ruft t 

mm Zählen 
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t 

^lek(<xe;,di«roh dai Gc^räufeh erbebt ^ den Maiaij 

i itnd beginnt nun: 150 

jiüte^ du nidit dein (^eU, gleich tirägt e« der gie- 



rige Erb' hin« 



iWffl. idi l#b'?» XU leben i%i wadil^ hier 

gilt es! — «Was foU ich?» — - 

(hu wild Athem und Pid« dir ecfcliöpft |^ .wo.d{i 

des Magens 

ftang^ nidil brav Aeifeft mit Koft und Aftrkendiqr 

Nahrung« 

hndeift dn? Hurtig wohlan I mm-Uer -die TiDum 

i 

Ton Reilsbr^i* 155 

mpi^iriediciarr»r* Wohlda-- «ilCiBiwiethettr?»rr 

Acht Schillinge.^ «Weh mir! 
fftu denn vvifiAlSgts , ob KmnUkieS^ ob R.aub mieli 

tödtet und Plündrung?» 
Wer nun ift bei Vernunft? — Wor Thor nicht 
I ift. — Und der Karge? ~ 

jJDiöi ohne Vernunft? — Doch .i^ls man nicht ■ » : 
\ ift ein Karger, 

&t m^jk Vernunft? — r Noch nicht. — Und warum 
! Hiiht, Stoiicer? ~ Hör^ izt! 160 

Jiiclit ift der ^Kranke be^gt^ (Nim an, clafs Kriteni^ 
l rede:) 

ft^ um das Herz* Wohl alfo^ und darf au£- 
I Aekeni? — O nein doch! 

.Weil^ihai Seif und Oieren von fte«lv»i4«l» «chmecM 
i gequIAt find« 

4^ meinpidigj noch hnylyyrig« r 

er den guten 
m Veckel ^um Danh. .Jed(eeh< 

und tollkühn. ~ 165 



|Sdtt 
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Auf i liach Anticyra ftradcs! 1>emi 'i^il>tt««bcl 

< ob in den Abgrund 

AKes' du mcfK^ n^as du halb/ A 

genierseli:?' 

'* Eänfr in Cuxifium theih' Ox)piditts Ser? 

*•♦'•'-' nach 
Alterthümlicher Schäzung, den zween unerwacbfel 

Söhnen 

170 Zwecn Landhöf', und üerbenci, nachdem er ans I 

- fie gefoder^ 
Redet' er: «Seit ich gefehn, dafs -dü mir ^öc 
5 - ^ und IfüiTe, 

<K Aldus, im lockeren Buleu lierumtragß, fchenkdlt 
I * ' - fpieleft; 
%Du üe^ Tiberius, zählH:, und ^mft au£heh^£ 

Winlci^ln: 

«Bin ich belorgt, ihr rennet in s&ween Abwege ( 

ToHheit, 

175 ^Da£s dii Noxoentanus hmfo» wirft ^ dii iw 

cnta. * 

^Smim kört beide mein Fiehn bei der 0ottiicit t 

- *^ fer Peiialenl 

^Ihtf nidii' miAdese je/- 4il-aber 'Yergt^llM^^t 

-mWAB f% ^gekiug'^ Vater euch -hUV iA^deh: Seto 

' /«. ^, r i^gjj '^^j. Nothdurft. 

Ml^itei^ fHstfedl'» dab m^- tntk fihkbcBf^^kbt 

' Xoüt, ihr 

ISO VSehwfiren dSeii-^ifeiligcn ^idr 'wer je^^J^'-li^ 

Ädlli» 

:«Oibr ^ Mlor wird, dejf M mir reifith^Uf' 
■».^i - : ' . rerabCefaeut 
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\ 

kWm? 'Sri lU^bk' wnä* Kiolmr uad Bokal «usfiMim 

' , dem EiL^ut, 

Erz prangft, . 
' den Summen des Vaters? 
: ' * * < : vemetun^ du, 185 

(Warum w^luft '4a de« Ajbit BMKgtoig, Heia 

« Agamemnon?.-. 
^Köllig bin Ich!».^ Niclit ti6h«r verlang* ich Nie* 

derer. — «Recht nur 
I^Fpde]^': iehl Dothi'fcheint einem die liial uubillig, - 
• ßoi red' er 

^StraflcM^ was er gedenkt; ihm erlaub' iddbsN 

- ..: ; Milohtigfter König, . 190 

^it^tokeftr die Ewigen dir Heimfahrt naeh ^raberui^; 

/i^i/tamf fragen, und dann dem^ fiefobeid' antwor« 

* ten.'Tereönnt fein? 
^1. ^ W««« W ,Aial acr ^gfte Held , ' 
l nach Achilles^ 

^iodiBinai ^im SlHub^' der [q oft «hirch- DalAaerMtmg ^ - ^ 

> berühmt ivard? 

fl^iM Pria»i# V^Mte und Fiiattfisnftluiii' ««itA- 

i ftattet • ^ 195 

Grabmal? — 

-^«ttUI 4er Sehife^ ja ^rgt' er/ itiid'daft ^r.^en 



r> . '^ edlen UlylTes, 
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. jfcSamt MeMhui -imd mir» hinmezele^ IclHie «r 

^ Wahnfiiml» — ' 

Adlft nim.da fiir.die Kalbe die traulelUi Töcbbnrll 

Aulls 

200 iVor den Altar ^ imd beftreueft ikr Heapt^ lieUoll^ 

mit SalzFclirot, 
JBleibt unenilQkt der Vetftuid? ' «Wie.iK?»^ 
^. ^ * Was that doch im Wahnfinn 

^ax, der «Ml Imitfeekte nit Südd?. MioU Vtili 

Gewalt aus 

.Gegen des Weilfrmid den SokA; wünfdMiaai 

' Weh« den Atriden» 
Hat er docli'ivcder ' den TeukriM, iledi 'ft 

VlyileJ berchädigt ^ 
205 ,«ALer damit ich die Flotte vom hemmenden Geg^ 

ge&ade • 
.«Löfete» n^eiht' ich bedaelufma den Ew]|;en Blut dei 

VetfiAunng.» 
Peinesi o Rafender dut — «Ja 'meins^ dnch olu^ 

«Wer nach Erfcheiiuingen halcht» <pe unwahr iuiili 

dea. Frevels 

. Wildem Tmnulte gewirrt» der heüat ein-ZerHittetei^ 

aber, 

210 ;i3lb er aua^ -Thorheit irr'», ob.aua jtobeadeln 2iff^ 

vetfebUgt nichts. 
indm^ -j» xerhaul ntftolliddige JJtüaOffCt ^ 

faiidos. 

Wium wii "Sedeeht M Frevti i«befedift unl^ eittb 

Titel, 

Zeigft du Vemimft? Rein iE» " vta dem Feld, «irf 

fchweUend, das Herz dir? 
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Ifenn wer trüg' in dtr Stofte sur Luft ein- sievUolit» 

Lämmlcin, 

mm dir Toebter^ G^miid' «afohaft^« imd Zofen, 

und GoldTchmuck, 215 
^fegn i»d PofiU. .W, «Ml de» t*«Uliob. 

AeA £hinami 

M^eftam» aEiur Bniit; ihm nilaf' ^iirf^^re«lmd' der 

Prätor 

ß kbi MjmM, und beMlt» den liMg0M»t VeMer 

zum V<Minund. , 
fuJ wtr die TodMer anihitt det wftmnnienden 

LMomßM dahinwürgt, 
der üi ganr bei Vemimft? 9t<*t iiddü fol Drum 

wo vevkebrte 220 ' 

m 

|korhei^ da iit die ixocliit' Unfumigkeit; und wer ein 

Frevler, 

pkd auch ein Kalender lein. Wen anzog giälexne 

Rahmiiiehl, 

pm. umdonnerte £chon die des Blutigen frohe Bei* 

^ VOOMBU — 

j Lais 2u xLar Üppigkeit nun und Nomentauuj uns 
r fortgehni 

l^üiun wird die Vernunft^ toU lein mc)i die tlio« 

lichten Praffen 225 
^tiier^ i]ol>alil er emi>£ange» des jbaü^gutff tauOend Ta« 
^ lente, 

pttOiget dal» FiToher geianrt^ Ol^aadiei » und 

M^iB^^ und der tuehilAhen Gaffe Ge« 

' ilndel, 

Hfir» und laaiger Roth, Fleifehmärkf , und dai- 

ganze Velabrumi 
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« 

250 Fiiili üi.das Haus ihm luiminen. Da nun He gekc \ 

men in Heerfchaar, 
Führt .der Kuppler, das Wort: «Wa^ mir, was j j 

lichem diefer 

«Heget dac«Haus, dein acht' es, und hol' es < | 

heute vne morgen«» 
Uiure, nie drauf antwortet der menCchenfinraudlii | 

Jüngling: 

«Du im lueanifiehen Schnee liegft Nachts mn Ckt | 

feiler 9 dafs ich 
235 «Schnaufe des Schweins; du a^erreft ^aoir Fifeh' • | 

dem wogenden Abgrund« | 
«Ick Uadtatiger feilte fo viel inhaben? Hinw^ 

nimi 

•Du zelm Hunderte; du gleichviel; du lii^be £e di I 

fach, 

«Dellen geladene Gattin hei . finiterer Nacht i 

r 

daherrennt» *<- i 

■ 

Jener Sohn de;s Älöpus entnahm aus dem Ohr < | 

Metella 

240 Eine der köftlicJhften. Perlen, und fchaul zehn hi 

dertmal Taufend - 
Schlürft', er, in Eilig verdünnt. Wodurch .wol Jdüg 

denn ob er 

Grad' in den reibenden Strom es hinwegwürf', Q 

in den Abzug? 
Quintus Arrius Sdhn', ein Paar ruhmvoller e 

brüder, 

An Ausfchweifiingen, Tand und Verkehrtheit .2^ 

linge völlig, 

245 Schmauficu um tlieucren Fi eis oft KaciiUgallen 

Mittag. 
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in £e iiir Idug, mit Kreide gemerkt? clar£s etwa 

der KoUVhier? 
£m£ene Häusehen erbaun» Laitwagelchen iahreu 



mit «^»^«, 
gerad' ungrad% auf rohreaem Gaule £di 

tummelii: 

i>f ein Bcutigef da«, als aberwizig etkiaea' 

er» 

jjjt niuiraefcr die Vennmft» weit idndiCcber Xei, Bßk 

verlieben, 250 

1 68 veifcblage da nichts^ ob dn nodi im Sande, 

-wie Tormala 

Dreijübriger, fpielft, oi der graufamen BnUerin 

jezo 

TorMageft imd girrfi: icli frage dich, thäteft du, 

waa einft 

cßion that^ der Bekehrte ? die prunkenden Zei- 

• eben der Krankbeit, 
^cii, Bind', Armpoiiter, verlieüseit du? fo wie 

im Weinraufcb, 255 
i man^ jener vom Halle gebeim abzitpite den 

Fefikranz, 

^ Ermahnung ihn traf aus dem nüchternen 

Munde des Lelirers? 
chfi du dem zornigen Kinde zur Sänfiigiiag Äpfel; 

es Aräubt fleh. — 
n^mefaiWiefelcbenl)*«— «NeinN — Wenn du weg- 

hebft, will CS. Wie gleicht üim 
VtfcUoffen ein Jüngling, der wankt, ob geben, ^ 

ob nicht gehu, , .260 
' gewUs hinginge, wenn nicht fie gerufen, und* 

haftet 

8* 
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Stets an der leidigen Thür. «Ich nun» da £e lel 

mich ndthigty 

«HiugeJbaif oder Tielmehi^ mit EntCchlofienhek 

ittk Kummer? 

«iSi« Wiet ab^ ruft wieder. Gefo^? Mein! flehte 

knieeiid!» 

265 Sfete der Knecht, nitiM wenig ver6ändiger: «H 

wo ein Diug nicht 
«Mab hat oder 'tämunflf, da wiHtf mit Maft i 

Vernunft auch 
«Nimmer g^haii^3lMbiJ!eIn. In der lieb' ilt das Ö 

eiiunäl: Krieg, 

<t Friede daitiiLf, Wenn lolcheiii, was gleich al}W( 

felndciti Wetter ^ 

«Schwankt unitat, und nach Laune verönded 

riner üch anfirengt 
270 ((Feiten Beftand zu verleihn; nichts bringet er we 

herati«', als 

«(Wenn unlinnig zu lein nach M^£s und VemufiB 

Uch mühte,» 

Was/ wann etWa du. Kerne picenifcher Äpfel ( 

hüiread, 

Froh bift, flog an die Deck* ein g^fchneUetori 

• du bei dir wol? 
Was? wann kofende Wort^ am Sltlithen Gaane 

lailefi, 

275 Ift, wer Hliu^chen erbaut, wol kindiTcher? iBßA 

der Thorheit 

Füge hinzu, und Eeuer iiui Siald durchwühle cb 

fiag' ich! 

rius, als er die Hellas durcliJfiach, und herab v 

Gehlipp f; rang. 
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jfar ihm gefcUajgen der Greift Von jUiiAerbiichen? 

Oder ciLcnnfi du 

fmi der Verrücknng den Mann» und verdafppifl: ihn 

lieber ^es Frevels, 
Ich dem Gelurnvch den Ijlliagen yerfi^and;^ Qenen- 

nimgCI^ leihend? 280 
1^ Jener Gefireiete pflegt' lun die yVeghajfßUefi, noch 

niiclit#ipt 

Wi mit gewalidhenen Hiteden, der Grei^, ^n laiiien: 

«Mick ßuiGXkf 
(Wu fo ßTofses denn ifts?) micii l^mzigen nc||uiiet 

vom Xod' ami 
Sötter ja können das leicht!» So betet' er: völlig 

an Ohxen, 

^llig Ang^n g^uad; das Gehirn nur nennte lein 

Herr i^ol, 285 
^e\it' er :Zi^ii]s \m Vcrlvauf mit B.ed^nIdiq(V^it* Sqi' 

Gezücht auch 
.^«üüfit Ckrylipp in 4?^ tollem ftjtc^f^u^ ^c^tJ^^^e 

^ «Jupiter, der du das Wehe den Krankenden 

Xendefi un4 abnimft!» 
ißuä die AAwMe^ des. tifkühQXk, der ji:^on ^RMp^ Mq^^ 

das Lager 

Üutete:) u-vfr&m Sohn frei M9rd vo^ 

I Quarta^weh; 2 90 

[^U er am Morgen des Tags, den dir mit Faften 

wir feiern, 

M in 4ep ?il^is fMOm!» Wenn %u£aU 

;der Arzt ihn 
P>44lt .WS der (G^idur; d^e idlieiipie UftiM^r eni^ 

Xeolet 
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Ihni der am frofiigen Ufer erftaxrt, und erneuet dl 

Fieber : i 

295 Wirr im Geifte» vfdketl Aus Afirichter Furcht« 

^ den Göttern» 

So hat Steriiiüus mir, mein Freund, von ^ 

Weifen der aehte, 
Waffen geliehn, um hinfort Zudringlichkeit tap&ri 

ahnden« 

Wer unfinnigen Kopf mich nennt, der höre das l 

und 

Lern' er fich ümfehn» was unbewu£st ihm hang' 

dem Rücken! 



Hob A 

300 Stoiker 9 nach dem Verlud fei jeder Verkauf dir t 

Vortheil ! 

Welcherlei Thorheit^ meinft du, (da ^e}fach der 

Gefchlecht ift) 

Macht wo! mich unfinnig? Mir fcheint doch geb 

die Beiinnung. 

Damasifpits. 

Was? wenn das blutige Haupt finnlos herträ^ 

Agaue, 

Ihres zerrillenen Sohns, hält dann fie, fich etiva i 

rafend? 

HORAZ* 

305 Thfirieht bekenn' ich mich JTelbfi, (man darf einr^ 

men die Wahrheit) 
Auch unfinnig Cc^ar. Nur melde mir diefes^ att ^ 

chem 
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[jhel du glaubjKi cla£s die Seele mir krank £eu 

I » 

% 

1 

Höre denn: elrfilieh 
Baueft du^ miuUcIi du 4^elft langleihige, du von 

dem unfern 

Ende zum oberen kaum zweiiii£siges Wichtlein; und 

I dennoeh 

^ciift dm 9 wenn gröXier zum Kampf, denn der 

Wuchs ankündiget y Turbo 310 
l^them und Gang liertriigt Wödurch dü lächerlich 

minder ? 

Mi ein jeglichet Thun des Mäcenai dir aucb 

' gerecht fein, 

|)a fo darehaus ungleich, To durchaus zu winzig dem 

Wettitreit? 

(ifilfehlein, ferne der Mutter, zertrat ein wandelndes 

Stierkalb; 

l^mt entflob zur Mutt«r, und meldet ihr» wie ein 

gewaltig 315 
thg^heuer zermalmet die Brüderchen. Jene be£ra« 

gel: 

^Kad, wie grofs? Wars wol (da Tie lieh aufblähe te) 

£6 gro£B ? — 

|«Grölser noch lialbmal wol!» Nun £6 grofs? Als 
f üe noch mehr Heb, 

|himer noch mehr aufblies: «Nie, IVlütterchen, wenn ^ 
I du auch plazelt, 

•Wirfi du ihm gleich!» — Da nim dir ein nicht 

unpalTendes Gleichnis. 320 
^^^u die Gedichte dazu, das bei£st, thu Öl in das 

Feuer 1 
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jemand mit Vernunft ein Gedicht, Iclire 

dn's mit Vemmift «nch! 

KiciiU vou der rolendm HiM^l 

fienug fcbonl 

Damasifpus. 
Über Vermdgeki uad Rang! 

Bei dir fclfaft» ÜMbufippus^ gefe< 

325 Und von der wttteudfin Sucht fiir rolige Knaben x 

Mägdleinl 

H0BA& 

Endlich^ o Gröberer du am yerrttcktheit^ fdtoiie < 

Jibineml 
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IV. 

■ 

Die Kunst x>£s Schmausen«. 



HORA^ 

halt I woltiii ;iiiid woher? 

CATIV'i. 

Niel|t Zeiti Mich verlanget 

Auizuzeicliaen die neuen Verordnungego, welchen au 
) Weiih«it 

jjSokratQS feU)& und Pythagoras wei^Jit, und der tref- 

Ikhft Platon. 

^ucecht YfMXß$ kit geüeb' es, dir Silende« alfo zur 

(Quer mit der J^rage jim ÜMmmen* Uik bte' jum Ves- 

' smhung, o Guter. 

Weim was oiun aus dem Sum dir oui^g» iiatd iangjft 

du CS wieder: 

Ob der Natur das Gefchenk, ob der Kunft fei, her- 

ücii in beid^nu 



C A T I u s« 

^^f&m dachlf ich darauf, «Hos gcrfiwt ich 

behielte« 
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Sind doch die Sachen fo fein, und fo fein der hc 

dclnde Vortrag. 

HOBAZ, 

» « 

10 Melde den Namen de« Manns, und zugleich, 

Römer, ob Fremdling* 

\Va« von der Lehr ich behielt, fei Ixund; doch 

Lehrer verhehl' ich. 
Eier, die langlieh gedehnt an Geholt Und, f( 

bedachtfam, 

Als von belTcrem Saft, und nahrhaft m^hr denn 

runden, 

Aufgetifcht; - denn männlich mit derberem ScUeii 

der DoUer. . 
15 Kohl vom trockenen Acker ift mehr, d 

Gemüfe de« VorwerliS, 
Säfs an Gefchmack. Wie dem Garten die WülTe] 

alles doch auswäfcht! 
ÜbetfSlIt dich am Abend ein unerwarteter ( 

freund; 

Da£s nicht zäh die Heune fich misempfehlc ' 



Sre den Rath: fie lebend getaucht in Mofi 

Falemer«; 

20 Dies macht zarter d^s Fleifch« — 

Die Sehwämm' abhängiger Wi< 
Achte für gut; nicht traue den anderen« — 

Stets iu Gefundä 

Lebt den Sominer hindurch, wer das Mahl mit ^ 

kelen Maulbeem 
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Jbadigetf die er Tom Baum vor drückender Sonne 

fich ablas. 

Jener Aufidius mengte zum Honige ftarken 

Falemer. 

^nmdfalTcliI Denn in der Frühe gebührt noch ledi- 
gen Adern ^ 25 

ifichts als lindes Getränk: mit lindem Mcthe die 

Bruft dir 

Wohl anfeuchten, bekommt — 

Wenn härterer Leib dich befchweret, 
Schon die gewöhnliche MuTchel vertreibt auflölend ^ 

die Hemmung, 
.Auch kurzgrUnender Ampfer; doch weiüBlichen Koer 

▼ergifs nicht* 
Wachfender Mond macht voller das Haus dem 

fchleimigen Schalthier. 30 
^Doch nicht jegliches Meer ift edeler Gattung ergie«* 

big. 

|AjiCche Stachelfchnecken befchämt die lukrinifehe 

Mulchel; 

fAiiftem nShrt um Circeji die Elut^ Meerigel Mite- 

I 

1 num; 

pPtSefatiger £nd Stralmufcheln gewölbt um d^s weiche 
[ Tarentum. 
f Dafs in der GalhnahläkiinJR: nicht jeglicher thue^ 
( wie Meifter, 35 

£h er genau eindrang in die feinere Kegel des 
f WohUchmacksl 
^icht ift genug > dafs Fiiche von theuerer Bank du 
^ hinwegrafft, 
^m&chtlos; wo Brühe gemäCs ift, und was gerÖ- 

ftet 
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Schon A&asleidige Gäft' auf Aüxmde Atme mxM 

ruft. 

40 Mag ein nmbrircher fiber^ TCpi SteindcUenJ 
, genähre^ i 

KrUnunen ists Rund der SoUilfel, wenn Mwua 

F^circh dir verhaTfit ift; 
Denn nic|it laugt der Laurents ^ von Rohr unl Kol 

hen gefeifiet; 

Weinhöhn bieten der Tafel das Reh nicht all« 

genießf>aiv 

Von der Leü achteten Häfm verlangt ein ^^eifer dk 

Scliultem. 

45 Welches de^ FUcK und Yög^l Natur fei, w#cii 

ihr Alter, 

Hat vor dem JUi^inAgen nie ctin focfehender C^aoiuei^ 

eröfnet. 

Mancher «r£nnt geift];ei<A imr Geb^ekeißfif newd 

EiTuulims^. 

iimißßw^^s jft gonug» ein Dia^ sstt lietreibnt in^ 

Sorgfalt: 

Wie weim UotB arbeitet der yHrt, Aä^j$ ,iMe 

nic^t a^g fein; ^ ' 

'50 Wek)iefiä.ÖI « ifem Fifch airftröpfele, ganz ußbe* 



Unter den liei,tercn Himmel die maflUchen W^^^ 

Dann üvkd ^chtliche Luit, mejm nacUtdieb Xoib^' 

de^, läutern, 
Und üch veiziebn ihr herber «Gerueb» ^er ,die 

ven bclöfiigt 

Aber der äcfale Gofchmaok Y/iti gefiüUchl durdi 1^' 

gende Jjcinwand« 



Digitized by Google 



Satiren II, 4» 125 

iKenlmilelie Weine^ wer die mit ialenufehem Wein« 

falz 55 
fiiAtat veMifcbt, der gelmuche des* Taubeneies zur 

Klärung; 

iMer waSt asn deitt Grunde, das IVemd' hinfUh*' 

rend| der Dotter. 
1 Öem uidufljgm Zecbeir erfrif<At die gebratene 

Krabb' und * 

iiiika's Scluiecke den Mut; denn Lattich fchwimmt 

t in dem Magen, 
Welchen ^hizte der Wein: mit Sciiiiiken vielmehr 

und mit Knackwurft 60 
fod^ er» derbe gebt^izt, £eh zu Jkräfügen; aller 

beliagt fchon, 
Vas aus der Garkiieh' ihm unlauberlich brätelnd 

■ 

gebracht wird« 
{- WoU ift die Mühe belohnt, zu durcUchaun 

zwtiiaiti^er Süden 

mßt KttMti Bkrfaehe belteht aus feiniereiii Bäum« 

Vekl^ z^ Uebtfiehte» Wein und Tfamfifidihke 

' gemilcht wird, 65 

Unterer nicht, denn womif die byzaikfifebe Kruke 

dich andampliu 
paiiii nun diele gewürzt auilott mit zerlcliiiitleneu 

KriMer*, . 
Pttd mit fcorycilchcm Safran beAreut fiand; füge 

daite noeh 

Ueli^s ktit aua der Beere des venairaniichen * 

^ baums. • 

Sehr der piceni&hen weichet an Saft die tibur- 

tilche Bauuili'ucht, • 70 
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Zwar au Gefialt voruelmu Die Venüculalraub m 

dem Topf gut; | 
SchicUicber wird die ALbaueraubeb' im Rauck^ 

gewelket I 
Solche hab' Ldk, wie die Äpfel^ und ich Filc]i|;aiit 

mit Weinftein^ I 
Ich der Erfinder i.uer& fchwarz Sals Xlamt wei£sliciu^ 

Pfeffer, 

75 Wohl durchficht 9 ringsum in buberea jNäpfcfa« 

^üJiellet. 

Ungeheurer Verftob: drei Taufende fchenhil du dii 

Fifchmark^ 

Pafii in den engenden Napf weitfchweifeii.de F/ifcM 

du. einzwängt 1 
Mächtig empört es den Magen zur Unlufii yvttd 

mit gefalbten 
U^den der Burlch anfärbte den Kelch, bei verfioU 

lenem Nafchgrif ; 
80 Oder wcam gar&iger Schmuz anhängt dem veralteten 

Mifchkrug. 

Dürftige Befen von Reis, Uolzfchrot und. QueJilci||| 

wie wenig 

Machen £e doch Aufwandt und fehlen fie, weB^I 

Berchimpfung! ' 
Was? buntfchimmemde Fliefen mit fchmuziger Falo^ 

geUeliret? » ! 

Was? ungewaCehenes Poiftergedeck um tyiifebei^i 

Purpur? 

85 Denkeft du nichts je minder BefchäfUgung diefes nßi 

Aufwand 

Fodere, defio gerechter verunglimpft werd' es, dö*' 

jenes, . 
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wa Reicben, alleia zukouunl für die lecker« 

Tafbl? 

HOEAZ, 

\b\ .0 wie gekbrtl Bei den Hiinmlifchco^ und 

bei der Freundfehaft! 
6 mich, wo er auch weilt, ich flehe dir! fcUift 

liia IM hören l 
1 ww genau du mir alles ertheilft aus treuem 

Gedächtnis; 90 

aocJi eriiaucrt du mich als DolmelTch weniger. 

Mim noch 

« 

i' uud Geberde des Manns: den anzufchaun mit 

Entzückung^ 
dem es ward, kaum achtel, o Seligerl Aber^ei 

drängt mich 

& unmaisiger Eifer.» zu nahn dem entlegenen 

Urbom, 

k ich ichöpfe mit Gier die Verordnungen feiiges 

Lebeiii». 95 
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V. 



Die £rbsgh].£mgh<£b. 



(In OER Unterwslt.) 

Dies, o Tireiias» auch a^u anderen Meldung 

bitt' ick> 

Mache mir kund: wie dk^ch, das verlorene Gut 

' triezen» i . . 

Mittel und Weg' ich finde, '^fa8 lacheA du? 

T 1 ß E S I A S. 

Schlauer, geuügts n» 
Heim in Ithaka's Fluren zu gehn^ und der Vii 

Penaten 

5 Wiederzulchaun? 

' Ulysses. 

Du, der keinen mit Lug je teuld 
du fiehft, wie 
NacKt icii und blofs heimkehre, da du's weiHageK 

^ und dort 

Micht Vorräthe die Freier, noch. Vieh mir veii^J 

neten* Aber 
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ugeud M,' und Gefchleclit, wenn Gut fehki fchnö- 

der denn Aleergras« 

% 

TiBESIAS. 

^ da die Amut denn, ohn' «U' Umlicliweife verab- 

fcheu&; 

flFei wie lEleichthum häfchen du kannft. Wenn die 

iriihefte DroKei, 10 
Nkr wai Einziges fonft, dir gefchenkt wird; flieg 
I es sun Häuf hin, 

weitglönzende Güter ein Greis hegt; liebliche 

Baumfrttcht, 

ifij was immer durch Kunii dein Landho/ üerliches 
\ einträgt, 

^ der Xiar, holt' alles der Reieh', ehrlamerer Lar 
^ dir. 

er logar meineidig, ein dunheler Wieht, mit des 
. Bruders 15 

Pte befleckt, ein der Feffel Bntronnener; dennoch 

' verfciimali iiicjit, 

^ ' Geleit auswendig, gebietet er, ' gerne au 

' wandeln« 

[ ' ■ " * 

A ein Trabant fifr Dama , den fchultige»? Nicht ja ^ 

in Troja 

ich fo, wetteiiernd nur ftets mit Bclie- 
. vent 



TlMCSIAS. 

^ Gut, dann 

Icihefc du amu 20 

ÄoBAz von Vom. H. Q 
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Dies loU mein tapfere« Herz mir erdulden 
Und wol Gröfseres trug ich vordem! Doch weiti 

woher ich 

Reichthum wühl' und Haufen AbtaiU , ; fmffage di 

Sieher« 

WaJT ich gelagt^ das fag' ich. Nach Teftamenten 

Greife 

HaCche ;du lilug umher; und ok auch .diefei ^ 

jen^r 

25 Sciilau .von dej: Schnur dir eutwilclite» nach ali 

biffisner Angel, 

liOls nicht Jbbwinden.dAe Hoinong^ iiocb gieh fsk 

treifend die Kuult auf. 

Wirdf ; gffxb oder Aueh klein , ein CreÜBhüft auf^ 

ÜMUrhte verhandelt, 

Wer. ttill>eerbt vcod Beiden und reiefc i&, ob er M 

fieHerjai 

Aucb mutmUig und frech vor Gericht, ruft, duH 

.ein Anwalt 

30 Stelle dich; jenen an Ruf und Rechtsfach' edM 

Bürger 

« 

Achte für S^joU, wenn im Häuf ihm ein Sohxi} 

irachtlMres Weib i& 

«PubliuSp fO| auch Quintus,» (ein Vornaia' 

melodifeh 

Zartem Gehör) «dir maciite zum Freund deia 

Verdienft mich, 
a Wohl ilt das fehlüpinge Recht mir bekannt, ^ 

wie Sachen man ausführt 
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Eher entreife' ein jeder die Angen mir, eh er ver- 
achtend ' ' 35 

Nur uin die taube Nuis dich plündere 1 Mein ift die 

Sorg' hier, 

)Da£i du weder veriierity uoch GerpöttfeiAln HeiTs 

ihn nach Haufe 
jfiim, und pflegen der Haut; und werde du lelh^ 

der Vertreter; 
Heb' und fclvdt% ob mm «unmündige Statuen 

fpaltet 

iDer rothglühende Hund, » ob, voll van feiten Kai*» 

«launen, ' 40 

jMns Kgrauliohett Schnee auf die winlemden ^Ipen 

ihncher, o fehau, mit dem Arme den Nachbar 

ftttpfend, beginnt dann: 
Mädi authanmider Dulder! wie warm als Firfundt 

\ wie betriebiaml 

■karweis zichn Thunfifche heran, den Behälter dir 

' ' füllend. 

{kfserdeui, wenn einem ein Ichwächiicher Sohn in 
t des Beiehthums 45 

^eriiciiem Glans anwaekA, dals weniger deine Ver- 
ehrung 

pediger Greif' auffalle, fo fchmiege dich ieU" in die 

.Hoftiung 

purck Dienitfertigkeit ein, Nacherbe zu fein im Ver^ 

L. mächtnis^ 
fo irgend ein Fall, das Knüblein führet zum 

Orais^ 

^ü^zttBehmeiiu den Pkz. Sin %>iel» das feiten dir 

fehlfahlagtl 50 
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Wenn fein Tefiament dir jemand bietet za k 

' Cbn; 

Sträube dich wolil^ und Xdiiebe zurück die wächfa 

uen Täfieiii: 

Kur dab du fobn^ binfieJiielfi» ms die Anfimgfiffl 

in dem iweiten 
Ahiaz eigenüieh wqlTi ob allein^ ob mit Jlebiexi 

theilend? 

55 Werde mit flUehtigem Auge gehafdU. Oft weift i 

Geicliäfismanu^ 
Der zum Sebreiber gedieh, den fchnapi)eAden Rui 

zu teui^chen; 

Und CS verlacht ein Coranus den Eibrchaitsfifdi 

Nafica. 

Rafefi du? oder zum Spott weiHagefi du Riudi^ 

Abficht? 

Edler Iiaertiad% es geichicht» was iah xed^, to wal 

als 

60 Göttlichen Geift mir .verlijdbn der; echebene Jf^äA 

Apollo l 

# 

Doch waa die MIShr Undtute, wrUfHidige, ireilft< 

^riaubt ift. 

TiaxsiAa» 

Künftig einmril, wami der Jüngling, ein üraiitt* 

Parther^ vom hohen 
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fen&iikeiSna Aneas miftftiMit; «i Irfmd' «und in 

.Meeräiit 

liolSi ift, yrird dem beherzten Coranui fchlanke Ge« 

mallin 

!eues Kind des Nailca , den graut bezalden das 

^ . AHM». 65 
}o nun geht es dem Schwäher; der Eidam gieht ihm 

die Tü^ein, 

pds er üß lei', aniiehend: es Iperrt huh lange 

NafieHy 

M^er emptaagt £e zulezt^. ,nnd lieft fiiükhweigend, 

und findet 

Kchts £ch £elbft und'4en Seinen vermacbti alü Hei»- . 

' len und Jammern. — 

pines empfahl' ieh dir noch, Tvenn ein SeMUksweilii 

wenn ein Gefreiter 70 
pNfi den $Sb€tom Gteie smchtmeifait ndt SoUaiug* 
\ < keiti jenen 

eia Cknod; lobpreis , und dn wirft abwefend 

gelQbpreüiU - 
pMedich ift ^uch das; doch entlgheid^der liegt es, 

asu¥OC ßdlbSt 

Pfca zu eroh^m, idas Haupt. Sclircijat elende V^rfe 

der Dummkopf? 
he fiel liebt er die Fraun? . Kich^ lab dich er£üi- ^ 

ehfn; von felber 75 
^u£st du Penelope wiUig dep Edleren bieten l 



^ . Du glaubefi, 

werde gebracht, . die Ib brav i&,. und fo ent- 

halt&mi 
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Die aiclit hxnmUn die Freier vom Weg* ableiten te 

' Tugend ? 

Jünglinge kamen ja nur, die kargeten» GrolSie« dl 

Teheiiken» 

80 Nicht um Liebe fo fehr, wie um leckexe Kiiciie 

fchliftigt. 

So ift Penelope dir wol brav! Poch hat fie tok 

elmm 

Gxfiii» geko&et einHuU» und getheilt mit d^r das Ge- 

winnlein ; 

Niemals wird wie der Hund vom gerieten Ijeder 

• abfiehn. — 

H8r^, Wft$ felhft ich in Theben orkbl. Sm fdUIki- 

Ich OS alt Weib 
85 Hatl^ im VermSehlnis befiimmt, dafir den Iieichiai} 

wäV er mit Salböl 
RrieUiek gefalbt» auftrüge * der Erb' auf nackento 

Schultern; 

IffimUch, ob ihm fie entfehHIpfen auch todt n»A 

könnte I vermut' ich. 

Weil er zu fehr fie bedrängt als Lebende* — Nai« 

behutfamf 

Fehle du weder dem Werk, noch verrchUtt' uninä£si- 

gen Biferi 

90 Einem, der launt und murrt, i& der Plauderer läitig; 

doch mufst du 

Selber auch nicht Ml Tehweigeu« Du &eh, . als komi' 

> 

fcher Davus, 
neigend das Hanpt^ gar ehrftorchtsrott 

Geberde. 
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i^och in Cpgfalligfceit Xchwäme 1 Bedeut* ifan , ' warn 

Hell der Wind hebt, 

Dals er du thraexe Haupt mhl einhiiil' ; wb dem ' 

Getümmel 

Ifeuch ihn mit dxängender Schulter; dem Schwitzen* 

den iinze das Ohr hoch. 95 

Jiag er mit üngeftime gelobt fein? Bis: O genug 

Xchonl 

•£r, zum Himmel die Hände geltreck^ ausrufend, be- 

ftürm', und 

JSIafe mit fcb wellenden Worten den fieis anwa ehren- 
den SchUuch au£ 

j^eim er vom Xaueren DiGn£t dich Sorgfamen endlich 

eildft haf^ 

JJiid hellwachendes Ohrs: «Ein Viertheü loU des 

ülylTeff 100 

f£chicha£tXein!» du gehört: «AlTöt m^in redlicher 
Dama : 
nicht mehrl Wo nun ein fo Biederer mir, ein 

fo Treuer?« 

|feUuchz' o£tmal«; und, hannft du^ ein wenige« 

♦ 

weine dazu; das 
jOiM ansbreckende Freud' im Geficht zu bergen. 

Des Grabmals 
jto, den er firei dir ftellte, beforg' unkarg;, das 
4 Beg^gnis 105 

.I*ob*, und das Ehrengex)ränge , die Nachbarfchaft mit 
^ Bewundrung, 
jl& dir vielleicht Miterb' ein bedenklich hidicnder 

Greis, dem 

j ^ge, wofern von dem Deinen ein GrundliUdi oder 

ein Haus ihm 
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110 Anfteht^ cU£s du mit F«u4eii es.gelift um den Seh 

ling;. Allein mich 
Zieht mit Arengan Gebote Profeipiiuu lieb' in 6 

Xundheit! 
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VI. 

Der W ü n s c. 



hs war immer m^m Wunfeh; ein Äckerchen , nicht 

zu geräumig, 

ffo ein Garten , uiid nahe dem Haujt'i i^u\ lebender 

Quell fei » 

Ml darüber ein wenig von Waldungen, Mehr noch 

und \Beffers ' 

^en diq Götter verliehn. WoU.i(jtl ^^phtö^^nfeiter . 
t eiAeh' ich, 

1%'«. Sohn , ali dafs du zu eigen vodi^ diefes 6e- 
^ fchenk machft. 5 



lifeim nicht f^öDser ich m^t' auf iibelfin Wege da« 

f * * • 

Gut mir, 



Nttieht laeiner es wül durch Fehl' und Vergehan- 

gen machen; 

H^ew idi Thfirichter deiSi niohti anruft «O da£i deip 

» Winkel 

l^Oon noch hinzu mir kSme, der nun Äcker* 
' chea einkrümmt! 

fOdaJDs ein lopf vüU Geldes lieh mir darLötc, wie 

feneoi, . . 10 

*Der mit gefundenem Schaz, ein£ ]uoluia;(^beitery den 

felben 
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«Acker numiielir fich gekauft,- imd( 'gepflügt hat, n 

durch den Schuzgott 
«Herkules!» Wenn mich eifreut, was daift; üd! 

dir aU6: 

Fett mir Eigener mache das Yieh, und das Üki 

nur nicht 

15 Fett auch den Wiz; upd. bleib , wie du jjflegft, m 

gröCMfter Hüter! 
Da ich demnach in die £erg% als Ackere Hö 

I 

aus der Stadt ging; 
Was wol eher belang* ich im Ton fiiTswandehii 

Mttfe? 

Nicht find Crange nach 6uttfi; mir Verderb» m 

bleierner Südiiauch, 

Noch ftrengatfamender HerbftV wann gratovroll i 

Lfibitina« 

20 ^ Vater des £/i^fatau%angs , und» hUxA du esksl 

o JanuS| 

. Du» von welehem der MenTck fein Werk ua&i 

Mühen des Lebens 
Früh, nach der Ewigen Rathe, beginnt; du^ßdi 

€refanges 

Allfang! Bin ich in Rom, du entrafft als Bürg 

' mich: «Auf doch! 
«Da£s nicht rafbker im Dienß ein Anderer eife: 

fefawing^ dich!» 
25 Ob auch der Nprd durchfeget die liand'^ ob i 

WiÄter im engem 
KreiXe den Tag mit Ge&öber einherfükrt; ^gekiO. 

mufs ich. 

Hab' ich » was fchaden mir foft » nun kUr. und 

licli gefprochen; 
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m Mfird gemngeii im Schwann, mtd gedrängt 

was Xaumig vorangeht. 
'aS| ITnfiiiiiigcr, mebtft du? wä« foll das?,» Attnnet 

ein Schuft da 
: nicht leguendem WunTch: ttdu knuffi wol alleS| 

was TorAeh^ 30 
iCs du nur zu Mücenas mit fehnendem Herz.en zu- 

rtidcreunft!» 

ud' i& das und Honig: um wahr zu reden* Doch 

kam man 

rthin nun zu den • fchwarzen £^quiUen; fremde 

Gefcbiffte 

äugen um Haupt und Seite bei Hunderten. «Mor* 

gen vor zwei Uhr 
tt fldi Bosdus dich zum Beiftand an, disr Umhe- 

gung. — 35 
liegen gemeinEsmcar Sache, die, Qittptus', wichtig 

• • und neu fei, / 
iMl dich heute die Sehreiber, doch ja zu geden^ 

ken der RUckkehr. — 
lofga mir, dafs Maeenas der Sciuriik^ äu^rSge das 

< SiegeL» 

gft du: Es gilt den Verfuch. <tWenn du ^Yill^t,a 

drängt jener, «dukannftfchon.» 
Bald wird das fiebente Jahr, zunächft dem ach* . 

ten, entflohn fein, 40 
Mäcenas begann, in der Seinigen Zalü mich zu 

habM; 

allein däzu, dafs er Antheil mir der Ka« 

lefche 

öanete, reifl^ er einmM, und vertrauliche Rede von 

Kleinem; 
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£twa: Wie •viel i& die llhsZ - Kämpft glc^ 

» 

dem Syrus ? 

45 ft Frübh' ift fckon FrühkliUei den UnTorfichtigen 

Vttd was elme Gefahr auch , tizigexi Obren fidi 

theilt 

Alle die Zeit lier wurde Ae^ SeheelAielit tSglkli 4 

ftündiidi 

Offenet «unfer Genofs.» Er fchauele Spiel' in G 

feUfdiaft, 

Oder er fpielt' in dem Kampe; Das Gliicksldiid! d 

•feaAealle. 

50 Schauerlich hiömt ein Gerücht von de^ IVlariit dmi 

kreuaende Weg' um; 
Jeder Üegegnende firaoks ra^ifi.'aget'^uucfa: « 

XrauteM 

du ja, 

« Weil du die. Götjter der Welt nah' anrührll^ wat 

es naturlich, 

«Ha& dtt; Ten Baciem etwa« gehlM?». Jtiebtdi 

mindelte. — aDafs du 
«Stets ein fipätler doch bleibftN — Nun ltln£ea vä 

alle iUe Götter, 
55 Weib ich ein Wort! — «Ob denn dte verhAiliietti' 

Acker den Kriegern 
«Ctfar im, Silbelerland', ob hier in . I«dia ^ 

.denkt?» 

Schwör' ich, mix fremd fei alles, ciTiaunt gaft 

und nennt mich 

Einzig tüiw^iir, und gereift in der Kunfi tieilSim^ 

Schweigens. 

f. A1X6 verrinnt mir Armen der Tag, nicht oh»' 

den Ausruf: 
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tein Veldp .wann werd' ich dich fcbaim? wann 

darf ich von neuem, 60 

l aii0 der Vorwtll Schriften, und bald ans rex* 

träumeten Stündlein^ 

Ipien nadi liebenstnnralt friedlSeuaier Vergallimheit 

LaliTal? 

'ann wird mir die Bohne, Pythagoras Sipx>in> und ' 

' andres 

ihes Gemül' aus dem Gärtcken mit fettendem ' 

Specke bereitet? 
lu: Nacht' und Göttergelag' l Ich Ieü>& mit den 

Meinen ' 65 

mnuie vor eigenem Lar FeitXchmaus , und der 

' W^dliche Anwachs 

:(1 mir iatt von des Mahls Abhub. Nach freiem 

Belieben 

irt ungleiche GeiafR' ein jegUeher .Gaft, ungeSef- 

felt 

l finnflofem Gefes: ob jemand- tapfisr den Icbiu> 

fern 

ö»k fich erw£hl% - ob nippe desiinüTsigen heiterei^. 

Aifo ' 70 

btfich 6ef^c]h|^ niemals von Andeser .Höfen und 

UäuTem, 

ch ob übel, ob ^ut ein Lepos tanze; was mehr 

uns 

^ht, was nicht wilTen ein Schad' i&i machen wir 

aus: ob 

ichthum etwa, die MenfcJien be£elige, oder ob Tu- '* 

■ 

gend? • 

zu der Freundüchait iuhr% ob Huz, ob grade 

Gefinnung? 7* 
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Auch itai fei def Gjiten Natur ^ .und dai^-fcSeUej 

Guten? 

CervHift Biittaler Weile t NacUhut, Cchri 

ein Kinder- 

ICtlirdheBt der Säcke ßemfUn. Wenn wer det A 

lius .Reichthum, 

Seiner Befehwerd' unkundig, erliebt; fo begiaaet 

Einsmal«, 

80 Wie man crzälilt, bot "wörtlich die Feldmaus PI 

der Stadtmauiy 
Drinnen in oiiuliclicr Hü hie, vorlängit Gaftfreua 

der Freundin: 
Rauh, und mit firengem Krwerb haushiilieri£ch; 

dafe an Gafimahl 
Garn ihr geengates Hers üch erweiterte* KuxZf 

entzog nicht 

Att%efparete Ktelur, noch linglichten Haberi i 

Misgunft ; 

85 BSne Rofin' auch trug fie im Mmid% und benagi 

Speckes 

Stückchen herbei; dab mit Wech&l des MäUs 

dem hJiel i^er Leckem 

iStraerte , die fcailm jedea mit Jaolzfittt '"Zabie 1 

rührte: 

Da Hausmiiiterchen felbft, auf heurigem Halme ; 

hgeit^ 

Speit und Trespe nur ai^ , der beüeren Koit üeli ^ 

haltend* 

*90 Endlich begann Stadtmaus: Wie hanna dir heh^^ 

o IVeundin, 

DaCs an dea waldigen Bergs iibhang' ausduldei^^ * 

lebcft? 
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pift <bi »Stdbt Menfchea imd Stedt dm Terwfldttten 

Holaiungen vorziehn? 
kndmflagff^ idh rathe^ ml Biirs du, wa« lebet 

auf Erden, 

Idilidke Seelen empHiig von dem Sduckfal» imd 

der Vernichtung 
jbery wie groA und wie Ideni raoh, ewtflieha 

Juinii: Trauteite, darum, 95 
leil du noch dmUx, im Genufs der Vergniiguaigen 

lebe befeligt, 
sb'! und bedenk^ wie £o flüchtig die Zeit £eL 

Dnzeh die Ermalmung 
d FeUmÄuschen. bewegt^ und im Sprung eutiiupft 

fie dem Haufe, 
iu richten zur ^tadt die befchjoiCeicie Wande- 
rung , haftend, 
^ noeh bei Nacht £e die Mauren ertrippdten» 

Sclion zu des Himmels 100 
§ß gelangt war die Nacht in der Laufbahn, als 

die Gefelllchailt 
^ eb begütertee Haus eintrat, wo mit Röthe des 

Scharlachs 

jp^unmerten Purpurgewand* auf elfenbeinenen La- 
gern» 

^ wo viel naehwar vom mächtigen Schmaufe des 
! Abends, 

in glänzenden Trachten emporgefchiclitet \on 

geftem. i05 
i\i die Städterin nun auf purpurnem Polfier die 

Feldmaus 

iimgeltrecht» rafeh läuft he daher» wie gefchlirzete. 

Wirtin, 
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Stets Schmackbafiexe« reichend, und xdcht uadia 

rif ch treibt fie 
Solche« GetebüAp vorhoftend ein jedes Gencht, 

fie aufträgt. 

110 lea* in genScblicher Lag' üt firoh des verända 

LoofeSy , > 

Und hu dem €hiten vergniigt, als heiterar GaS: 

mit eiuittal 

« 

DrSbate der Vlügel Gdorach, und dem PfiiU fie i 

tummelte beide. 

Angfivoll laufen fie rings im verfchloITenen Sa 

doch mehr noch 

Beben cntleelt iie umher , als laut vom Gebell > 

Moloffe 

115 Hallte der hohe Palafi. Mir befaagt nicht ^ lagte 

FddmanSy 

Solch ein Leben i Gehabe dich wohl! Mein Ho 

dien im Bergwald 

Wird, Mach&ftHungen £cber, bei ärmlicher Wii 

mich tr5£;en. 
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VII. 

Der srRAF&£D£M>£ Knecht. 

\ ... .. ,ii • IT n • • 



1 fr . f 



> D AVUS. f * ' * 

Ingft fchon laufch' ick alhi^» und möchte dir we* 

f niges lagen, ' f ! ' • 

dieU| ftk Knecht 

» . , ... 
f Wer?-Davus? ' * * 

J ; 

* O ja, deiu Davus, ein treuer 

j^aer dem Hetm, und brav, zum Gtinii^fem wenig- 

fiesLs, uämlichy 
N« er bin Leben dir fpart. . 



♦ • * 



1. •■ 



Wohlan, vom December begünfiigt, , 
l^^il ja die Alten es fo anordneten , jede mit £Vei- ' 

heit. ^ 

Nge freun fich der Laßer uut feitem Beftand, und 

verfolgen » 
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Stetig den Zweck; viel' wogen luuhery bald 

liclie^ hafchend^ 
Manchmal wieder Tom Argen bewUtiget. Fxüe 

der häufig 

Mit drei Bingen» imd bald mil lediger linken i 

auffiel» 

10 Lebete fö imgleicli, dab er fiiindlicb tanrdile i 

Purpur« 

{Seh aus äepi prXchtigen Häuf ua^o&heni tbaik 

wo wol 

Kaum ein hüblcher Gefreiter hervorgehn koniiUJ 

. Anftand»« . 

Bald in Rom wie Galan, und bald in Athen nie' 

Weiler 

liebete» allen Vertumnen gesamt im ZoxQe | 

.berea, 

15 Volanerius aber der GedL» da. verXchuldete Hil 

gidit 

Ihm die Knöchel gelähmt; dab wer ftatt reiner i 

* , Würfel 
AnflM'» nad in den Becher ihm JeUiltet»/ du« 

fich täglich 

Einen in Ijohn und Kolb je aiehr Aandhaftoed 

LaXtem» 

Dello weniger auch elend nnd beffer daß 

20 Wer bald Jruf anziehet den Strang, balillod^^ 

nachUCit. 

WiU& du Jtair iagen loglcich» wohin £b Albeniei 1 

sielt» / 
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kUtadHdier ? 

' Da WS» * ■ . , 

Nun 9 auf dicb, 

• » . 
Ad«*«. 

; Und wie äaät HidaiwlM^f " 



» « 



-1 

r 

IiAUt in 

•beft du GUfck und Sitteii de# JÖtirtÄ Vöikes; un4 

glelchvrohl, 

iata. dieh «i jen<>n ein Gbtt Wnföhrete, räügft du 

mit Macht an: 
dtt «ntweder nicht fiihlA, was der Mund süm 

Be/Tepe« ausrui^ 
teaicht feft lbleb Gutes vertheidigefi^ und im Mö- 

ta& tief 

f^> umfonfi arbeitend, dem Koth zu enttielieA 

die F«rfe. 

^^vi Rom, dich reizet die Flur, abwefend ab 

Landminn 

du gen Himmel die Stadt. Lud nitgendiroUn 
, dich zum Nachtfehmaus 

du loM harmlofe* Oemüf ' , und ab grngft du 
i gekettet 
Seudwohin, So preifell du dich glUckfelrg, und 

fegue^ 

I«« du von fremdem Gezeche verfchont biß. Wem» 

dich Mäccnas '* 
> dab «of den Abend, fobald Licht brenne, 

du kommeA 

10* 
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% 

Als Milgaft: Bringt keiner mir Öl m 9efic!im4| 

keit? Hei wer 
35 Höret denn? polteiii und fchreift du mit nScbigii 

Lermen, und, wüte^ 
Mulvius und die Schmarozer, mit nicliL ausfprcdi 

ehevn AnwunJehy 
Ziehen JhW^Qg* «Nup ja> ich bekenne micli,» f^g 

fo einer^ 

«leicht vom Bauche 6.eiiihrt; fliir hebt Fieifchbrode 

; die MUlfem; 

«totteikh. und füixläfSg, und, wiUft Ou, ScUen 

• im Wirtshaus. 
40 ,«Du/da du bift, wai ich» und vielleicht nochiocä 

rer, fahrft mich 
«Noch vrie ein Befferer an? und weibt in 

Worte 

cc Einzuhüllen den FehlN — Wfe? trenn thöi* 

noch, denn ich f elber, 
per funflumdert Drachmen dir kofiete , du didi i 

riethft? — Halt! ^ 
Weg mit der drohenden Miene! die Hand ui4^ 

Galle gebändigt; 
45 Bi» ich, wa« mir der Pförtner Crisiiin» nuttk«" 

gemeldet. 

Hu UebkoIeA der Gattin des Anderen, 

dem Mezlein* 
^ Welcher von uns fehlt werther der KreuziguB, 

Wann unbezähmbar 

Mich entflünmt die Natur; dann wander' ich» ^ 

' »' . • - • 

• dem Naturruf, 

So wie aur Heerde der Stier, zum.holden GeCÜtl 

BejCrJülcr. 
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[elclia mm auch willfährig den rafenden Trieb mit 

gedfimpilt hat; 50 

jibeid' ich» wedor an J;2^hre gekränkt, noch wahrlich 

beküminerty 

^ ein Reiohaxerf ob auch ein Scliönttrer 4a« 

hin reimt. 

pon^ dil aller ^ die Zeichen de« Rangs abwerfend, 

^ des Ritters 

Hfinergewand, voigehft, am dem' Richter 

' ein Dama,. 

j^Udieh, das duftende Haupt wm Shlavemiiantel 

umdunkelt; 












man hinein, und, 
l^il mit Begier Angft ringet, erbeben dir alle Ger 

lenke» - 

tas vertehlägis, obu erbötig zu Brand und Staupe, 

}a Mordftahl, 
Leibeigner du gehft; ob in fchmählicher Lade 

gekei^rt, 

|jo des vesbuhleten Weibs mitfibhuldige Sklavin dich 
I einfdiob, ' 60 

^dsin Ibi^t. xu den Knieen hinabfchmieg&? Übt 

nickt der Ehmann 



ioer 



«Btehrl».'!!«.««». Gewidl lK.ideu zait Recht 



aus? 



|fl tott. Verfiihri» fogar noch gerechtere? Jene ver- 

ändert ' ' - 

|MchiniU w^er Gewand noch Ori^ 1]»^ * 

thätig, 

M fie den Leichtfinn feheuf de» ÄAlafts; h^ 

iptöde vor Mistraun- 6.5 
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WiUig träg^ iu Oie ^tßel am Half, und ^ «I 

teudfn Frohubcxm 
^ellft 4^ ^iaA?% dei|i Vermögen wnd Lieib^ unl Ij 

l>esL im4 Leumiind« 
KapaH cjij 4aypn? Icheu wirft du viplleicljt^ und diii^ 

Wi^iguAg Ulüger* 
T^eia 4u (^cb6| wo du wieUaf cUcli ^ün^ßigeu» lu^ 

dieli vernichten 
70 KödubI! iO dM yi^lialug ein.Kneabtl Welch 

de$ TImr doch, 

fpreng^ten FefTel? — 
wetui bedachifam 

Idi^ a«: .Si0^r|;^f» i^oiMigingi Hirn dU ^ 

Wild A^gt {iilfiir, ^mA MüMiai 

mqn Zugein« 

75 Du i|iir Hmrr? der vielen, und fo nuohtrolba Q| 

walten 

Ifirölint der piug' und der Menfchen? den kein 

.toiifclier EreiAab 

Jen^als lediigw hma von der Xklavifclien Amgfii ^ 

4ich einnimt? 

^üge da«i^ 9( YfSiß nicht dem gdiii^etm weißhet ^ 

Nachdruck 

Ift pap« ^ei|4i, t»ii| Vikar^ dnr - dsm Knechte g/^(i 

(wie bei euch hier 
80 Bnngt d^r-iC^bv^WOh^^ und tbeil« ^itknaidri^l « 

bin ich dir? O wahriiA 
Ihi ti 4«ff SflfeU mir giubt , firttbnft Andmren-'vii^ 

|iU Sldav*^ und 
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irft gekiilBt^ wk am Dtat iAder Hand tin beweg« 

lichcs Holzbild. 

Wer denn aber ift frei? Der Weife, der fich in 

Gewalt hat! 

n mi^t DtiiAigkeit fohreckt, nicht Tod, mcht VEt* 

rende FeÜell 
dz der Begieide zu bieten , nnd Rang zu rerach* 

ten und Hoheit, 85 

iüinlich gelalst; und ganz in fich £elh&f wie gerun- 
det und kuglieh^ 

^ vom ÄuXseren nichts der gediegenen Glütte fich 

anfimtl 

t dem jegUcher Streicli de« Gefchichi abprallet! 

Vermagft du 

wrvou was su erkennen ak £igenea? Fünf der 

Talente 

riert daa Mädeken von dir, bohnnedit, und die 

Thüre verfperrend, 90 
tttlat £e Kaltes herab; dann ruft £e seurttek O 

entreifs dicli, 
ifchl dem cuiebFenden Joeh! > l^ei, find btii ich!' 

Tage 1 — ' Du kannfi; nicht, 
km et drikigl ein Gebieter dbn 6bUb unfanft*, der^ 

mit fcharfem 
den lalTigen reizt, und den rückwärts wol- 
^ lenden forttreibt 
^ Auch wann von Paufias du, wie verduzt, an- 
, ftiineft ein Täflein; 95 

^ du minder denn ich, wenn des Fulviüs, und 

des verwegnen 
^^uba Kampf, und des knieanitemmenden Placide- 

janus, 
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Ich an/t^iiiLej mit. Köthel gemalt und mit KohU, 

' leibhaft, I 
Als..ab -.fie kiimpften im Enift, und z^um Hauu u| 

Vermeiden, wie Männeri ; 
iOO Reg^ei2( ^ Wehr. Untüciuig und faul heiftt Jkii 

du felber, 

A}iX '!vi^M^ von den Mimf wie gar tomftmäfcig i 

urthcilftl 

Haogeni^fll heüa' ich, f;elo€kt rem cUmpfenden I| 

den; bei dir ift i 

ViXffhrcii Xi^end und Mut, dem hSfiUchen Sduni 

zn trogen! 

Folgfam devi Bauche za fein , wanun lA fchXd2iG| 

, mir das? 

105 J/i',mem^ Rfuiken,.hezahU^ Wie bifk 4ii tren^ 

£ra{bar, i 
Wenn die aidit um Kleines gewinnbiirea EilTeiil 

. haichea? i 
Xjaun, in Galle verkehrt fich ein endlos daureiu 

ßaftmahl. 

Und der gena^rete Fiits wiU nicht, dea verdorhei^ 

i 

Leib mehr 

Tragen. Vei:ge.ht iioh«der Burlch, der die Traul) i 
, der Dämmerung eintaufcht 

110 Für d^ ^twendete Striegel desiJBads? Wer Gül 

veräufsert, 

Thut er, dem jGaiimen za DienA, nichts Knecbtifeh^ 

, Füge dazu, dals 
1^1 hein. Stündchen bei dir fein kannft, noeb i 

Mufse gehörig 
]^raii9hen; dn meid^ dich felbil, wie ein ftüditig 

Knecht und ein Troller, 



« 
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t mit Wein wa betäuben, und bald mit ScbliiGi 

den AlxsmuL 

r nmfimltl fchwarz dringet er nach ^ und irexfbl« 

get den Jblüchtliiig! . 115 

HOBAZ. 

Lei der Hand mir ^ii^ Stein? 

Da vvi. 

Was brauebts d^n? 



Horas. 



Worein Gelchols mir? 



lift er, oder auch Verf* arbeitet er! 



UORAZ. 

Wenn du fogkioh nielit 
trennfti mehrA du den Frohn des labimlctien 

Chites, ein neunten 
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VIII. 



\ 
I 

I 

I 

{ 
i 



Deb Schmaus. •{ 



i 



. i 

■ Ho BAS. 

Nun wie bekam dir der Schmaus des befelig^ 

Naüdieiius? ' 

Dmn da zu Ga& ich geitem dich einlud, wardflü 

gefagt, dort 

2tfechte& du JDchoiL vcm der Helle des Tagi» ^ 



FVITDAVIÜS; ^ 

So , dalis ich niich niem^ 

's ^ 

WoUer im Ceben gefühlt 



HOIAS« 

Sag' an., weims ohne Befchwerd 
5 Was fiiir Speife zuerft den zoniigen Mageu belli' 

digt. 

FüVDAVlüS» 

ErA ein lucaniTclier. Eber: der war bei gelindereii 

Südwind' 

EingeliaXcht, wie der Vater des Gaiunahls mdiM 

ringsum 

Scharfe Radiel ^ und Salat, und Retdche, was 

errdiiafteu 
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gitt t(oi$tl MftlupftiW» und Gar mk koiXehem 

«Uli Aiioni- 10 
m pvii^iuiMm Vmte gercheur^ imd eia «ndver 

g«(iiaiiieit 

fo viel Uniiü£e8 umherlag , alles, was Äa« 

imte den Scinaauleuden fein: emft nun. wie die 

aOiük» Jungfrau 
f»i hoiligen . Iv>rl>, To trug der Imune Hy«« 

daspe« 

iieuhexiima, vmd Aikou des Meers unhundigen ' 

Chier. 15 
in dar Heers Weaa Albaner» Mäeenaa, oder Fe- 

Icnier 

ikr dicb^ elf der gebrecbte, ▼ergnügt; wir lieben 

/ von i^eiUeiiu 



Horas» 

[«Miliger Beiobwt . Jedoeb in -veeUier GeMl« 

[ XGbaiit 

jjb feAlich es ging, Fundanius, möcht' ioh be« 

lehrt f»\ ^ t 



I Fe»nA«iu& 

benlch lelbA» mir n^he der Xhuiier Viicua» und 

unten 20 

rftniu, denk' ieh recht; mit Serviliua fiaktro 

hierauf 

^Igte Vibidiusy beid' ale Schatten gebraekt von 

. Maceiias ; 
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Nomentamili war . ober ifam felM« und Pctcni 9 

ten: ■ • 

Ucberlidi^ Fladen £0 gaM « famabraUUtfmg« | 
. i einiiiaL 
25 NomentanM war iäm beftellt, -iran waa sakuii 

blieb, . 

Dab er mit Migeudem Finger bdebrete» ' Seaa i 

gemeines 

. Volk , wir fchmaufeten tla SchaUhier* und Vögel ^ 

«Fifehe, 

Die gans anderen Saft einhUUeten^ als. uns bekau 

war: 

Welches logleieh Heb ergab , da er mir vom geli^ 

tenen Flunder 
30 Und «von der Buit' bioreiobte bisber ungckoftete Ki 

teln. 

Hierauf tbat er mir kimdi daüi Honigl^pCelt aiafU 

gen 

Monde ge]>aüekt, rotb fein. Was däran Uege, ^ 

niinrnft du 

Oralliehtt wd von ibm felbfc : Zu Bahtn» Spttndki 

Genols nun: 

liafs uns mBideiifcb zechen hinein; . nidii Serbe ^ 

. racblosi 

35 Grölsere Becher verlangt er zugleich. BlaJs win' 

. das Andiz 

thüeram Lieferer da, der nichts to fcheute, ^ 

Icbaife. 

Trinker am Mahl: Xeis ^reü boshaftere Wixe £ß ^ 

ftteun, 

Seis weil hiziger Wein abiiüm{)£t diq Feine äß^ 

' mens. 
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b attn fiünten £e Kriig' ia aUtfimifahe Hma« 

txo und d«r Geuob Vilndiiiii all» gefavt 

wir ^ 40 

stoni .nur mf dem PolAer des Hiniwirt8 |)lkSi 

; man ejaiUialUiiiii. 

j ii], der SdhüIEd^ gedehnt; und der Hausherr 

neidete: «Trächtig ' 
rd fie gehaicht; denn das Flcifeh wird weiiigeir ' 

gut üftdi der LaicJuceiL 
er die MiXchung der Sod' iit iiiyiUichei Öl, , auf 

Venafhtma 45 
elfter I«efe gepre&t^ und fiax .von Iberermahreri 

lea; 

t üin^jöhsigeaa Wwi» von :Äicbt aii4ändÜehe]; 

Keller, 

M durcdBkoebl (nach dem Sud'; ift asutrHglic^ 

Her Chier, 

ie'.kem '«aderer fonfi); auch mreiGsltdier Pfeiffißv * y 

und ££figf 

eUker «os Metbynuyfergewiieiii fii^h: in Säure gen 

wandelt - 50 

Üfliende . Rauk' einkochen dam / ' timt bitte)reia 

Alant, 

•irf^ich znerfii, und Curlill uagewalelieiie Igel 

■ 

' de» Meeres, 
^^rtiger noch, denn die Lake, von Meerlchalthie- 

ren gefchwizet.. 
^ureud er Sprach, da fiüra^te der wi^UieAde Sal^A* ^ 

.eluii hochher 
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55 Lautes Gekradba. ia die SckiiiM, imd zog des 

ren Staubes 
MebTs denn dar ndrdiiche Stum anfwälk» 

fchen Ackern. 
iKrir, die mtk gtOlbM beroigt^ iiaehdeai 

Geiakr uns 

Fühleten, noktm im$ «ii£ BodI Rufos» ftnlni^ 

Haupt y als 

War ihm ein Sohn uneeitig VerblüEt, webUagU 

» Wie würd' er 

90 findigen^ wenn nicht den Ffeund fo Womeiitaiiii 

der tl^e * 

Tröfiete: aHa! Fortuna, wo i& graufamer ein 

« Vlftlfehe, denn d^? wie launifoh du ftets den mem 

liehen Dingen I 
«MitfpielftU Vkrws? konnte üek kaum mt 

Tuch das Gelächter 
BShdigen« Balatfo jest, de^, elles beitepfciMi 

■ Spötter: ' 
65 mthis leider des Löhs der SteibMdikeitU kief aj 

«und deshalb 
«Wird wol nkiiiriiet ent^eehe» der Rutei gaM A| 

uer Semühung. 
« Du, dals ich hier fchmauf* in Herlichkeit, lollft SA 

«ermavlern, 

« Hin und her durch Sor«:e gezurrt: daHs Terkohlet^i 

Brot ttieht, l 

r 

«Noch falfehwürzige Sode zu lübh dir komme? 

alle 

70 «Wohl gefehürzt die Diener und nett aufwarten ii^^' 

Amftaiidr 
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Kim nofib die UnCiUe dazu : weua der Baldacbia 

^lekli .wi# nun; wenn die SchüiUL wikdierbt eui 

fiolpemder Stallknecht! 
pjm üm GMßkem,f fo wie dei Fcklhtmi^. <44«<: 

* Geift ringt 

pit im Ua#ifa* etil fiehJuervor, .3» Ottick Skaiwmlk 

deckt iiielt«» 

M f Bf w mf danmf: «O raditikii- dir änMis 4ib 

CU^tter 75 
iJI dein Flebn, da fo ^ut du bift» nnd fo artig am * 

GeAmaUU 

Jßu vedan^ er die Sohle u; und nun auf jeglii^hem 

PaUHT 

(ildikdUtt Uif' lanbtv in de» Maehharn Oiire Ge£U« 



ttivb pudere« Spiel käu! ioh lieber geikdMmtt Doell 

crzalii' auch 

^e«^ wtfden; wm du weiter bele^. beft. ' 

■ 

FuveAVilrf. 

' Während die Diener 80 

Ii 

^BgUieh Vibidiui fragt, ob der Stnrx auch die Krüge 
' zerichmettert» 

üe die, Becher ihm nicht, wie er federe, fiillen; 

und während 
f*cht und Vorwänd'^hafcht das Gelag, und Balajtro 

nachhilft: 

du y Kaädienus , n^t anderer Stirne , wie 

fihig, . 
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95 Bald durcli Kimit zu vergüten dea UufidL Stiid 

auf den Fufs ihm 
Xragen in mäohtiger Bole die BurCeh' ein Gehackt 

vom Kranichy 
Welckes mit reiclilichem Sals, . nieht am m MeU 

beltreut war; 
Audi der fchneeichttpi Oanf ' iBit Feigen g^oflh 

« . Leber; 

Auch.dbeK BKMein. Seludtcm- getrtsnt^ ' denn lieÜ 
C ; dier lei das^ 

90 Als mit den Lenden zugleich^ dem Gefchmack 

tifiditen fie Amfeln 
Auf, mit verr^^ter Biuii;, und Taublein, ohne 1 

lieblidie Ikokf wenn, nicht jedwede Katur unclfj 

' fiehuug 
Gründlieh 4er Herr aushramt'. Ihn flohen wir, oi 

mm räehiend, 
BaiSi wir von atlem durchaus ^diülß hs^P^ni «Ii ^ 

auf alles, 

95 Ärger dem. lihyerfchh in g e n-, Cmiili« hätte ( 

alliitiet» 
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dea. suex& mir Csngi. den zuLest. üngem 

• die Mufe, 
I ' 

• • • 

' .liclieii Jxänjpfer, 

. des Spieles. 

Ut mehr, gbldi ift Alter uAd 'SiaiL' ' Vejanius^ 

pögt' an IJerJ^ides I^foftiÄ^dieiWehr» und |>aig üch 

Im LMdho^ 5 
^ nicht öfter dem Volke zu flel^L am G^lender des 

' ' i > Sandpltae. 
^and tönt^.ffdfilos. in das gei&ige Ohr ouir den 

'Z«ntf:-i 

'^k den eilenden (iraul , da es Zeit i&^ lilii^üch.yom 

Joch, dafe 

icht er «üleat üehlrenne verlacht^ und. klonendes 

. ' . " Bauches, 
^ denn le^ väx die Vbrre^btaifeit und änderet 

Spielwerk; 1 

11* 
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fVahres lind Ziemendes forfcli' icb, und frag', n 

lebe darin ganz; 

Ämüg famml' und verwahr* ich, was bald voriaup 

icb liönne. 

Dab nicht etwa du fragft, w o mich fchüz' ID 

behaufe di^ Weisheit: 
Keinem Belehrer auf Worte zu huldigen ward i 
^ Terpfliditet; 
15 So wie Wind und Woge BÜeh hinraft^ wandei' i 

unfifit 

Bald YoU Thätigkeit fireb' ich, und tauch' iai 

Staates Crewog' ein, 
Ab . rechtfchaffener •'legend Trabant und &m 

Bewacher; 

. fiaU ani idei ArifU^üs Enuahnungsn wiedet e 

gleiteixdy 

, T^chf ich mir D^lber die Welt, nicht 4br Wek» 

* 

• unterzubeugen. / 
20 So wie /die^ Haeht langweilig vergeht, WKtn gel<»i 

, die Freundin, 

Cfml, langweilig der Tag Dienftpflichtigen; £o wtt' 

Jahrlauf 

IMUmdeln fchleicht, die mit Strenge die Hut < 

. .fbhrSnket der Mütter: 
So fiicXst trKge die. Zeit mir in Unlufi, wekbe 

Hbfhnng 

Und den Entlchlob aufhalf mieh deb su befleiü»! 

' emühaft^ 

25 Was g^eicli immer- den Armen, .und» gleich 

habenden frommet, 
Ond was veriltomt; gleich rehädiich den SUtof^ 

.wird, wie den Greifen« 
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I Küaftig deim üb' ick zum Rath und Trolte mir 

folch' Blemente: 

iHinft da auch mcht fcharfeugig den Blick ausdeh- 
nen, wie Lyiikeus, 

pch aidit firäubteft du dich dadm hiddiiiigig der 

Salbung; 

^ d» ^«»ichteft auf OUi^r det u»be^ 

Glykon» 3QG 
pAl atteh^ verfligft du dem Leib' Abwehr der hno- 

tigen Handgicht, 

jbrat doch fortgehen gelingt| wenn weiter gehemmt 

wird. i 

Hühl dir Ton Geiz.e die Bruft, und peinlich gieren- 
der Uabfucht? 

jforte ja giebt's und Töne, die OtnftigeR lolcherlei ' 

Rehmers dir * 

mmif und ünfeblbar doch ein Xheil wegbannen 

der Krankheit. 35 

MMFiU& dii von RuhmTucht auf ? Man hat Auslüh« 

i nun gen, die dir, 

i^left du dreisud |{^iiugt ein BüchelcheUf fchaffen 

Genclung. 

misgUnfiigy und zornig, und bul, Weintrinker 

I 

und Buhler; 

iriUhersig ift. keiner, dab nidhts ihn btodigen 

konnte, 

Ui er nur der Erziehung mit 4uldijimeBi Ohre lieh 

darbeut* 40 

^ Tugend ift, vor dem Lafter entfliehMi; md der 

Weisheit Beginn ifi, 

Mig der Thorheit lein. Was die grojCsefien tlbel 

du achlefi, . 



r 
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Wenig|teqei?id« H^b', und Schntaf^b Her geteulclite 

r 

Denke» yvie ängftUcii Uu Xolche taik üeir^^wek qiei< 

und Hauptweb, 
45 Uniaul .Jre^^i»& du Kr^mei:. bis fem w dißn mbexU 

Indetnt ! 
Durc)| ^,€l^^oglm 4ei: l|ot|i «zu enifitditif «Inndi KU 

^ pej^i durcli Feuer« | 

PalSr du njiobt togtt um da«, was betblirt dm ivi 

« 

Iqhert und anftaunit, 
Bie« i(u lecnm und bdren und WeiTereu gt|i 

f verlchmähP: du? 

VfeTf der milukr durcb D(£rfer und Iqreusende 

ücb abbalgt, I 
$0 ^fchäzt' U|iw^rth die QekränzuDg der grollen QI)i| 
* pient würd' ihm | 

Holhung, .ja wiird' ihm Verheifs, lU^blos mit 

Pabne su (irangen? | 
• Minctereu Preis bat Silber denn Gold, G9U k 

ber denn Tugend. 

' I 

«(Bürger, . waUan, o £urger! gelucbt. inüCs werd^ 

das Geld erft, | 
i»Xug0nd mich äßm Metall j» So le^t ron 

obeu 

Janus Utttt To (allen die JUnglixig«i naeb und i 

Greife, 1 
links um Arne die Beutel ^hSngt, und d«« ^ 

* ■ femde läüeiu. 

FeUen -m -yiennal bundest der T^ufend^ JGßch« 

und jQeben, | 
Sei du ^del m Sitten und Gcift, wobbrede»«! 

bieder} | 
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bleSbft PöbeL Doch Knaben im Spiel; «An^ 

Köllig XoU werden,» 
'ein äe^ «wer: bdfer es macht!» Das (teh' als 

eiiemes . Bollwerk : 60 
its fieli bewnfirt m fein, vor keinerlei Sehii|4 m 

«erblaffeni — 
I iß die roseifche Bill ehrwürdiger, oder der 

Knaben 

Hein, welches die Krone den belTer machenden 

.anträgt: 

g(t fchott Mannergefang der Curier und der 

CamiUe? 

)i dir beflerfEn Rath, wer will, .dalk du Greld 4lir 

erweibft, Geld, 65 

m du es hknnBtf rechtmiüjiig, wenn nicht, auf * 

jeden Beding, Geld; 

er SU febaim auf der Bühne des Pleins thrü^ 

nende Wehmut? 

^ wer, Trat! der Fortuna , der herriCbfaen, Tro% 

ihr zu bieten, 

auQiebend das Haupt, dick treu anmahnet 

und ruftet? 

SslUta iaä römifieke Volk mich .etwa fragen, war* 

um nicht 70 

» wie diß leibigen Hallen, die lelbigen Meinun« 

gen nuse, 

( nicht fuch' und meide, was jenes erwählt und 

Terahfeheut; 

^1 wie Tor Zeiten der Fuchs dem üechenden 

Löwen bedachtfam, 
ich die Antwozst ihm: ««Weil dort mich Dchrecken 
\ . . die Spuren; 
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7$ itAUe zu dir einwärts ja rdiauen £e, keine hm 

Vnthier» wie viel Häupter du haA! Wem foljf i 

und wozu? 

. . - 

Einige werben mit Gier Staatspaehtungen; vA 

wieder • 

Körnen erkargende Witwen in'a Garn mit Kuck 

und Äpfeln, 

Oder fie fangen ilch Greife, dem hegenden Pa 

zum Wildprett; 
80 Vielen ervvachlt Reiclithuni durch heimlichen Wud 

Wohlan denn. 
Sein aueh Andre von andrem Betrie]) und £ 

gefeffelt; 

K()nnen die Iblben das Xelb' imverrückt gut fmd 

ein Stimdlein? 

«O kein Bulen der Welt Aralt annuits voller ^ 

Bajä!» 

Sprach dn Reicher das Wort; Aracka fiihlet das M 

und der Landfee 
aS £i£er des haßigen Herni; und fobald ihm. kväjMc^ 

Lüftern 

Neue Qeficht' eingab: «Auf! morgendes Tags | 

Teauum, 

«Zimmerer, fehaft das Geräthl« SSn Efabett 

• im Vorlaal? 
BeEer fei nichts, noch erwünfchter, denn ehUTs 

betheurt er. 

Schläft er allein? o er fchwört, wohl fei nur vci» 

' leten MiCnnem. 
90 Welch ein Knoten doch hält mir den vielfach 

kehideu Proteus? 
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J 

ler der Am% o lache! Tertaufcht DacKUhnniev^ 

chen, Polüer, 
ihib' arach und Baifbior: er iUhlt im bedungenen 

Schiflein 

1 Xo gut wie der Reiche, der lahrt in der eignen 

Trireme. 

•Wenn ich^ geHuzt au den Haaren vom ungleich 

swickenden Scberer, 
rdich trete; du lachft; wenn unter dem wolligen 

Leibroek 95 
A vorblicket das Wams, auch wenn uneben die 

Toga 

Qgt; du lachft. Wie? wenn mir im Kami>f mit £ch 

fclbcr das lieiz ift? 

is es gefticlit» wegwirft, was kaum es verworfen^ 

zurüclxholt? " 
% wogt, und das Leben durchaus 'mishelli^ ver- 

Aimmet? 

nei(i5t, wieder erbaut, Viereckiges taufchet mit 

Rundem'/ ' 100 

du gedenhü, ich rafe nur ganz alltäglich, und 

lachft nicht; 

ich nicht glaubft du, des Arztes iiedüil' icli, oder 

des Vormunds, 
r vom Prätor bcTtellt: du mein allwaltender Schuz« 

herr 

sichwohl, welchen verdreuist auch ein rchieigcichnit« 

' tener Nagel 
^es fo ganz dir eignen, zu dir hinTchauenden 

Freundes! 105 
Summa, der Weif' ift unter dem einzigen Jupi» 

ter, ilt reich. 
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BiM imd £rei, bildfdiäii und gecbrl» Ja UM 

▲ndi TCMsiiglidk geOumdf mur nidit wemi i 

Scimupfen beiäftigt. 
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II. 



An h Q h h l V S, 



I 



t 



mja's Schlachlenbefisger 9 q ältefter LoUiuSi bab' 

icbf 

^eil du fieredfamkeit .übteft iu Köm» zu Priaeüu^. 

fiif was £chön$ wa« häüilich^ was üiubar lei, und 

tras unniiz, 

ifsUehfir Xagl und bellert wie falbft Chrylippus und 

Krantor. 

faun <i61ifc«s ich ^ube, wo nicht« dich AöreV 

vemim izt 5 
Jene« Greiiichti das nteldety wie hing' um di« 

. liebe des Paris 
!faBe|teiiidel& Kampf fortkKmpflten die Dwaer wider 

die Bärbam,* 
^ unfimügcr Volker und Könige branfende 



[ Gteing. 



Antenor ^püehlt zu kappen den Krieg an 

der Wurzel, 
darauf? Der ruft, dafs, Thron £ch zu retten 
' - und WoMftand, 10 

feiner ihn iiötbige9 £oü. Hier {ucht mit Äm%keit 

JKeftor 
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Zmfdien (kf Peleus Sohn den Vergleicli imd|Mi 

f ehe II des Atreus, 

Doch din brennet die lieb', und Zorn dtej ^ 

•me den andern. 

Was unkluge GeHeter yerrehn, das biiben 

ken 

15 Durch Aufwiegelung, Frevel, Betnig^^ durch Zi 

und Begierde, 

Drinnen fowolil wird gefehlt in Ilios Mauren, i 

auswlCrU* 

IViederum, was Tu^^end vermög' und mänulid 

Weisheit, 

Stellet er uns fLum Frommen ein Be^fpiel dar 

UlylTes: 

Der» da er Xroja geüür^t, aliwachlam.' vielar 

fchlechter 

20 Städt* umher und^ Sitten erfah, und Weit durekd 

Meerflut, 

Heimkehr Tuchehd lieh felbft und den Seimgenv ^ 

der Bedrängnis 

Tapfer beftand, nie untergetaucht von ^er Weg? i 

Schic^fals. 

Kund find dir der Sirenen Gefäng', wnA die Bedi 

der Circe. 

Halt' er Tarnt den Genoileii in ihörichter Gi«f ' 

geleeret; 

25 Sklavifch der Buhlerin hätt' er geiröhnt» ehrlos 

▼erAandlos, 

Hätte gelebt unrein, wie ein Hund, wie ein 

^Moraftfohwein* 

Wir £nd NuUen des Schwanns, Feld&ucht ^ 

zehren erzeuget, 
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|ci«r Pejaelope Freier^ und Wü&lmge, dc9 

Fäaken- 

i%e# a«rle fiefellAii,.. die Haut nur zu pflegen 

. . LefchafU^t: 

im ei. Seli^il war»- in die Miit' ium&Jihfen der 

* Tag% und 30 
de» iGitaire Getön' zur Rull einwiegen die 

Sorge» 

Meid zu veritben an wem^ SMui oftuuils RSulm 

hei ^aciit aui; 
f dich lelber zu retten, erwaelift nicht, Schlum- 

nemder? Wohl d^nn, i 
Uli du gefuiid lücht laufen, ein W aliexluchtiger 

muliil du. 

1 wenn, nicht vor Tage du Buch und Kerze ver* 

langftr nidit 35 

ibig den. Sinn an&renglt im Betrieb anftandigcr . 

Dinge; 

diflos- vi^ic&fd» von Neid und Liel>e gepoiniget^ 

Wie doch? 

is,d^ Auge vwrlezt» das endiebft du fcUeunlgl 

und was dir 

S»t:4aa HerZi defii Heilung veifchiebft du zum _ 

«ndereil Jahr hin? 
ft. VfiHtndete Jdion, wer mutig Legaluil Sei 

getroit klugl 40 
ifislk:.» daa WeAl Wer die JStimde gerecht m 

jLeben hinausTezt, 
Idni?. ha^rti wie der Bauer, bia erJft abflieCs^ det 

Sitpomt doch 

*niet_i5r, und wd ilrömen i^i ewig roUendei« 

FortlauC 
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* ' ' Aber gefacht wird Geld, und, um «kiinft 

Brben^ ein reiches 
45 iSiiweiby aueh urwildes CrelKttz lait 4tm Fli 

gezähmet. 

Wem» was genug ift» gab das Gefohiek, aidhUii 

teres wUnfch' er, 

ftieht ein Haus imd Gefilde, meh Erz undAad 

des Goldes, 

ftcamteift deit Imiikettden Lcribi dem Eigener U 

Voek von der Sorge das Herz. * O gefund miifs i 

' der Beiizer, 
60 Der recht denkt zu gcnielsen des eingeXammeli 

Gutes. 

"Wen Furcht quält und Begier, dem hilft Hi 
' ^ und Beilizthum, 

Wie Blödäugigen hilft ein GemUd', uml dem % 

X^rlein Bähung, 
Oder die Cithes dem Ohre, das fchmerat veu ifdätk 

dem üiirath. 
nicht rein das Gefitfs; was hinein 4u 'giiftefif vi 

lauert. 

55 ^ ^^^ Achte die Luft' unweifth^ 'es J>etriegt fclaiii 

- kohende Wolluit« 
^£(tets iA dlliMg der Geis; feft'ot^ne dem Vt^ck i 
^ ^ . Begrenzung. 

Häger^r hänlt itäi der Nrid feitem BAt ^ 

Andern^ 

Über den INeid hat nimmer erdacht ein ßk^Üfii^ 

Grölijere Fpltererqu^ Wer iMii im ^Zoriie b 

nSfsigt; 
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fgg£shehn bald wünfcht er^ was Scluaerz ihm gera- 

then und Unmut, 60 

Is er »I rafcliem Vergelt .hinüog voll brennender 

Rachgier. 

pGQ it em Schtaer ton Wut, Du ienke dai Herx; 

denn gehorchts nicht, 
^ virds: die« nul dm. Jittum, dies dir mit der 

Kette gebändigt I 
IM nodi liildet dae Rob von gekbrigein Macken 

der Meifter^ 

jbge SU gehn, die der Reiter Teriangt 'Der eiiraelh 

üene Jagdhund 65 
^ ia dem Hof* anbellen die ausgejjoifieile Hirfcfc- 

bau V 

^ er den Feldzug macht im Gehölz. Nun faug<^ 

du^' Jüngling, 
•orte mit lauterer Brult; nun beut dia^ dei^ Befferea 

fblgfam. 

einmal er geffrlEnkt noch neu^ die Gerüelie 

iiewahrt er 

der TopL Ob jexo du läumfi:, ob rüftig voi^ 
' augehfi; 70 

^ ißfiJiBglkmen knr' ich» nni nidtt ^mät/mü 

I ' dräng' ich. 

L, "t fi • • . , . . . , f 
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III. 

An Juhüs I^lokus 



ßlasiSß wahin des hewqbnbaren Ludui 

; Feldzug 
GUuclius.leiüiey der Sosfan des A«guftuS| qsitttn 

die Neugier; 
Ob . euch: Thsaeiii. nun, und der eiffefieJEdte J 

Oh der Kanal, der zwifchen benachbarten XBiifl 

einherläuft, 

5 Oh euch AJia weile mit fruclitLaien Auen I 

^ß£s auplL,diie^Muren]jU)hgrte Ach fleifsigei 4^?^' 
c : mit Sebnfucht 

Wer doch w^gt des Augui^us erhabene ThateB 

fcfac^iben? 

Wer, die Krieg' und die Frieden zu weihu ußk 

lichem Nachraliin? 

litius auch, der bald roiuanilche Lippen umb^^ 

het, 

10 Da den pindarifchen Qufill er, ein nicht ErUäSted 

fchöpfte, 

Und anekelte mutig die offenen Weiher und 0* 

lein: 
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fk lebt der?, iwie. d^^iiet er lueia? Ob au ^^^^mi 

Lyra 

fifibergefimg. n fingen er iireht isit 4er Mufe Be|^ 

dimg? 

|b er in tßigi£»h^ Kunft boehMerlicb tobt und eittf 

V . herltnwit? 

fu Mibt pd&uiiniir demf eiWatint jlioeb AtüS 

der £rmahnungy 15 

Wp er ein eigentti 6W finb «rw^rb% und taeide xu 

bot^tT 

Us> was iu Scliiift au|](tellte detw Palatiner 

hb nicht, ^ Jbioiamen eininit imd nehmen Mßb ihx9 

Geßed0T 

^ die Vögel zurück, ein, Qefp^ttt ;d»i4ibe diü 

Kräblein, 

der geü^bi^nen Farben entlediget* Selber, wai 

wagft du? 20 
tfo umfchwärmefi du Thymus, ein Ämfiger? Nicht 

ift geengt dir 
Ule Natur, nicht lieget iie brach, noch in Cchnödec 

Verwildiung. 
^ die verfechtende Zunge du Cchärffi, ob Rechlo 

des Bürgers 

^zulegen dich mtihft, ob fchaCB: ein gefHUiges 

Liedlein; 

^^''^ zuerft Siegskräiize des Efeus trägelt du: ja 

wenn 25 
^ der erkaltenden Sorgen GetcuTcli ablehnen du 
j kdnntefi, 

loch wie die himmliTche Weisheit empor dich lei« 

tete, hlömmft du. 

^o»Az Ton Vom. II. . 12 
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Iliftfi» Gefchiift, dies emOe, beCchleanige Kleiiier « 

Giofser, 

-W^n» wir wollen dem Stii«€e, Uftiui lii^b lai üeH 

auch leben! 

30 iBufl deffett'dein Brief midi mfUfatdigen; 

dir To theuer 
Sei, wie MOig «r IM, »burtifai; ete 

^ i .1^ Übel 

Heilte die Liet*, und die Wund' unvemaiLi w 

rittCele? Doch ihr, 
fl[abe SU hiziges Mut, hab' euch Mißdeutung &i 

£eid'-aa Nacken und Sinn Unbändige! wo ihr 

immer 

35 iLebt ijgk der Welt^ nicht würdig den Bund zuii 

clien der Brüder; 

Such tteimkehrenden weidet ein heiliges Kalk'd 

• Verföhnung. 



» -. 



• * • • i. 



i 
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IV. 

An AirBivs TiBUL. Lvs. 



nus, unferer Wort' im Gelx^rächton lauterer Rich- 
ter, 

e doch träum' ich mir dich in Pedums Fluren 

befchäftigt? 

leibeft du CaXfius Verschen herab, deg fröhlichen 

Farmers ? 

er fchleioheft du fitU durch heilfam duftende Wal- 

düng) 

Q nacbGnnendy was werth des Verfiändigen ift 

und des Guten? 4 

* 

in herzlofes Gebild erwuchlert d.u, Göttcr ver* 

liehn dir 

lönheit, Götter verliehn Reiclithum, und die Kunft 

des Geniefsens. 
'S lumn Grösseres ^Yünlclieu die zärtliche Amme 

dem Zögling, 
r wohl denkt y und zu reden vermag die Empün« 

dungen, und d^m 
ifaU ward, und Achtung umher, und derbe Gelund« 

heit, - 10 

^ KU der Nothdurft Schmuck, bei unverfiegendem 

Beutel ? 

12* 
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Wo rings Holfeu und Trachten, wo Furcht dich un 

tobet und Jähzorn, 
• Glaube^ daüs je^ücher Tag für dich aufdiimmre 4 

lezte* 

Defto werther ericheint, wenn wir'« nicht hoffen, c 

StttiidleiiL 

15 Fett mich wir& du, gUbazand in wohlgenäket 

Haut febn, 

Wann zu belachen du kommft aui der Heerd' E} 

Kurus ein Schwein chen« 
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V. 



An Torqüatüs» 



eim du auf Archias Lager dich luuDknlb l\uifirecheii| 

t ein Mitgafiy 
l nicht fchcuR, nur Gernüf ms mäßigem Napfe 

SU Ichiqaufen; 
rd* ich mit rmkeuder Sonne daheim dich erwar« 

ten, Tqrquatus» 
ine von anderen Jahre des Xaurus trinkft di% 

gefpündet 

i£chen Mintumä's Suwpf uad, den Felsanhöhn 

Smueira.'«« 5 
»m du «aa Qeflere« haß» fo lade mich; oder 

er du kr liier, 

igft fchon glttotzet der Heerd, und blinkt dir rein«» 

lieher Hausrath« 
d der Hofiiungen Sckwarm, und ringegade« ,Wer<» 

hen uiu Reichthum» 
iDshttp Sache zugleich; Der GelmrUtag norgeii 

. des CiiQir 
Bht Urlc|tib von Gefchäften und Schlaf; frei wird 

uns geftattet, 10 
it ausfirömenden Herzen die Sommernacht zu ver«> 

plaudem» 
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Wozu foU mir das Glück , wenn imvergduit u 

Gebrauch ift? 
Wer aufTx^aret dem Erben zu Iieb% und aiku genai 

kargt, 

• ' ■ ' • • 

Wohnet dem Tollen nicht fem. O gezecht^ und Bk 

men geßreuet! 

15 Selbft ich voran! und mög* ich der Sinn unmädt^ 

erfcheinenl 

Was wagt Trunkenheit nicht für Entwurf? & 

Geheimnis enthüllt iie; 

Hofnungen leiht he Erfolg; in die FeldfcWatI« 

dra*n»i;t lie den Feigling; 

MüheheladeneiL hebt he die. Lak ab; Kün&e ff 

yvHhrt fie. 

Wen nicht fchuf der Pokal mit gefegneter FüUe vi 

Redner? 

30 Wem niefit unter dem Drucke der Armöt 

Erlöfung ? 

Das rack leiSt' ich nach Wunfcli dir nicht vaMi 

noch unfern, , 

Daft kirin' widentdes Polft'ergedeek, kein fckmiiugi 

Handtuch, 

. Rümpfe die Naf',- und dafs iiiclit mangele Kanne iri 

Schüifel, 

Dir zu zeigen dich feibft; dafs nicht im traulickci 

Kränslein 

25 Sei, wer ein Wort aus der Schwelle verfchleuderc 

dafs auch srefellt fei 

Gleich vollkommen und gleich. Den Septictus weHj 

ich zum liuta^ 

Und fo kein früherer Schmaus und ein holderes S^^^i 

chen ihn abhält. 



i 



i 
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1 dm Sabm dir fielien; auch mehreren Schatuna 

ift Raum da. ^ 
ZU dränge Gelage find leicht miafifllig durch 

rib»- iüit me fielen zu Ibin du begehrfi; Ub 

rulm die Gefchäfi^ und, 30 

xend am Vorfiiai laurt der Klient, fchlüpf hin« 

ten durch« Pförtleiu* 
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4 

■ 

. An N ü m I g I u 5. 



Nichts, in der. Welt anfiannent Numicius, M 

allein wol, 

Diefes allein nur kann uns verlcihn Glückfeligh 

^ml lie erhalten. 

Jene Sonn ^ und die Stern , und den abgemeffc« 

Umlauf 

RalUos wechTelnder Zeiten ^ vermag ohn' eini|< 

' Sehauden 

5 Regungen ^lancher zu Ichaun. Was daucht von 1 

> 

Erde Gefohenken? 
Was von des Meers ^ das ferne die Araber Xegn 

und Inder, 

Spieltand? was vom Geklatfch und der eliX€iii 

Gunit des Quirlten? 
Wie darf folehes man fchaun, mit was für Emp^ 

dung und Antliz? 
* Wer .dem Entgegenes ftirchtet, der ftaunt wol ^ 

eher Gefialt an, 
10 Wie wer deffen begelni; dieireils c£ualt Bangen^ 

jenfeits; 

Unvermuteter Schein ili dem, wie jenem, c»tfc 

lieh* 
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^ 4Br fieh firm% ob traur'f ob begehr*» ob fUrchte: 

was macht das; 
füll, wie Befferes Kommt, und wie Ärgere«, ab 

er gehoflt ha^ 
; mit gebeflteten Augen, an Leib und Seele gelülmi^ 

Uufinn werde die Weisheit genannt» und die 

Billigkeit Unbill» 15 

fenn jenfeifs dem Genu^ lieh iiinausdctmt lelber die 

, Tugend. 

nun, Silbergefebirr, all £rz und Marmor und 

Kunflwerk, 

jfikte für giobf zu Gelchmcide bewundere tynfcbe 

Färbung; 

{Kue dich» dab» wenn du redeH» dich. anTct^auu 

Taufende ringsum j 

tfebfim wandere firiib dem Jklarkt, fpät unüt 

daa OlKlacii: 20 

lUt nidrt mehr dea Ertrags einanilf aus GeSlden 

. der Brautgift 

Pmus, und (hal wwürdig, da niedriger er von 

Geburt ift!) 

fkrer vielmehr dir Xei, als dU zur Bewnndentag 

jenem. 

f^i auch die Erd' eiahullt, zum Sonnigen hebt e$ 

die Zeit einft; 
^nd ia Verborgenheit fcharrt iie das Qlanzende« 
I Dich den Bekannten 25 

N>e des Apjäus Wag und Agrippa's Halle ge? 

fehanet; ' 
doch miJGrt du zulezt, wo binabßieg Kuma mit 

Ancus. 
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Wexm dir Seif und Nieren von fiecbenün 

Schmeree gequält find, 
flacht za fliehen den Schmenk Da willft Kcfct idM 

, Wer das nicht? 

30 Wenn die« einzig die Tugend verleihn knm; 

von der WoUufi 
Wende dich Uptev eiu Werk! 16 Tugend dir ScU 

wie der Hain nur ; 
Holt? Dann ferge, d*r« keiner vor dir eildanfi 

den Hafen; 

Daft nicht Cibyra'5 Fracht uiitl bilhynifche Fracöl 

▼erliereft ! 

Rtin^e dir taufend Talent', und ründe dir 

taufend, 

S5 VGige die dritten hinftu, ja vierfaeh häuk (Üe M 

▼olL 

Siehe» begüterte Gattin, und Treu und GbuhcO}i)W 

Freunde, 

Schönheit felbft, und Gefchlecht, gid>t ailei dtf 

£se Monarch Geld; 

Wer lire^ Pfennige hat, den verhcirlichen Veiin« ^ 

Suada. 

Sklaven befiftt^ Geld brauchet der Kappadod^ 

kernig. 

40 JHUkt to einer fei dü! Man fagt, aab Lacd^ 

erfüidtt ward, 

Hundert Purpurgewande zu leihii, wenn er iSi^ 

dem Sdhaul^ieL 

«So viel!» fprach er: «woher? doch fehe num^ 

und, waa daifi, 

«Send' idun Said nun fchreibt er zurück; 

taufende hab' ich 



m 
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hm G^vmoAe daheim; iiim einige^ oder aueb 

alle, » 

h ärmfeliges Haut, wo nicbt viel Übriges üm^ 

treibt, 45 
aiiefi dem Eigner entgeht, und Diebe begliii^ 

Aigetl Alto, 
i nur Gut iins verleihn Glüelcfeligheir, und ile 

erhalten ; 

i lei diefes das erde Gefcholt dir, diefes dai 

leete! 

khet befeliget dich Anfehn . und befördernde 

Volksgnnft; 

a benamenden Knecht orkauien wir, welcher die 

linke 50 
dir bobr*, und, zu bieten den .UandgruCs Uber 

Gebälk hin, 

ig«: «Ddr kann fümaien die Fabicri dir dü 

Veliner; 

fer verfcliaft, wem er will, die Gebund', und ent« 

reibt, wenn er Ichlimm iA, 
•CT den fchimmemden Stuhl!» Auch vergifi 

nicht: Bruder, und Vater; 
e, dem Alter gemäf«, mit Artigkeit jeden zur 

Sippfchafi. 55 
Wenn, ^ut rchmaufend allein, man gujt lebt; gehn 

wir! ea tage^ 
^e die Kehl' uns führt, auf die Jagd, ziun 

Fifchen: wie vormala 
Gargil, der am Morgen mit Garn und Spiesen 

den Jagclzug 
^ lie£i über den Markt durch des Volks dicht* 

wimmelude Haufen; 
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60 DaJQg vor den Augen des Vblkt ihn au« videni 

einziges Maulthier 

Brächt eia erfcanddte» Sehweuu Nach der MaUi 

baden wir voll noch» 

Sitte vergeiTeiid imd Zucht, imgiatige» PSbdn 

fi;ers 

Wiirdify und gkich des ülyffes verdorbenem Rd 

gefindel. 

Dem die verbotene Luft melir galt, als lüul 

Heimat 

65 Wenn, wie Mimnermus geglaubt, ohu' An 

holde« GetaCndel 
Nichts Aufheiterndes i&; fo leb' in holdeni Gct 

deL 

I^ebe geiuad« Wenn etwa dn BelEßres )m 

denn jenes: 

Gieb treuhmdg mir Th^; wenn mcht, bnud^ ^ 

gemeinfanu 
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VII. 

An Mä. cfiMAS. 

♦ 



I fünf Tag' auf dem Land' ich dir zu verweilen 

gelobe^ 

&ü ich den ganzen Sextüis venui&t ida Teufchea«« 

der« Aber 

eiin du wiUfi, daXli ich leb' in TöUiger Kroit und 

GelimdKeit; 

u 4» mir Kranken ven&eiM, aiwh dem Krankheil^ i 

iclieuenden wirft du's 

ini| Mleeiiat> verzeihn: weil .fiScftUngsfeig^ und 

Erhizimg 5 

»chtbar fehmückt den Beftatter nnt fchwanEumm&L* 

telten Schergen; 

hü um die Kindlein Vitter gefam« md Mütterduai 

blaÜB Und; 

KU gefülliger Eifer im Dienfi, und des Marktes 

Gefchäftlein, 
vennehrt y und die Siegel den Tefiamenten 

mttöfet 

^bt dann wintemder Tag fchneeweifs die alba« 

aifchen Felder; 10 

fieder Aeigt dein Sänger zum Meer, U|id fchont lichy 

und liefet^ 
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Eng zufammen gefchmiegt Dich,.Theuer&er| UM 

er wieder, 

Wenn du Tergönnfti mit dam Wefte - zugleich, i 

der kehrenden Schwalbe, j 
Nicht wi^i Bin&en zu «ffen/ den Aaft ein 0 

brier nöthigtj 

15 ^f7beteft du an mir Freigebigkeit. «Scbmanfe « 

Lieber U — | 

«Völlig genug!« — «Du kannfi, was du willfi, n 

nehmen.» «Zu giiügi»-! 
tflCein uiüiebes Gelchenk iur die KiudercheM 

du ztt Haufe«» 
«Ganx lo dank' ich der Gab'^ als kt^bret' ict 

lieh bekftet» — | 
4 Nun wie belfidil; die« bleibt zum . beutigisn Er^ 

den. Schweinen*» — i 
20 iAf der Vecfofawender und Xhear Xcbenkf YfHt 1 

er iiafst und verachtet j 
. Sokhörlei Auüaat . trägt. Undanhbarfceiit Jum« i 
t' kiiuiiig«. ' 

Bin gntdenkender Mann wBl .Wünügen hm» M 

rein; ' 

Doch miskennet er nidit, wie 'abftebt Mi i 

Lupineabt* j 

Wüidig itrcK ich zu leiu, auch gemäf» dw »W 

dielifte jder Wohlthat. 
25 SViM du, ach toll dir nirj;end hiuweggcihui; ^ 

mir wieder 



Mächtig dia.&ttftt und dunkel um. engere jg^iie 
( ; " ^ Haupthaar; 

$aha& gelaUige.&ed', und Ich^ff! auch 

mit AjaUaiid, 



i 
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jer m trauren am Wem» da£g Cinalra flohef dk 

Schalkill. 

I Bui& dnrali wcDsigmi Spalt« war» diinn Tom . 

^laiten, die Feldmaus 
DgelbUfipfk in den Korb dea fitetrada; und geflSt* 

tig^t je^o 30 
£^ meder Iiinaus mit gedehnetem Leibe ver^ 

p nun lagte von ierü ein Wieleldben: WempL du 

entflielm ivillfi, 
zur fiize heraus^ wo du mager. Ißn^ 

jsxLa mich ißlbk anredet das fiSsichnis» allem entip 

lag' ieli« 

Mar dan Schlummer des VoU&a lob' ici^ das gemi^ 

fictca latt, noch 35 
luTsh' ich inn Amberfcbtoe die Mimbhtegigjfee Sxei» 

heit. 

Pteb Iflbefeft 'dtt den Bafch^danen; Kteig und 

Vater 

poßt .lek den Naben fo gern , «nl niabt karghule* 

den Fernen« 
ob ich hann das Gefchenkte zurück dir geben^ 

^ und froh fein» 
^ohl Telemachus einfi, der Sohn, d^s beherzten 
I Ul^s: 40 

fiicht Ms Roüe bequem i& Ithal^a; weil es 
I ' wenig 

Grefild' ausbreitet, als üppige Kriiuter heüror^ 

bringt. 

^treus Sohny dn befaall» dir fcbiddieherj daink 

GeXch^nke.» 
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Kleinen ift Kleines genMß. • Niehl reist nkk i| 

fuililiclie Horn mehr; 
45 Doch aiein raUges Tibur, und nein friecUiuiiei Ti 

tum. 

Jener, der rittsg und tapfer das Heek di^ 

lezte, FiüUjjpuSy 
Ab er um «cht Uhr einft von vertretenen Sidi 

anirüokhain, 

lind, daüs : vom Markte zu weit das Quartier i 

Carinen entfernt fei, 
ein Ältlicher Ichon, lieh hehlagete; Iciiaudi 

la^ man, 

50 £inen9 der angeüchoren im miifsigen Dach de« 

Und mt dem Meüerchen hch in Behaglichkeit 

t die NägeL 

«sAuf, DeiM^usli» (Diefer verftand' nicht hdi 

befiellen, I 
Waa ihm Philq^pue gebot.) «G«h, Ireg^, und wm 

woher? wer? ' 
«Welehea Standde und Gluoksf von wdeheai H 

und SdiuzhermP» 
55 Jwmn enteilt; Immmt» meldet: Vul&jn» Uen&i 

Nameiv 

Stadtausrufer y von Schazung gering', uul^elbboM 

Wandels; 

Äniiig zur Zeit, und löHig, erwerblam, oder 

JDi^nd. 

Froh der kleinen GenoSen, . und froh des il^H 

Heerdes, j 

Auch der Spielt und, hki^de der Xag$^^^^ 

des Kampes. 
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dber vm ibm dai zu Jiören* verlangt mich^ was 

du erzähllt. Geh, €0 
üd' iba anr Machtkoft ein.» ^ Nicht Icaiin daa 

glauben mein Mena; . 
IttidfidMirl fo denkt er bei fioii. Kurz; Dank fiir 

die £lirel 

m 

k4flr BefidiMdL «Nein liigctt er mir? » 'i^r \, "Sein, 

. . trozt er 9 und Ichäzt dich 
kr niehty, oder zu hoch« » Den Vultcjus findet 











1 



orgens allerlei Kram dem bekittelteu Völkchen ver» 

trödeln, 65 

4it ihm zu Xieib'y und grulst ihn zuer& Dem Phi-> 

lipi>ua entfchuldtgt 

K lein iaurefi Greichäft, und wie lehr ihn binde der 

Handel; 

iüs er nicht heut Morgen im Uauf' ih». befuehe^ 

ja dafs er 

|l.Aicht kommen geCehm «Ich"veiz«3ie' dir wf die 

Bedingung, 

Kenn du bei mir heut; Abend, didi ^nAalifi«» '-^ 

«Dir zu Befehl.» — «Gut, 70 
Ibch.nenn Uhr Ibi bereit. Nnn geh, und verdiase- 
' ' dir brav Geld!» 

man gekommen zum MeU, los fokwazt er 

mit Schick und mit UnTchick, 
(l ihn die Stunde des Schlafes LeurlauLt. Jezt da 

er oftmals - 

l^n von lelber genalit, wie ein Fifch der verbor« 

gcnen Angel, 
teke^ Kliiuit» und be&immter Genofs am MaUe; da 

mnlii er 75 

^•»Ax Yoa Vom. H. j[3 
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£iiift HiiC nahe GehöM' in. latmi£chen Ferien 
. , gehtt. 

Raiiloi lobt er den Reit des fabiniCchen Landei i 

Fort roa den ]BUUidiitt getragen, fitlieh^ inidBi 

* Philix^pus; ' 
^Dlid da er Ruhe fieli felbftt da er ringt lid M 

giing inehe^ 

80 jDa ar 4fir TanEende fieben ilm fidbeftb^^nadM 

zum VorCchuDi 

Anerbeut; fo beredet er ihn, licli zu kaufen c 

Götlein. 

lünst Icauft. DaCi nicht ein lamg auslaufender Q 

fflliwdf I 

jVIehr denn genug dich irerweil*: aua dem Ar 

-tfitd er ein Bauer ; 

furchen nur tönt er beftändig, und Weinlaiidi 

net fich Ulmen, 
85 Schaft. auf lieben und Tod, und ergraut in 

ger Hablucht, ' 

fioah da die 8cba& der Dieb, Kranhbeit Um 

Ziegen geraubet^ 
Hofimng der Saat micriedi; imd lodt vor dem Vb^ 

^ der Stier Tank; 

JOEO* ewpBrt ibn der Schad', und in dunfceler 

auf den Klepper j 
SdiT?inget er fieh, und enteilt z.ornvoll zu PkAipi* 

Behaufung. | 
90 Al^ fo &ux)picht ihn Iah, und verwildertes 

Philippus: 

ttHairt doch,» Iprach er, «Vultejus, und gar zu m 

rig im Haushall; 
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leineft du mir.» — «Ach, elend, bei Pollux! 

4 

hiefs' ich dir, Gönner, 

»Uteft du,» ruft er zurück, «< wahrhaft mir geben 

den TiteL 

im hei dem Genius nun, bei der Hand hier, und 

den Penaten, 
h' und belchwi^r' ich, 4> lab mich zum vorigen 

Leben sarttckgehn!» 
Wer einleliea gelernt, wie gröfseres Wertb«j 

was er aufgab, 
ms er fucbt, früh wend' er den Lauf zum Ver« 

laßeneii riickwärts. 

man mit eigenem Mofs und FuCb. fieb .meffe, 

wird recht fein. 

" ' • 

* 

♦ 

■ 




13* 
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VIIL 

An Gjclsüs Aliinovanus. 



Freude zum GruDs und Ueü d^m CeUus M 

vmus 

Meide 9 gebetene MuTe^ dem Freund' und Schx^ 

des Nerob 



Fragt er nack n^einem firgehn; fpriclii viel 

Herliches drohend, 
Leb' ich To wenig woUf wie vergnügt; nick^ 

mir der Hac^el I 
S Etwa die Reben serfchlug, und die His' «uu 

den Ölbaum^ 
Hoch weil fem in Oefilden des Komneb He^ 

mir kranket; 
Nein^ w^il minder am Geifte gefund^ wie alftßN 

eben Leibe» 
Nichts anliüren^ noch lernen ich mag, wa« Ikito 

Krankheit; 

An treurathenden Ärzten mich ärgere^ zürne 

Freunden^ 

10 Dsiü üe mit ängMcher Haft mich entziehn 

der SchlaiTueht; 
WiU, was ick fchädlich befand, nickt wiU, 

adite für heilfam; 
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' in Rom mir erfehn' unftät, Rom trieder in 

Tibur, 

I wie er leVf abdann, wie das Sein' er he£oTg\ 

und fioh leiber» 
lie dii| wie er gefalle dem Jfiinglnugei wie der 

Ge£elirciiaft. 

er dann : Ganz wohl ; To freue dich ciülich, 

m&d hierauf % ~ 

e miTi diefes zur Lehr ihm leif' in die Ohren 

SU fliftem: 

du das Glück^ To werden auch wir dich tragen^ 

o CeUhst 
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hat, 

Was ich gelte bei dir. Denn wann er bittet m 

nötliigt, 

Denke! dab dir ihn htbea idi wag*, und emj^^ 

m 

fogar, als 

Würdig für Sinn und Haus des BSurfaDiM wählemta 

5 Wann er meint , ich habe des näheren FreuntoÄ 

flignis: 

Schauet er, was ich vermöge, mit fchärferem 

denn ich felben 

Viel zwar hab' ich gelagt, durch Ent^^chuldigung loi 

mich KU winden; 

Aber ich Icheute Verdacht, als gab' ich das M^i^ 

geringer, 

Hehler der eigenen Hab' und Gewalt, dienACertig ^ 

lein mir. 

10 Alfo, damit Vorwürfen der gröTseren Sehuld ich ent- 
flöhe. 

Übt' idi der Aüdtirehen Stirn' ausseichnende 

Wohlan denn, 
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int, auf des Freundes Begelir von der Scham 

abweichen, dir löblich; 
ihn den Ceinigen Lpi» und nim iiir brav ihn 

und bieder» 
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An Fusgus Aeistius 



UnTeren Grub dem Fiucw» der &adt liebi 

entbieten 

Wir Liebhaber der Elur; hierin wahrhaftig 

nur 

Sehr imHhnUcher Art, im ttbrigea faft wie na^ 

Brüderlich beide gefaint ; was dem, misfiffll fl^ 

dem andern, 

5 Und gleich nicken wir Ja^ zween trauliche Vt^ 

Ton Alters. 

Du lieM heinufch das IXelti ich lob' anmutiger Fe 

der* 

Kielelnde Bach', und mit Moos usigriuLete F«tt 

und Waldung. 

Kurz» ich leb' als König und Herr, £eit jeaei« 

aufgab, 

Was ihr dort «um Himmel emporhebt, lenDCttJ 

Beifalls. ^ 
10 Mir, wie dem Pfaffenknecht, der entfloh, At'^ 

den verleidet; 
Brotes bedarf ich, das mehr denn gehonigte Kv^ 

mir anfchlägt. 
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Ifnum UOB .moh dev Natur einfaek zu leben ge^ 

4 

ziemet, 

I itm ein Heus su erriehten, gefiieht nnifr wer* 

den der Grund erfi; 
chi 1i%t irgend ein Ort Vorzug tor der filigen . 

Ltwdilur? 

L lauere Winter noch wo? ifi milder die 

Xiuilt wo, • 15 

d&s ^Sirius Wut abkühlt, und des Löwen 

m vfü der Aralenden Sonne Gefcho£s er ein ra« . 

Tender auffuhr? 
t den xiihigen . SdUaJ^ wo weniger neidilche 

Sor^? 

an Geruch und Glänze der iGraqilan. liby* . 

Xeliem Afbnch? 
ht w^ reinerei Wattßr des Maiilt SleiriOuQe wal \ 

flirengen, 20 
das jKh ahff^Uiffig enthebt in dm mmidttdeli. 

Bachlein? \ 
ift ja swiCßheiK dm Mannorgefettt aShft vancher . 

fich Waldung; 
l man -lobet ein Hans,, daf weil; hinfehant in die ; 

Felder. 

ih die IS^Atur mit Stangen hinaus, docli kehrt £e 



I durchbricht unycrlelms , die fglinöde Bechelung 

£egreich« 25 

Keiner» der nicht zu vergleichen ipit Sidons h$&-. 

liebem Purpur ^ 

(Uioriloh, wei£s .eiA Govand, das A^p^dnums Xunhe 
y . _ gefacht hat, 
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, Wird So fichema Sch«d«ii enpfitlm» mid fifldttfl 

fchmerzrhaft, 
Ab wer durdums nicht kamt vm 

den den IrtUum« 
50 Wen afikdbendes Glück zu ühmMtXspgieM fereiU 

erhob, den 

i 

Senket der Wechlel in Gram. Was mit Staunen die| 

fiilkte, legft du { 

Ungern ab. Fleuch Gruisesl Dii kannit aucli uuuj 

dem Halmdaeh 

Kpnigen leicht an Leben und Künigsireunden votiu 

löin. 

* Tap&irer kämpfte der Hirich, und den Gaul ^ 

gemeinlamen Anger 
55 Jegt' er- ^y->bb sidezt, nach langer' 

•fieglos^ 

Diefer den' MM^fohen' am"IiW anfleht^ 'mid'H 

Zaume fich darboL ' 

Aber iuiebdmi er vom Peind^ ab trosiger-fiieger » 

rückkam, 

SeUtttelt* er 'wedbr Tom Maul das Gebib, IkoA 

Rücken den Reiter. 

So wer, vor Armut fcheu, wai» unrchäabkw 

Gold ift, 

40 IVeiheit willig entbehrt, der traget den Herrn lu^^ 

rückt fort, 

JJud bleibt ewig ein Knecht: weil, Weniges briV' 

ehen, ihki fremd war. 

Wem nicht fugt^ was er hat, den wird», twie i^'^' 

. chen der Schuh wol, 

U « dem Fttbe m grofs, dmwevCm, hM&i 

bd^ms^ien« 
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Froh des beTciucdenen Loofes, Ariüius^ leM du 

ein Weifer; 

h rncht wirft du den Freund ungewamt entlallen^ 

wofern mich 45 
ir denn genug anhäufen und nicht aufhären du 

' fieheft. 

r ift o^er auch Knecht der emgefammell« Ffen* 

rdig zu folgen vielmehr al< voranxutanzen dem 

Seile» 

Die£ hier lagt' ich dem Schreiber am modernden. ^ 

* Tempel Vacuna'a^ 
^eaoHmien» daDs^ dü mir iehieteft^ übrigens«' 

htitar. 50 

r *' t ■ • , 



» • . i 

* III ,it£m»t I <i 'i I I 1 il ii^ii 
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XL 

An B1TL1.ATIVS. 



« • 



Wie, BaUadiift, fimclft dn tili -rüditbwB Leikv; 

und CtÜQS ? 

Wie nahm Samos £ch ans? wie Kriilos ihroneA 

Sardb?;! 

Smyma mit Kolofon wie? Ob über dem Ruhnii ol 

' darunter? 

Daucht vor dem Marsfeld dir und dem Tiberis ales 

veräebtlichf 

5 Oder erregt dir eine von Attalas Städten die Selu\' 

fucht? 

Xiobft du dir Lebedos gar, unmutig de« Meers uni\ 

der Landfuiirt? 

Lebedos kenneft du doch: kaum Gabii liegt, aock 

Fidenä, , | 

So ein verödetes Dorf; gleichwohl dort wttafbht^ ^ 

z« leben. 

Und, vergeltend die Meinen, ja bald aucb jenen veM 

ge£sUch, ' 
%0 Ferne vom Lande zu fchauen die rafende Wnt^ 

Neptunus. 

Keiner indelä, der nach Rom von Ca]>ua fiax^ft^» ^ 

regnet 
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Und ToU Kotiiy wird wollen im Gailhof Icbeu; und 

* nicht y wen 

Froft dnrehkaltet« 9 lobt deshalb iieh Öfen und 

^If ob dort erSt vtflUg das GlUek auf biühl» det Le- 
ben^; • . 

Auch mclity wenn m der Wog' ein gewaltiger Süd 

dich uxnheiiciiwang» 15 

Wirft dtt verkaufen dein Schif jenfoit der ägSifiehen 

Meerflut« 

Wem wohl ift, dem behalt lo Rhodos , lamt 

Mitylene» - , 

Wie für den Sommer ein Pelz, in fcbncciclUeu LüT- 

ten ein Rami^fgurt^ 

Xiberis mitten im FrojCt, im Augultmoud helle Ka- 

mieri^lut« 

VVeüs noch geht, und freundlich behält Fortuna das 

Amlizy 20 
Weide zu Rom hier Samos gelobt, hier Ghios und 

^ Rhodos, 

H^f wann immer ein Gott mildreich dir gefegnet ^ia " 

StÜndleiii, 

4 

«Nin es mit dankbarer Hand, und verzeuch nie Ero« 

« 

hes ein Jahr lang: 
lIMiiy WO immer du warft, du gelebt zu habeik in 

Anmut 

! Sagen darlfi. itenn wenn nur Venuinft und Befin» 
j nung den Mismut, 25 

Kein weitherfehender Ort am vexLieiteten Meere, 

hinweghebt; 

Luft allein, nicht Seele vertauicht, wer über das 

Meer rennt. 



Digitized by Google 



.206 Episteln 1, 11. 

Rüiiig befcbäiiiget mif Uatkätigk^t. Bald mit da 

Vierfpann 

/Jagen if^ir^ bald mit dem Segel dem €Kück nad 

Was du verfol^fi, ift 
ICery ift Bt Ufadwi üchoa, wenn das Hen nie 

. mangelt des Gleichmut!. 

j 
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XIL 

An Iccius. 



sna du dfie Sikeleifrucht des Agnx>pa, welche du 

lammelft, 

iii^ techX anlegft, fo kanu kein gröberer Vor* 

rath ' 

i& durch Jupiters Macht dir vcrlichn fein« Weg 

' mit den Klagen! 

i ift joinmier ein Mann, . der deis, was er brau- 
chet, Genüg' hat 

m der.lüiageu üeh wohl, wenn Bruft £ch fiihlet 

und f ufs, dann 

( kein Kömgüfdlaz dir Grötefres etwas hmsii- 

thun« 

la ibi vielleicbt in der Mitt* einladender SpeÜte 

cnthaltfam 

l wm ITelCel und Kraut; du Jiebft^fo immer hin- 
fort, ob , 

h alsbald dich uirifpule Fortuna's lauterer Gold« 

badi: 

weil nie die Natur durch Geld|i|iwac2i$ lieh ver^ 

Itndert, 

weil alles geiamt der einzigen Tugend ducuacli- 

«ellft. 



Wundem wir uns, wenn das Vieh dem D« 

kritus Feldchen und Pflanzu 
Abtnüt, während der Geifi von dem Leib' abweb 

umherfliegt? 

Da» bei foleberlei Jüek' und Xchäbiger Sacht i 

Gewinnßes, 

tS Da nicbti Kleudiehefl denkft» ja naeh um Erluki 

. forge&: 

Welche Gewalt einzwänge das Meer ; was Ini 

den Jahrlauf; • 
Ob nach Sa^ung die Stetn% ob von felblt ümlcliw 

fen und irren; 
Was in Dunkelheit dränge den Mond^ was lüfi 

mit Klarheit; 
Was doch woll* und vermöge der Ding^ unidi 

Etntraeht; 

20 Ob Emp^dokleSy ob dem ätei;tinias iaT^le der &ta 

finn? 

Sei es jedoch, dab Fifche, dafs Lauch undZ* 

Lei du abwürglt, 

Laüf deii Pömpejus Grosphus dir iiahü; und mah 

er, gewiilirt ieis 
€^m ihm. Nichts wird Grospbus denn Reehdiei 

bitten und Billigs, 
Wohlfeil ift ja der t^reund' Etnkaiif , wemi Gut 

was mangelt; 

25 Dals nicht Kunde dir fehle vom Gang def rf* 

fchen Staates : 

Kraft des Agrippa zwang den Gänta^er; Chui 

fferö 

Schlug die Armeuieriziacht ; es em^^g ^^^^^ 

Phraattis 
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US Hecht und Gebot, als Knieeuder; goldener 

Segen 

s aus gefullctein IXorii auf Italia reichliche Feld- 

finicht 



14 
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XIIL 

r m 

9 

An Vinius As£lla« 



Wie dich Scheidenden Ichon ich belehrt lo ofiit 

fo lange, I 

Vinius, gieb dem Auguft das veriiegelte Päckl 

mit Büclierii, 

Wenn er gertindi wenn heiter er i&, wenn enl 

er lodert; 

DaliB du au« Eifer für uns nicht fehlft, und abnl 

triebfam 

5 Hab den BUchelchen brmgft, als ungeJUimerl 

fchäfismann. 

Wenn dich etwa zu fchwer das Gejjäck brennt n 

nes Papiere«, 

Wirf viebnehr es hinweg, eh dort, wohin du 

&eUt biß. 

Du wie ein Saumthier plump anprallA, und den? 

'men des Vaters 
Efelhaft in Gelächter verkehrlt, und werdeß 

MKhrlein. 

10 Brauche die Kraft voMändig durch Anhöhn, 

Morälle. 

Jezo der Ihat Ausfuhrer, nachdem du geUflgeti 

dorthin, 



Digitized by Google 



£ P 1 S T S L N I » 13. 211 

alloy wie fie lieget, die Lafi^ duLs uutei dem 

Arm nicht 

lein Büchcrgebund fchautragft, wie der Bauer 

ein Milehlamm; 
mit geXtohlener Wolle die trunkene Pyrrhia 

fchreitet» • 

' mit Kapji' und Fantoifeln ein ländlicher Ga& 

* zu dem ZunfhnahL 15 
1 nicht melde dem Volk, wie du ganz toU 

Schweifses dahertnigft 
dchen^ die wol Reize dem Aug' und dem Ohre 

gewähren 

ri! nein^ ob fie bitten und «nfiehn, fehiebe didi 

vorwärts. 

£ihr woUI ^Kcht firauchle dein FuCs, noeh zer- 
brich mir den Auliragl 

■ tmmn.Mi n at,w I *» 



I 



14 s> 
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XIV. 



An den Meier. 



Meier der waldigen Flut und dea^ mir mektik 

kcuden Gütleins, 

Welchem du vomelim thuft, da et doch flisf Bett 

gewedelt. 

Und fünf ehxliare Väter gen Varia, pflegt 

Xenden; I 
Gelf es die Wett* , ob Dom' aus der Seel' id tq 

rer reut% ob 
5 Du aus dem Land'; ob beliellter Horalius, oder 

Gut £el , 
Mich zwar weilet alhier um Lauiia Lieb' uud ^ 

forgnis, 

. Der den Bruder betraurt, den entriileuen Brut 

bejammert. 

Mit untroitbarem Gram; doch &rebt dort Sban ^ 

Gedank' hin, 

SehnfuchtsvoU zu durchbrechen der Laufbaiml^ 

mencle Schranken. 
10 Mir ift d«r ländliche Mann, und dir der 

lelig. 



i 
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•en des Anikren Loos^ lieifst wol, Xbiii .eigenes 

tadeln« 

rieht .klagen wir beide den ganz imTcIiuldigea 

Ort an; ^ 

ild i& einzig das Herz, da* nie Äeh fetter ent. 

fiiebet 

auipaitender Knecht verlangteft geheim nach dem 

Lande ; 

> {chmachteA du Meier nach Stadt und Spielen 

und Bädern. 15 
doch beharrq mir gleich» wie. du weiHfit, .und 

gehe betHibt ab| 
an auch immer. nach Kom ein verhalltes Geschäft 

mich hillwegzieht 
lit reist b€ide das leihe » darüm midant^ es swi-' 

f clien 

tmd dir« Denn waa dü . fär x^v^ .^trödete . . 

Wüdnia 

iehft» nttBnt anmutig, iter nair bcifinnmatv *.iqtd 

haffel^ ' 20 

s dü "acJkt^ fUr fchSn. ScMupfbud' uHd Jfehmo« 

rigc« Wiitsliau», 
A' ich, föllen dein Herz für die Stadt .mit L«. 

> 

fteriiheit; und dals 

ffer ivad .Weihrauch «her ^ex^eugt > d^r : Winkel^ 

' denn Trauben, 

sh niokl w^bnt in der Näh' ein WeinTchenh«. der 

dir £rq;uickung 
teieh% oder ein Mezchen mit^lehrilleiider P&i&t 

nach d^ren ' 2,S 

U dit. im Sprung auf dem Boden einh^rpluinpfi. 

Ii 

Dennoch zerwülilft du 
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Schon TttlSiigft TOtt dtm K«ift imiiwIiliralB lell 

und wartcß 

Deimi gelOfstm Stiert, mit laubigen Sproffen i 

fiUieucL 

Adiek iMlirk dem yerdro£mm der Bach» fidf 

heraiiiiürzty 

30 Kaum durch Damme belehrt, der fonnigeii Wifife 

IchonesU 

l/V^asMisheliigkeit bring' in unfere Tuiiei i 

nim izt* 

Wem iUe leichtere Tog;a geziemt', und gefalbc 

Haupthaar, 

Wem y du weifst, ttnentgeltiich die raffende Gin 

'hold war. 

Wer w*. der Helle des Tags fortzeckte geilÄr 

Falemer; 

35 Bfeüi ftmt «behtiges Mahl i und am BSohlein fidd» 

Hier im Gräfe, 

Musht 4ittft-iiabe«i gefx>ielty mir das^S^^cl niobt o 

gefi, misfallt. 

Dorr jft httiner , der mir mit rehieleudiBn Auge < 

Glückswur£ 

Schmälere , noch mit dem BilTe des dunkelea Ol 

vergifte} 

Xtächeliid Lahn Nachharen mich Stein' und Klöfse 

wegen« 

40 Dt^ mit den Knechten der Stadt nagft knappe 

fti^ung lieber; 
Diefen au lein, em Genofs wetteiferft du* 

beneidet 

Nttftttiig des Hob^s und Viehs dir der feine Bei^^ 

und defi Garleiis. 
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seug wimidbt uuloftig der Stier, und zu pflügen 

der Klepper, 
ein jeder yerfieht, das, rathen mr, tib^ er nicht 



r. 



• 1 ' 



! 

I 



* • * ^ 
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XV. 

I 

An Numonius Vala. 



Wie es in Velia wntre, was, Vala^ £ür JjAt 

Salernum, I 
Welcherlei Menfchen im Land' , und der Weg 

(Hat mir doch Bajä 
Unnüz Mufa gemacht , der Antonius, der mkh,^ 

durch dort ' 
laicht zu Gnaden emiifahl, da mit Jsälteuder Wi^ 

helti ömt ich 

5 Schaudere mitten im Fxofi. Denn daüi man ihr M]| 

tengehüla flicht, ! 
Und den gepriefehen Schwefel» der Hockende 

venvcc^rchle üauiig 
Attsdä*mpft^ traun! de& leuizet der Otlt, und befeUe^ 

d^n Kranken. 
Welcher das Haupt toUkühu und die Bruft dem dj 

ü^irchen Sturzbad' 
UnterfieUt» und £ch wagt in der Gabier 

Felder. 

10 Cmziehn mtiffen wir fehon, und den traulich UM 

tenden Häufem 
Abwärts lenfcm den GauL «O wohin? Nick< fi^ 

mir gen Cumä 
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# 

tti&t.'fjgm/k fiajil <hr LaiifN senrt imk§ mkt tUnoi 

Zauiue der Reiter 

iik%,c«iid rafti dooh da< Rais. Jnti<Nk|ci w gesiGT 

• fgelten IVlaul nur.) 

Blfite4refoUeelil ir^n Imiclen Hob rekUicher »iüiw 

i mit Feldfrucht? 

gtfionneltea Regen tmm &iidKfyi obiUbendi 

Brunnen 15 
^ofcnr» Jlutf (Detin die Weine .dern Geg^ndetf 

- : ♦ . l^iuniecn micli wenig, 

itei 4if.<km Landgut kenn ieb zur Mbthinicli;b^ 

< helien mit allem: 
^'idb ium^ MdeleiilmUb,. •daniiijb^|eif)%'icb .edleiv 

.;n».Mind miideiiy 
IT iiiT/diet'flffillea/ verjagt, ..de£ Mdknüi feliger -^C, ^ 

tireUeiiab IHiir' tihd Sinne diircliBrätttt|lder Wo^ 

' < ouir darbeut, ' 20 
ä^IArdn^Tugendltctkeit jmieb mxifieBlt «jhn'lnfi . . 

niloben. Mägdlein. ) 
iricl^cdr Bezirk mehr Hafen erziehf § /Aind: JBudsrjtsH 

^«ehri FiXche den Strand, wo iiiebr Seeigel- liii^ 

I 

^^^'(.wnninein? 

jlTi icb^ üeift, wie ein ^j^laUer Fiiak, ümkejfire ziui ni^ 

' Heiüati — 
jies mir zu rckreibei^ iiä dein, und dir zu vertrauen 

: - i ift »ein werth. 25 ' 

!* Miinitte«' 'als ex^idie H^c der Mutter fowohl wie 

dee Vaters 

i^eidUch verxira£st, trat mählich .bervor als wiziger 

WeltKng, 
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iaiiAiger £i«Hi% «nAät,. Jttcht wtf lan im Ib^)pe 1» 

Der lugefjMiift: aieht felb^r deh lAiififcMU. fM 

^ . von den! Erbfeind, 

30 Srnnainia «Bot anf alle mit lUhnifeliM iMk I 

\ i. . Xdüßudfirn; 
HagelSinfr» unA^iOraritteo. <mt fdilorfaittler 

£1 > .der.iFieirciibauk, 

Der, was er irgend erfchnappt, in den Battcb.ld 

.V i. faungirig» hinablchlang« 
Ilatte. nun cLdjc Spafsfrohen und Bosheitfttrd&teBje 

gar niabt« 

Oder zu wenig Entwandt ^ dann fchinau£ßf er Schi 

febi IKaidaunen, 
35 Scbmaufet'. er ah Sobaflleireb^ f lasas . woludrei Eük 

genug war: 

la^ inan;.raUt': axif .die l^uchc der Wüfilkige prip 
{. ' • eiii'^ifeliend 

BrandmaV pflegt' er zu Tagen ^ / ein ,piSBttf B^liia 

{ .Jf jI Aibchr -» 
Hatt' er iith etw^a . exbafcbt : Foii gjcäiserc«*. J^i^'j ^ 

äuA Muhal 

Alles Hauch imd; A£cbe>nrerkebrt< .aJÜciit.vm^ 

nfkdi «wahrlich,» 
40 üief er, wenUiJoancber das .-Seinn «yergurgeUpt ^ 

♦ 

' lk. £d lecker 
«IKicbts wie die Dioffel in .Ma&,. mcbts lein wie «I 

Tafdke äer Sau fchmedit!» 
'&ebe| £o «iner bin leb. SenaL. Jilaines ^^^| 

lob' ich, I 
Senkt nir die Ebbe das Gut^.hershaft in .der ii^ 

. lue lo . zicmlicb, 

j 
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ii weim ms Befferes mir fich erbeut^ und Fette- 
res; daiin ja: 
allein 'feid weif\ i]n4 ^erfieht zu leben, behaupt' 

ich, 

> 

en gegrtthddlkes^' Geld- aulacbt uo»? gKnzenden 

Laudhof. 



f. 
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XVL . 
An Qüintiüs- 



1 



DaTs du die Frage dir fx^arft , Freund QuiutiuSi ol 

mein GeMd' hier 

Nälire mit Acker den Hcrni^ ob £iiga* an fieera 

des Ölbaums,' 

Ob an Wieleiii an OM, an .weinumlchlungeni 

Ulmen; 

Sei mit Gefchwäz befchriebcn Geüalt und JU^ 

des Gutes» 

5 Langhin laufende Berge, gedrängt aus einau^^ 

vom dunkeln 
Xhale, doch To, daüs kommend die rechte Seite lie*. 

ftralt Sei, ' I 

Aber die link' abrcheidend auf flüchtigem Wagei^ 

umduftet. i 
Milde der Luft wol lobfi du. Doch wie? wenn iä^ 

Hecken umher voll 
Rothe Komell' und Pflaume gedeiht? wenn der Eic^ 

Gefchlechter i 
iO Reichliche Früchte dem Vieh, und reichliche ScU-j 

ten dem Herrn fireun? 
Traun, du gefiehft, dafs näher gerückt hier 

Tarentum. 
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kUch ein Quell, der den Badi zum nambaren Ichwel* 

let, fo daftf nicht 
iüiter i^n Thraeia £ehr noch lauterer , wmdet der 

Heb ms, 

tärid du gebadete Hau[>t, und ftärkt im Trünke den 

Het Einöde, fo trerth^ )a fog^r, wenn du glaube^ 

voll Aximut, 15 

SteUet mich dir^kemfeft und geAmd im fchwiileiK 

September« 

Du lel>& recht, wenn crnftlich du fein magft, was 

: da genannt wirft; 
iVii, das Xammtliche Rom, lobj^reireii dich lange wie 

lelig. ; 
Uber ich fürchte, du trauft hierin mehr Anderen^ - - 

» als dir; 

i^nd nicht gilt dir einzig der Wci£' und Gute für 

fili^; ' 20 

Dnd Wenn das Volk ringsher dir völlige Kraft und 

Gefundheit 

Nachriäimt , bringft du vielleicht ein verborgenes Fie* 

ber zur Mulilz.eit 
BeuehleriTch mit, bis der Schauer die Hand mit dem 

Einen erfchttttert 
thoien verhdden dem Arzt aus fibdittr Sebain ein 6e* ^ 

brechen« 

Wemi man dir Kriegsthaten, zu Lande gekämpft und 

in Meerflut, 2 5 

Sfinge, mit lolcherlei Worten tlas laufcheudc Ohr dir 

bezaubernd: 

«Ob dir herzlicher wünTche das Volk Heil, oder dem 

Volk du, 



« 
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-wDiefea bewahr' unenthülit, der m Obkut dickdl 

die Stadt liiilt, 

«Jupiter! » fiehe das Iiob de« AagaSau wfo 

Jkennbar, 

30 Wenn du vdrirügft, dafii wei£' und tugendluA di ^ 

nannt wirit; 

Sprichi antworteft du dann im eigenen Naim? m 

«Crem ein redficberMann und Terfi^ändiger-iidi^ii 

me du auch.» 

Wer dies beute mrliebn, hebes morgen buiweg m 

Grefalien: 

yfie wenn das Volk die Gkbnnd* ünwürdigeii gal 

und zurücknimt. 
35 «Lege fie/» rufts^ «mein find fiel» ^ leb ls{f, uti 

gehe betrübt ab. 
. Okich £0f riefe das Volk mir Dieb zu, idiöVi 

mich unkeufch, 
LKftertf es, • dab mit dem Strick icli den leiUicBei 

Vater erdroffell^ 
Würd' ich mit Harm anliören die Lüg', und A 

Farbe verändern? 
Lügender Eiir' erfreut Iich, und zagt bei McM 

Entehrung^ 

40 Wer, als der Krank' und des Arztes Bedürftige?-" 

Wann i& ein Mann gut? 
it Wann er die Schlüüe des Raths , wann Recht' u«' 

Creretae bewahret} 
«Wann er in vielen und grolsen Gericht«v€rhafl<ii"^ 

gen urtheilt; 
« Wann er das Gut als Bürge, die Sack' al» 

t^rfiehertl» 
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>r.ef IduKiit'dte j^er im HaiiC» imd jegliclier 

» Schalk inwenfiig, mit gleilMidem Mai^^ 

zieret. 45 
«MienaU BM ich <lir wm, nie flüchtet' ichi» 

yedot ein Knecht mir 
De(ii baft dm den Lohn; nicfat gerbt dich die 

Geüsel: erwiedr' ich. 
enuds mecdet^ ich wmhI» Nicht Mreideft da Rabea 

' am Kreuze. 

Ii hfat ehrii^ und gut!» Kopffchfittelnd verneint« 

der Sabeller. 
in vorfichtig vermeidet die Grub' auch ißf^ \¥o]t, 

und der Habicht 50 
ent das verdächtige Garn, und äet Weüi.die vef* 

borgene Angel* 
[chfett hat vor Sünden der Guf , MB Uebe der 

Tugend: 

ufrft ÄUr dich enthalten der Fehl', aus Furcht 

der Beftrafung.; 
Eft du ea heimlich zu ihun, du vermeiigß Volk^gat 

und Ahargut , 
'«n du mir Bohnen entwendeft, von taulend Mo- 

dim ebie; 

m i& mir der Schade, doch nicht da^ Verbrechen 

geringer« 

ler ehrliche Mann, den umher fchaut Markt und 

Gerichtshof, 

um er die Götter verlohnt mit des Schweins Gab' 

* oder des Rindes, 
^ Umt Jaaus, a Vater l und laut er gerufen: 

Apollo l 
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60 '£jegt er die Li^^pei^ und fleht ^uttiremeliiiibaf: Hm 

. Lavmda! I 

üißh mu: zu teiiljßheiiy o gteü mk geeckt zu 

und heilig! 

. Breite sdr Nacbt um 4ie SiiadT, und fl^e^ölk 

Betrug her ! 
fidleres Simu denn ein'Knecht» and küd 

■wäre der Geizhals, 
Wann er rar Erde Ach bückt ua den hafi^aidiaiM 

iiig am Dreiweg? 
65 üiimmemebr! Denn welcher begehrt» der BnH 

auch; hiernächlt ' 
Welcher in Foreht forüebt, der ift ^in Sveur d 

ieuials. ' ' 

Waffim vtolor in dem Kampf, mid der -Tugend H 

fien verliefs , wer J 
Immer zu mdiren das Gut atdktAip imd miterl 

Lak iieucht« 

Weil ja verkaufen du kannft den GMangenen, fckeil 

ihm das Leben! 
70 jKuzbar bleibt '«t zum Dienft: Vieh wetd' eri vi 

^ ackere mühlam; 
Schür er» und ivog' als Krämer im iHntenul^ 

- SchwaUe der Meerflut,* 
JSleh' er der Lieferung vor, und fchlepx^e GfXt^ 

, und Bedarf her! 
: ^ Ein gtttdes&ender Mann wird herzhaft biffsx: 

Pentheus, 

Thebl^'s waltender Fürft, was mein ünwürdigei i^"! 

ich : 

75 ]}ulden aus Zwang? «Ich nehme die Güter ÄS 

nfämli^, Befiz, Vieh, 
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incralh, SiUmrgeCcliiir. Dir gefchenkt ftisi «Unter 

geltrenger 

ftOkckt halt' ieh dicli feft in zwängenden Banden 

und Fefleiu!» 
Iber der Gott itki, wann ich e« will, nneh löfen. 

Vermutlrch 

pbet er dieit Ieh ikerbe! Der Tod ift daa Endo 

der Laufbahn. 



« . » ♦ 



,1 



r 



♦ r 



1 • k « 



Htiia Yen Tmi • It. 



15 



/ 



^ . M . S « i. -V A. 



« « » - - — ' 



Obieboiiy Scävn^ . g»nug du für dieh du: sa nAl 

veiTteheß, 

BmfichtftoU« wie nmn XchicJdich mit Gr(Mtereii4 

den Umgang; 

Lernet we«i felbft noch t^elehrbar, für ratbCun ««iiii 

das Freunclicin. 

Sek, dailirder Blind' anzeige den. Weg; doch üdtfi 

duy oh wol 

5 Wir meh eia Wort» das werth der BeheiiV* 

f Cheine y dir lagen. 
Wenn Jioldfelige Ruh nnd Schlaf hi» seht 

de« Morgens 
IKeh exfreut, frtkm Staub und Rädergeroll VBoi 

Ga&hof 

X&ftig dir lind; auf! geh mir vom lSerentiiu)ä> 

I^andlis» 

Nicht ja den Reichen allein lind fröhUche Tage n 

liehui und 

10 IVidit hat übel gelebt , wer kam und ging ^ 

' ^ merkbar« 
Wenn du das Glück wilKt bauen den Deinigei}, ^ 

dir auch {elber 
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mi giitkclier thun; dann, jNüchtemer^ Tiabe 4^81 

' «Wena an Kehl ücb liegmigte, £0 Müiixle cUr 

K(>]aig4 Umgang 
LriAi^ws vjei£ebia^ihn.i» — «Und kl^t' . er mit' ' 

Küni^en uingelniy * 
hü veiic^hmähte den Ko^i mein Tadfiicx;i> f— : Wel- 

chm krcn beiden 15 
ort du labe& und XÜAt, üig* an; ionib, JUngem^ 

IbSre, 

tt. jiiv des Ariliippu« Gelinnung gebe deii. Auf* 

fdilag. 

an Juan snOkätf ee eiüfidilipite dem beiflrigen 

Cyniker alfo. 
eh teffehrenze Mir ilelher, dem VoXk M: BeA^r 

£Hr\vaiir ift 

ie« und «tiünender ^weil« jci» RhAiisaeb-tragV 

und ijüi Köni«^ 20 

lUiBe, kelkNsg' ieli BienlM dil Jieifeheit due Itailicbe 

BrocJveii, 

nOnend den jfieber^ wie liefe 4m 4ieh^«bll, eli 

dürftet du niemand^«» 

Wold tmg jegliehe «aiV Anfiii^tf, tj^gUcbee 

Glück auch, 

Öi]Mfeiii gern aiaeUkrdbead, und 4ett|-wfti begeg- 

jiete, luglam. 
dl Iran w dopx>eltef Tuch eiabtillt '«ii»duldeA4a 

Weiaheity 25 
Wider» mhm dhfar «uoh tiüge dea Lebimi WeeUll 

mk Anfund! 
eJiaül 'idebt lange fie piirpnrlbbfautfenide 

. Kleidung; 

15^ 
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.Und •mgA liei4criet RoU'., ein nicht Unfievligar, 



1 



1 
1 



50:Aber. dQr.AnddM fliebt ein GeVmid der^ildUeH 

Weben 

:^rger* me: fitibd wtd. wie ScUang'; er fitert dir 
1 I Tode, wo nicht du 

, Wi^dttrühm itficfafr £^ Tuch. Reich« im, wd 

der Thor wohl! 
-V ' Theten voU^tehn/ und Feind' im TriomCdiii 

leu den Bürgern» ' 
ifiehol «um HiBunel den Wef, pind eiiiebtmJ«|l 

ters Weltthron. 
5 5 - Werith : Vomigenden fein» / it; euch nicht mm 

Lohe& I 
.nicht* ifi jeglichem Meime ^e Beife vergdonl ii^ 
: Korinthtts. 

StiaTleb^ tFdkher heJbrgt', ob ihm mUange diefl^ 

- ^ :Gut I 

;Abcr nwrenham, Ubif er- beharrliche MltunlicUteit 

Nun denn, 1 
(Dort ist, nirgend denn dort, was man fucht, W 

meidet die Laft Icheu, j 
40 ' Weil: £e d^m kleinlichen Mut und dem Idt^iiüiclu! 

Leibe zu grob ift: 
Der trit unter und trügt. Wur eiu nichtiger Na»'| 

. die Tugend» J 
Oder mit Recht fiegpranget, wer manniuft ^wagt tf| 



■ * 



Wer vor dem Schuzherrn fchweigt von Xeta, 

; fiedllrftigkeit, wird meby 
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is wer Jbeiücliet^ empikhn» £s verlclilägt, ob« bclciiei- ' ^ 

den dD.«nniiii^ 
Hier eatrafib« Hier iü der Grehttimnifle Boxii dir und^ 

Orquelli 45 
4ttffteur üoUet der ScKwe£«r; das MüUerobcu liilft> 

Ach genau durch; 
HTeder TcräuDserlich iü mir da« Gut^ noch nähret 

es völlig!» 

ITer To redle^ der fdureit; «Gebt Brot!» £in lummet 

der Andre: 

iMuLeueb Dcbenket zum Troft vom getheileten Kuchen 

ein Viereck!» 
fleiin doch der Rab' in der StiUe lieh laldgm 

könnte; fo hätt' er 50 
Ikkr dee Schmanfas fiUr fieh» mit weniger Hader 

und Misgunft. 
if er auich Bomdufiam geht im Grefolg' und den Jehd» 

nen Surrentum^ 
Uagt er tok holpiehter Bahn» von bitterer KJOte, 

von Re^en, 

iMnnsKt er, da£s man die Küt' ihm eibraeh, fein 

Reifegepack itahl; 

Aef faxt CdUSeht er die iUnfce der BuUerin» die um 

des Kettleinsi 55 
ifai.def Sandaliewhandss Entwendungen weinet; dafir 

endlich 

|tar kein Glaube für Sehaden und wahre BekitaBcr« 

I nis naclUileibt. 

BiBaiiil veiladkt, wird keiner vom We|^ aufheben 

den Gauner» 

jB>Mh ihm wirkMeh das Bein; ob noch fb reieUieh 

die Xhrän' ihm 
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60 Flielst, ob hoch er hefchwort: «Beim beiligea N&mea 

«Gkubt dochf ich Iclierz,e ja nieht! Ihr Graukraei^ 
r ' ftebet den Krüppel!» — 

«Maclie das FremdUagen weis!» labaUt ringsmn h» 

teer ZhtuC 
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V 



enn iek- g«saau «bch erfonfehti fnrillpraiyfr^ Loüiw%» 

Vrennd dich bekann tefi, 
i- und Gefinnung 

Slefali £nd% . Aeht ma» Iwliiniiliiia SdMMi«! < 

der Freund ab. 
Sriflh— fett ift estg^gM «itf iiifc nodi graSerar 

. FeMer.) 5 

Sciiau tragt, 

JMiilfti^üejl ^iMte» ^ üiill, «ad* ItuHEnT 

d#» Gönner«» ' 
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HaUt fp^ jegUcliei nach, und hafcht die xatialkEil« 

Wort' auf: 

Wie weim ein Knabe zui Uck» >va£ der heriiTche 

rer gefegt, hallt; 

Oder eia unterer Mime den olieren hebet i 

Demut. 

15 Jener Haderer dort, oftmals um die Wolle dß$ Geii 

bock^ - . 
Stellt ich nut Poüen gewapnet zum Vorkampf; «Bi 

mel, o foll nicht 
«Misin WoKt gelten vor deinem? und m«M' wahr iä^ 

net, da« foll nicht ^ 
«Xapier ich belhm heraus? Beut doppeltes 

mir widerts!» 
.d«nn gifilits^ Ob Kaüor gefchidkti^ sb JU 

dios imehr fei! 
20 Oh .mch . BrandnfiiWii näher de« cApptau^ oi» ^ 

Minuz Weg! 
. Wen die yexdeiUache. I^iftr ^derlrafeMde YÜmi 
Ä eutbiorsft, 

W<vi IMft^ilte Verml^geB die UelBat .JdMdet li 

lalbet, 

YCfff mHA. dto Simniga lechMl jtoit;UMifil^ 

, . ' Hunger» 

UKer Aßh'der Anwrt fohänet inü «Un» ^ 

auch dei- Gönner 

25 Kn^ß§ß\ m%: jMmmMk: Ui4Nis««ite,::haM < 

veraichtend; 

Büffet, iir, jfeioht^ er ^meiftert; und^j gMek dflr.^ 
' r . .liehen Mutter, 

ShO», Jtt. üm .weite ;denn ßeh umi .tv^gmdt^ ^ 

hilden; . ^ 
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l Cift reder er wahir: «Mem Gut (wetteifere dil 

nicht!) 

at »Et :der Thoiiiieil ms; dd, Fi«6iid, hall im- 

: liehen Naclilaz. 
tue mm h^atAimiäe Toga gea»6mt dem JBegleitfen' . 

.Wozu dich 30 

pCeBt mit fnir?» Wem jener jitttBa|)elo0 ^adit*. 

KU Iciiaden, 

ealtf ^r bMUchei Feiergemnd« Bfenm- em SMft 

gor jeat), 

nt er m Jlatüiehen R(»clwtt EntwM^ und UafiEivn« 

\ -gen .brüten; 
tt dfiui CoUttt .er aim Xag'^;riim:.die^ Bidileiul;. 

; Opfert er alles, 

f UÜd Mudit; aiu SeM&den v^»finlli«f in! ScHmU 

-den; auilezt dann $S 
■qift er i»: Fxolui» '» und trottet ;idu Biattt mit dmM ' 

Rfld£e des Gärtner«. 
» BioMr lotfiBÜe d»' aus die ge!iHiHi<ge iüM 

" Gebieters; / 
Tertrautea .iifewallr%> «UelT mif> Wkait vild' 
!. ' , . ' , Zorne gefoltert, 
efct tldd* eigenes Xieblingsgefduift.,» Heiih taftM : 

^eMwiies: 

id. nämn^ jener . xur Jagd auswiU, nicht .drecJifelef 

tducdk. ward die VeiLmduiig der Zviiiliu^fibiüder^, 

.4ea Zetbus 

lA des Amfion, gc^nnt; bis £e^iidie..dem Haulieaü,, 

; 1. miviriuiMiWar, 
l^megy .;4ffi meladi&be Leier. IM% Bruders Nei^ 
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Zeigt' AttftMt 6tk Ant: Ah Mgp dbi arfkUpi 

Fi euncles 

45 MiUevem Heiisherg^ot; md Muid er «n Nl 

liiuausüilut 

Schwer mit. IhoTikimm Neeen beiedbM Saaner 

I 

( . Koppeln, 

Aiifl und mOMte die Runsot- 4n HiiTeiiMiii 

MuTe, 

Bftfo am m Hnolil aitfehmeufell dii Koft^ tträj 

Arbeit erkauft ward« ' 

Dhi «flmlUier lUnner Belblttiliguiig, «UM 

dem iiiifc, 

50 SMMceni Getoidfrmd Lelieiii Manud d« datj^Hj 

licll biuiia, und 
mtBg im Latf oMegen de« Hoad,; wii iai iWMl 

i ' ^ dem £ber, 
MRttnft Mbdk lüge dazu» dOi MKuiM^lM 

• ' . niemaiul 
IMh adMMiger «Itrfv Wie UatI ua^alnK^'^ 

. Volk dich. 
Wenn da die Treffen beftehft in dein 

Endiieb^ geftrengen 

55 Feldzug hall du ali Burfdi und cantaLrilcfo3bie|' 

gediddet^ 

Unter ihmi der die Adler enthebt den ps^M^ 

• xeaqMBy 

Jext, und wa etwa« nooh fehlte« den Ilal^n^^eM^ 

* aaQpiiefct 

Sa£» du dich mmmcr ent^iebl^ ui^d leei^ cl(^ 

fehabligimg ausbleibß) 

0k da gleich nicht« aul^er dem iAi und des 

M Mben 
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ifi^i t44€k. 4MfäiA 4ti .«iir Zeit |^ti»?nreil auf dem 

Ckite deg Vaters; 60 

A^mM Seefclilacht 

eifeW. ifi. 4m Bruder, clai W^ih^Belita A4n«; Jbsf 

JüM 

M vite Moh mit dm I^amlM dir» rttdi^ VfaMri€ 

krönet. 

iM; nw mmat, daüi du m fidM OeMlIkftigiMeiit 

efnAtmiiirt, 65 
ligc ndt Httd. .wd Mmmk Oeim ««mIi «Mb« 

.müd pfeift er. 

rihliK JMu dUt enlulhte, M^IUlk «Ii Si»«!« 

lier dir notli iit, 
t,: ^ft inodehaddi^MiMlip «iid^M'inn* fluMiM^ 

«bedenk' oft. 

ilWi Jhi>Ai1iiitfiiifr!wii mit WkiUf fMlruiii.Pliiiff ^ 

dfirer iil er: 

\ ■ jti«iituü^ 70 

ri6ift!ivteiftf«ef.Wbrt .fliegt wU|^ Mn.M 

ht' «iMinub <^dM/£rMEt ^ MtdiMi «dir,«'. ülW 

.•in. Knabe, 

nnen im Mamiwp^e de« ^hAMAiUdbMnf 

^ nicht ^der Herr dich idelleidbt mit d^s^Iiel^Uii^ 

: 'I' > .ueäodsr des Mägdkins • 

dnein .Gkloheiifc liooli chr% und vieUiucUt dnrcV 

tWcjgBrtilig härme, 75 
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I 

Ehe d|i einen empfiehlfti woU wdÜ Sm bBtndj 
• • damit nicht I 

Bald da- n«<^her dafieheft bei fremden Vefgehng 



fchamroth« 



Irren Wir doch» und Aelten den oft ni^t WOtdU 

Wun denn, I 
Drttdit än «igene Sehitldv Ib entfoge' fettmkk ^ 

Befchirmung: i 
80 Bafs du den gnuk Dorehrehauten; verAiefat iSm Uj 

rung, retteft, ' 
Und dein Seh» mit mllem Vertnnm flm. ikUj 
- ^ Denn fo 

Jeneil »h giftigem Zahne die SdnnifhAiisht lugj 

o Lieber, j 
lletkeft dtf «ieht die Gefiihr, dk liaU dir felbcr J 

' i • annäht? 
IH^ ünd ila«' Mnige g3tv, ''«renn die'Wimdl 

Benachbarten brennet; 
85 IKnd bumfiäige HMfe gewihrt dem BwMliiiiBiii»^ 

Wacbsthunu 

* > Sib -IfMIrfillhrenen daubht Oer Bewerb eiBi 
C : Mäohltgen Freundlchafi^ j 

Doch der Erfahrene fcheut. ^ Du , weä auf dflf^ 

. deintSchif iA, 
Gieb Acht, oder d&h tragt rückwärts eiaif 

Ojttadmn. J 
iMMunfch lialkt>dck Vergnügten, ^wer cmft^ i 

•Bmfien; wer froh ifi^ 
90 Ihn, der Xäumt, der Gefchwind*, niul deA 

. air^'lHigt, der Gelafme; 

Wer von der Helle des Tags, fost^oht (Im^gti^^ 

r . . FaleimA^, 
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Grt difihp lümek du aJb die g^oteaeu Be^juer, wie 

kocb du 

PBfiir betheurjft^ dir Ichade des.nächtlicbsxi Weifiei 

Erhisung. 

n der utuogeneii Süm' Uir (jewöUc* Der Beüdieip 

4me mehrmals 
ügl des diifiereii Smu Anichmi^ «md d^r SliUe 

des bittenu 95 
I Dock vor «»deiem lies ue^l Itefirege du. Kemier 

der Weisheit, 
^eklier Gefielt du l^nneft geruhige Tage ver^ 

leLeii ; 

iti laeht fteti dich arme Begieid' ümireib' und rexh 

ftöre, 

|kht auch Augft» und Hofiiung der mäCrig iruch« . 

tcndeu Dinge; 
fr 4i. I^d>k«it BilOimg d«r Kunft, ob G^cbeiiii 

der ISätur fei; 100 
las .doch miadre die Sorgexiy we« dich dir fcdber 

befreunde, 

Vat dieh beruhige ganXi ob Ehr', ob fiiftes Crewiim« 

lein, 

M» ein gerondeitef Gang ««f heimlichem Pfiide dee 

Lebens» ' 

' Wann ndeh bdMt ein Trunk aus dem küUeii 

Dägentiabäciiiein, 
fVdehef Ma^dda .fleh fchöpft, die von BergfrdI 

Ichaudemde DorfCchaft; i05 
wol glaubft du« o Freund, daft ich £Uhl% und. 

bete mit Andacht? 
^Sei mir, lo viel nun ift; auch weniger: leb' ich mir ^ 

felbft nur« 

I 

\ 
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mMVas ich zu leben apch hal>e^ wo mehr nooh 

die CMIlter! 

^iSei vollauf mir iUr Büciier und lattlamer Fruek i 

€Mi Jair lang 
110 uVorratli; und niciit Xokwank' in we^Mdaden Stu 

dem liie Ho&iuiis:. 
«Doch e« geofUgt £u erÜeim, was Jupüer i»eut ui 

binVireghebt: 

«Seiieuk' er iicikmi und'ftut; laeia Herz idÄ 

bereilf 'iclL» 



» ♦ * 




1 



1 
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■IflMhir dtt dem aUen Knitinoi» o lie%elfiiuter MÄc#r 
SAt i. Jkamn Ijiiig« gf^&Ueo, noch ioc&liAa ßwgi» 

fie ' Irair IwteMia l/Kaier, jaw dkbM^ Seil lUHh 

wyfos , 

talb UHkbige PjMtw ge&UeCe fAmMn tuid S»- , 

tyni, 

Mtote^inM« mt-^ Wein iehen tcilk die liotdes 

Kamönen. - 5 

Uicdaeh.mir» .dsnii er lobet den W^in« Wein^iA- 

Iier Homeros. 

jbtdtf iii^niis nA 4*raiig nie» dena ÜettuakeHt M 

Wj^eUf 

IMMi in Algen, lienror. . «Mariktiilas' Httd (Juito^ 

gimg des Libo 
0bW idh tei BMebtenictt pteit, mir Geftn^ verlmir ^ . 

. ieh den FkiRemN 
ib iflifr Uk diefte Mooidnet» Ib mftdten nie die Po» 

■ 

Kaclitlaiig Kmhm m; eiMnpfen eie ' Wein, iinA m 

dünAen den Tag lang« 
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Wie? wenn einer mit iaurem GeXtcht, YpMmi 

nifch und bariuf«, I 
Und mit der winzigen, Xog^ Gewiri& nadiäfie 

Cato; 

Würd' er die Tugend sugli&ich^ und 4en Sim 

ftellen des Cato? 
15 Bar& dock lari^a« Sohn, mit Timagenea KeUe 

melTend) 

Da er dem ftädtifchen Ton nachrang und dm 

rigen Vortrag. 

Abwega teufchet ein Mufter- mit leicht naohiilHriiih| 

Fehlern* 

Word' ich einmal blafa fehen» . Iränlm ie 

chenden Kümmel. 
Ihr» nachahmende Heerd% ilw*'Lai¥ieJi4 . oi w 

oflmiiis 

20 0alle mir» oft «in Gelächter «itegt lurt (euBTtCMil 

mel! I 
Frei durchdifling ich die Öde neift mit hti^uM 

Fulstritty ' 
Wo nicht Anderer Spur mich leiteäu , Wer SA inj 

traun dar^ ' 
I*nk» Wlir« den. Sohw«», .IckweÄ**^ 

pariTche Jamben 
lAtiums' Rede gefcbmiegt , de« Ar^hiloelio«. Tii^ ^ 

t Begeü^ng 
25 Ähnliehead» nicht Inhalt und Wiwtc. muh HflUi^l^ 

Lyhambes. j 
Dali siir nkht deawegcn. drfa duoende ImÜH 

Weil ich gezagt, zu verändern, den iVers^Ji*' ^ 

Kun& ilea Gefangesi 
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jQjut.nach Archiloclios Fufs döch den Ton atieh 

Salb die Männin, 
mxnt doch Alcäus ihn auch, migleich nur an Stel« 

lung und Inhalt: 
um nicht fucht er den Schwähcr mit fohwara^em 

Gedicht zu befudeln, • 80 
»ch auch ichlingt er der Braut im entehrenden 

Liede das Seil um* % 
dem keiner zuvor uachtonete, zeigte zuaift 

ich 

intner dem rdmifeheu Volk. Es erfreut , Unge« 

wohnliches bringend, 
Meren oft zu verweilen das Aug% Und in HiCnden 

zu fchwebfn. 

Aber warum mein Gefchriebne^ fo manch un« 

freuuclUciier Lefer S5 
d>t und liebet daheim, auswärts ungiinAig herab- 

fezt ? 

Ut des luftigen Volks BeiAimmungen mag ich 

m 

erjagen, 

ifaeuend des Aidhls Aufwand und des abgefchlilTe- 

nen Kleides; 
leht^ fchriftftellenden Edlen von Rang Zuhörer und 

RhVher, 

ftht^ ichs Werth, am Gefiühl der Grammatikerziinfte 

zu werben. 40 

Nher Tfaränen im Blick! « Unwürdiges vollen Thea- 
tern * 

Vorzutragen verdreufst, und Gewicht zu legen auf 

SpielvverkU 

^g' ich es: « Spötter N ertönts» «fUr Jupiters Ohren 

bewahriä du\ 

Ho«A« T«a r©M. n. 16 
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«So denn du' Tertrauft, dnSß dü nur diehtrilA 
* Honig 
45 «Ausftramft, [ebön dir felber!» Darob ihm die H 

zu kraufelii^ 

Trag' ich Scheu $ und^ um nicht rott des Kampfei» 

j^agel zu bluten, 

Rur ich: «Der Ort mtslKIlt!» und dem Kaflipff] 

foder' ich Auffchub. 

jBcherzendea Vorl^el regt bald hufiigen Säfer i 

Zorn au^ 



Vertilgung» 







1 
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{ach Vertumnns und Janas, o Büchlein, Icheinfi du 

stt bildet; 

kusitehn wiüit du fürwahr, durch die Sofier Ichmuck 

nm\ geglättet 
Vild Tchon halTeft du Schlofs, und dem Züchtigen 

werthe Verfieglung; - 
laiji dich Wenige Xehaun, defs ärgerlich, lohft du 

die Welt dir: 
hl nicht alfo genährt! So entfleuch, wo das Hers* 

ciieji tUch liimlrängt! • 5 

{jsan& einmal du hinaus, nie kehreft dul Wehe, wa# 

that ich? 

Velch «in Geluftt fo fagft du, wo was dich hränkte. 

Du weifst auch, 
iVie du dich' eng einfcfamiegfi, wann fatt dein Lie» 

bencler gähnet. 
Nena nicht etwa im Hafs des Vergehns • fehlfchauef 

der Seher, 

WirA du in Rom Gunft finden, bis weg dir blühet 

die Jugend« 10 

Dann 'voll Wuft, und betafiet von ekelen Händen 

des Föbels, 

16» 
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WirXt du entweder verAuuu^t unthätigeu Klotten di 

Frafs fein, 

Oder gen Utica fliehn, ja, gefchnürt abgehn md| 

Herda. ' 
O dann lacht der Ennahner, dem taub da geUiebei 

wie jener, I 
15 Der in die Schluft abftürste den nnwillfahrigen fifel 
Lachte vor. Zorn; denn wer wollte mit Zwangerrel 

tung £ck abmühnP 
Das noch fifeht dir bevor , Elemente zu lebren dfl 

Knäbfein, 

Bis im Winkel der Stadt dir laUendes Alter iierani 

Xehleieht 

Wann einft lauere Sonne dir mehr zuführte der Hoi 

eher; 

20 Dann, wie vom Freigelafsnen erzeugt, in Xciud^ 

* • - I 

Belizthttm^ I 
Gröfsere Schwingen hervor aus dem Ne& ich gebf^ 

tet, erzSUe: 

Dafs, fo viel dem Gefchiechte du nimft, du dei 

Tugenden beilegft; 

Auch wie den £r&en der Stadt im Feld' und dabeis 

ich gefallen, 

Klein und fchw^chlich an Wuchs, vor der Zeit gra' 

Freund der Befonnung, 
26 Ralch au/Iahrend in Zorn, doch bald zu bei4flfiiS^ 

wieder. 

Wenn dich vielleicht jemand, wie hoch mein 

befraget, 

WilT' er, dafs viermal elf der Decembenaond' 

gerüiidet, 

Als in des Lollius Jahr fieh Lepidus fugte der Koiii<^ 



1* 
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Da du fo viele Gefchäft' und fo laüende felher 

iiUem Uägft, ^ 

talermaclit durch Waffen beichinnfi, durch Sitten 

verheiüclifiy 

\emigeft darcli das Gefez; fo fehlt ich gegen 

Gremeinwohl, 

ATeim mein langes GefpiiCeh dir Zeit abmüTsigte^ 

Cälar. ' 

üomuluSy Vater Lyäus zugleich^ und Ka&or m( 

PolliiZy ' $ 

Nacli groDsmächtigen Thaten geweiht in Tempeln der 

Götter, 

Da üe die Lande gepflegt und die Sterblichfeni rauhe* 

Befehdttng 

Beigelegt, Staatfluren vertheilt, und Stiidte gegriin« 

• det: 

Xrauerten doch^ da£s nicht die erwartete Stimme- det ' \ 

Dankes 

Antwort' ihrem Verdient Der die grälsliche Härder 

* ' gefehmettert, 10 

OuA weltUimlige^ ^räuel gedtox>ft im Kampfe ile# 

SchickTals, 
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Lernte 9 die Misgunft werd' am . HuDBerfien Zid 

gebändigt. 

JDemi mit blendendem GUnse beleidiget, wer im 

den Andern 

Ragt durch htfhere Kunfi; dem EfttfckwiindeiieA fiil 

gel die Sehnfucht. 
15 Dir Anwef enden ^ häufen wir Ichon vollzeitige B| 



ren ; 

Selbft AltSre sum Schwur bei deinem Namen 



wir: 

]>Aft fliehte Ähnliches war, nichlB Ähnliches 

bekennend« ' 
r DIoGm jedoch dein Vcdk, Ib ^ereeht uoA 

fiändig in Einem» 
Pi^ ToH unferen Haiden» und dich v«Ar grajifeM 

' . achtend^ 

20 (büUiii mdku ;andere$ fonft nach gleichem MtA ^ 

UriircUg^m tind yt!^ nicht von id€^.£vde fsni^ 

ujfhd dem eignen i 
S^bewmkefar abgehend es liehti das. bf^eh^ H 

c 

har&£ est 

Sdi idieip, yeralteüen hold, dab-e^ Ji^bd«bflvlirelri| 

« Xafeln» 

V^elch^; die ^ejin Obmänner geftßUt, und d^r 

Brie(ljchait» 

Z5 HVas . m^i) mit Gahi^rn einft a^^gli9lv iind 

Sabinarjiy 

9#Cs- s ^ die Pontife?cbiiciier , und, ,i|iodemde 

^, der Seher, 
als halten die IVIufcn .,auf Albaf ^''^ 

. geredet. 
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Wenn oyiBt weil bei den Gxiechen dk fiteren 

Scluriften der Vorzeit 
« die beJfetei fiild, mcb 'Rtos Schrififertiger 

alfo • 
Mai der ÜBlbigen Wage ; £o lif «nokU nieht vie* 

les Geredes: 30 
htt Sil; hart «Hsmiidig der Nuft, niebti in der 

' Oiiv* hart. 

' ja eiiaommen die Höhe de» GUleka: 'wir malen 

und tiiUem. 

iz, nach der Kunfl, und ringen 2um Troz den 

geüalbten Achäern. 
Doch wenn der Tage Verlauf, wie die Wein*, 

Mich Gedichte veredelt; 
nfcht' ich Belcheid^ welch Jalir voU^ülligen Werlh 

de» Papier giebt, 35 
Icher Poet abbUihte vor hundert Jahren, 

k6rt er 

4 voUkommenen au und älteren? oder geliurt 

, er 

ilcditett und neueren an? — »Vor Streitigkeit 

fehttze Begrenzung, 
eraft. All und bewährt, der himdext Jahre voll« 

endet» — 

I«? wem noch an der Dauer ein Monat oder ein 

Jakr fehlt, > 49 

je, wohin ein Solcher gehört: zu den ttteren Bich^ 

fem? 

•er den anderen, welche lo . Mitwelt . höhnet wit. 

Weehwelt? 

or der luam.noch unter den älteren gehen mit 

, / Anftand, 
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«Wer um ein Monatkin su jung i£^ oder ein U 

45 Frifch die Erlaubnis genuzt! und gleicli wie ^ 

Haai^ aua dem Ro(s(diwei( 
Zupr ich fort allniulig, und nehm' eins^ nelime Mi 

eint tb$^ 

Bis er gcteuTcht hinfinkt mit der Rechnung de« 

senden. Haufens, 

Der die Anna^n erforlcht, und Tüchtigi^eit Uäz« 

juch Jahren. 

Und nichts Löbliches kennte als was Libitina geiiei 

50 . Ennius, weil' und kräftig zugleieb^ Bfld d 

zweiter. HbmeruSy 
I«aut der, Kritiker Sag', i&, Xdieinet eii 

bekümMiert, 

Wie's den VerbeÜiungen geh'» und den p]ftki(^ 

rcken TrlTumen. 

Nävius i& in den Hünden nickt mehr, dook die Hei 

zen bewojhnt er, 

Vaft wie frirdb:v lo hehr iSL jegliofaea^.^lte C^^M 

uns. 

55 Immer» lo oft nan fragt, wer dem* andeiwi ^ 

den Vorrang, 
Signet Paeuviua £ch die Geieiu!«taMikeit, 

Hoheit 

VdUig pafst) wie man fagV '4m Afhuniti 

Menandern ; 

Plffutus fekwebet fo leicht, wie- der StlnilerW ^ 

charmus ; 

den CMeilius A^ürde, Co hebt^ den 

KuuliUeifs* 
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^ dmm Ißmt auswendig, iukI dief' im gedrtog. 

fem Theater 

ybaui; 4i» gewaltige Rom; die Jutf nnd. ifShlt Rß 

{Ur Dichtitr 

iff amC dm lieiiliepsn T«g, von 4i;g fthwöieiideil' 

Liviiis Zeit her. 

WÄ« recH» niMit 

che« vcnfehlts auch. 

m der ülterea Dichter VeidienA ^i^^^ 

und aiiitaunty 

ßtß M ihm niehtf voisieiieti und aiclUi gteieluicliteK 

fo irrt es. 65 

^rnm P9s "vHe einige« su eltväteilieli» llielvarei Iwf 

auch 

me .g^gt| »giel^f und mel nidplefflgee.- eietik 

räumt; 

ti^rJMs; Sinai eine find wir,, nftd Jodler .billigt 

d^n Ansfi>ruch« 
' Ifiliit «war handl' ich.jMt GroHi) Ulid vedmig^ 

de« livius Verslein 
f«eg«ti%t, :d)a mir Knaben, ieb denk* ei ^ .OrbiIia# 

bancUeft 70 
|Gt 9» dk Olife» ^Iftut; nur d4Gi .Ib ^Was . ftf 

fehlte! 

mite» für fchfin, und dem gans VMenfleleii mSu^ . 

. bewuudr' ich« ^ 
lag au0h.. darunter ein, Wert fieh ]i€in6ii #ei hebttl 
» mit Glanz, auch 

jji und der andere Vers ein wenig aierlidher rot i 

len; 

Fnrecht Ichalt e& dem ganzen Gedipht Anpreifung 

und.Abfaz. 75 
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O nach verdreufst, dA& ein Wefk naa tadde, mä 

Oder ohn' Anmut Pishekm gefertiget, Amtell nJ 

^ neulich; ' 

Dal^ man für^^^^'^^^^' dem Altndnntt 

und Belohnung. ' 
Oib auckl^'^^^ hemmdfa dureh SeffamdiAB U 

Atta ' I 
80 Sp^^^^^^^^^' KWeifclt^ ich dran; gleich fekrioif ^ 

verloren die Sciiam lei, 
AUe die VKlev beinah; da ich fo Mras wagte s 

^ mei&ern, • 

Waa eia eniftes Äfopus^ ein denkender RoftioiKi 

trug: 

SeU weil nicht» £e erkennen für recht» dettiK 

ihnen §fefallen; 

Seis^ weil fchimpflich- es daucht, zu folgen doiP 

geren, und, was 

85 Bartlos elnft üe gelernt, als Greif aii%el>^ ^ 

Wer üdiarilbhe Reigen von Muma lobet, vni ^ 

diea, ' ' I 

Was ihm dunkel wie mir, er allein zu verfel^^'^ 

amnafiBti 

. Nicht den kräftigen Geift der Begrabenen liebt ^ 

bekkrtfoht er; 
ITnIeren feindet er an^ um\s ha£st er und ui^e^^^^ 

dilkdi. * 
90 Wäre den Griechen lo lehr anltöXsig gewcHsi^ 

Neuheit, 

Als mm uns ; was wäre äulezt ali ? . odei ^ 

hXttA . 
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um. vor Mann ani zerlegen und aiizunuxen im 

Umlauf? 

So me der Grajer einauUL nach geendetan 

gcii zu tänclelii 
dmbp und . von dea Glückes Genufii in 

lüng abglitt; 

ferk' er, Jeso im Spiel der Gymna&en^ jezo der 

Reiiiibahn; , 95 

abtf er dea Srzea Grebilde, dea SMonbeina und dea 

Marmora; 

ng am fchönen G«mükte mit Aug' und Seelo 

geheftet; 

ard er Ton Fldten entzückt, durch tragifdie Hol« 

l^n be^eilterl; 
ie ,wenn unter der Amm* ein kindUch fj^ielendea 

■ 

Mägdlein, 

iaa fie begierig geflicht, bald wieder gelICttiget hin- 
wirft, 100 
M ift lieb, waa verhafirt, dem nicht Vmwechfel du 

zutrauit? 

war friedlicher Ruhe Geibhälk bei gUnftigem Fahr- 
wind. 

Aber zu Rom wars lan^e Gebrauch und Freude^ 

vor Mo];gena 

achen im offenen Haufe, das Recht vortragen dem 

Schüzling, 

cheres Geld darwägen auf bündige Mamenverfchrei- 

bung; 105 

Iteren wohl aufiueilien, die Jüngeren lehren^ wo- 
durch man 

ehre der Hab' Anwachs, und mindere fchädliche« 

Lttfiem. 
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Andere häua' hat jezo das luftige Volk: in dei 

, Schreibfucitt 
Glüht es allein, und Knaben und ehrüame Väter ai 

Nachtrehmaus 

110 Kränzen die Haare mit LanV, und Tagen Gedicb 

in die Federn. 
Selbft ich, welcher betheurte, duroluititf nicht Vdi 

SU fehreiben, 
'Nehme dem Parther den Hang als Lügencr; und m 

Am F*Hihrotb 
Wach' ich ber^ts, und fodre Paxiier, Robrfe^er aul 

Sehreibpult 

Lenken ein Schif will keiner, des Sehlis uiilaiM(ü|i 

mit Stabwurz 

115 Heilt nicht, als wer die IriiTchung erlemete; wil 

der Mufik üt, 
Bietet der Mufiker dar; Sohmiedfertigkeit übttfler 

Schmied aus» 
Dichtungen Ichreiben wir alle, wer imwetf'i 

wer weif ift, 
DieA Veriming indeOi,' und der AnfioDi kick' 

tcres Walinfmns, 
Führt aueh, rechne du TelbH, viel Tugen^tau Sebtt 

bewohnet 

120 Gier dem Poeten das Hers; Verf athmet er, Verfe 

nur linnt er; 
aüterrerlttft. Leibeigner Entiiehn, BrandTdü^ 

belacht er; 

Nicht dem tirenolFen mit Trug, und nicht deib ^ 

waiCeten Mündel, 

Stellet er nach; Ton ttülTengewITehs nur lebt et,^^ 

Schwarzbrot: 



■ 
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"mui auch im Feld' unrü&ig und inntlos^ nüzUeli 

dar Stadt doch; 
» cUi gefiehfty durch Kleines auch ward' oft Grolisea 

befördert ' 125 
»ri' imd lallende Lij^pen des Knäbleinfli bildet deir 

Dichter, 

Kid. unsauberen Reden entwendet er jezo das Uhr 

fchon; % 

üld auch giebt er dem Herzen Geltalt durch freund« 

Uche Lehren, 

tUtmTdieii Sima einCchränkend, und Zorn und nei« 

difche Misgunfi; 
agd^re Thaten erzählt er, und ftrilt aufgehenden 

Zeiten * 130 

4ni^iel' älterer Kund'i auch Dürftigkeit labt er und 

Sehwermut 

iaofdie Knaben gelellt des GemaUa unkundigea 

Mägdlein, 

bvntea £e flehn, gab nieht cKe Gam^ne den 

Sänger ? 

HtUid heifehet der Chor, und fiiUt annahende Gott- 

« 

heit; 

idinaidhelttd locht er den Wolkenergob mit geleh- 

retem Anruf; 135 
üranUidt wendet er ab, graunwÜo G^Bttlulichkeit 

fcheucht er; 

friecleit nueli fdmft er dem Land', und fchaft ein 

gefegnetea Fruchtjahr; 

liimnliTche lühnt der Gelang, der Gcläng lelbä 

Mächte des Orkus« 
Vormals pflegte der tapfre, bei Wenigem glück- 

Uche T.*^ff^»^aniii^ 
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140 Hau' er die Früciite verwahrt, an leiUiclieii Freuic 

erlabend 

Leiby und Seele zugleich , die in Hofhung des Im 

die Be&hwer tru£:, 
Samt den Gmoffen .des Werlos, dem rediiahen Wd 

und den Kindern, ' | 
lellus zur Sühn' ein Ferl&el, und Milch dem ähj 

nus SU opfern, I 
Blumen und Wein dem Gemahner an ÜUdaüffi'iM 

dem Geburtsgott. I 
145 Bald bei der Feier erhub üeh der £eiSoenni£ehe 

will, j 
Welcher im WechTelgelang doxfmäfirige SchmäiuiBgi| 

ausgofs; ' 
XUe£e dem helfenden Tage dea Jahrs wülfcoByBflj 

Freiheit ' 

Trieb ihr gefalliges S^uel: bis bitlerer fchon » ^ 

Angrifs 

Offene Wut fioh (te Scherz ürnwandelte, vai 

' ßraft nun ' 

15Q Drohend die edelAen Häufer durchdrang» 

* klagte, wen boshaft 

FaCrte der- blutige Zahn: auch kam UngietroIB^ 

Sorge, 

Ob der gemeinfchaftlichen Bf^egnic. Ja. ein ^ 

noch 

. Gab bei Strafe Verbot, in böfem Xiede m ^ 

dem ' 
I^^ben und Axt Man wandte den Ton, dm^ 

Schrecken des Knittelii 
155 Gntea ' hinfort zn reden und woU m. Teiff^ 

■ ■ : 
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(jrräci^» eii«a bezwungen» bea^wang den .tirozigeu 

Sieker, 

•infi iu da«^ Baurengeiüd « in Latium tragitiidi hu 

weg fehwancl 

»o derfirttp|Hge Vers, der latunulbhei widrigtni' 

Unrath 

tdgete reinlicker Sehniuck. Doch £6 langwierige 

Zeit durch 

nmer bia heute beAehn nacbbkibeli4* Spaten dM 

Feldes» 160 
Cttm' fpät lenkte - der Römer auf griechifche Werke 

den Scharlliiiu ; • 
mi wA iiuiiifchen Kriegen b^Juhigef» ferTd^* cot; 

zuerlt) was ' 
ifeUea doch und Theapia und Äfehylua Nüalidiel 

brachten« 

ald auch: übt* ei^ yerXuch^ was treu tUofofieii fieh 

licfse ; 

mA w gefiel ileh lelbift, von NAtur hochAr^bend unt| 

' ieurig: 165 
leim f^in Geift haucht iraei^irch genug» toU gUliskli- 

cher Wa^^uis. 

^er er fdkeut . nnwelfe ^ wie Schimpf I ansftreiellen. 

und iuulernt 

\ Mancher glaubt^ weil den Stof ftie H/oMti^e holt 

au«. Geiheinheity 
[abe Tie weniger Schweifs; und dennodi hat ßß nm 

• fo viel 

^br der Berchwer, als minder der Nachficht. 

Schaue doch Plautus, 170 
R eicher GefiaU er. die lioilc beichirmt des verUebe- 

^ . ten FäiuUcinai 

HORIZ TOtl Vosl. Ii. 17 - ' 
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Wie er den zähen Papa» den berdmellenJea Ku| 

peler aufführt; 

Welch ein Meilter DoHomius erfcheint im gdräCsig« 

lUchfreund, 

Mit me Ichlottrigen Soeken am FuT» er die Biilui 

darchfchleadert* 
175 B^ttiTi er haftet» den Piemiig nur iiug« in den Beuti 

' SU fchieben» 
Buhig £oium^ oh isdi' » ob aufipecht &ehe dai Seim 

Wen zur Bühne der Ruhm au£ wehendem Mi 

gen einhertrug, 
XKeTen enifeek rai Hdrer, .der gihnti ein gdbSm 

bläht ihn« 

So gar Uein, So niehlig ift da«, waa die Seekni 

Ruhmfucht 

1^0 Miedfiget oder erhöht. O hinweg Spielwerkei wim 

mich 

Bager die fehlende Palm'» und feto die wvhAm 

heimführt ! 

Selbft den ktthneren Dichter anCohreekt tfi 

fcheuchet noch diefos, 
Daüi die mehrem an Sah!» an Gewieht und Ekt» ^ 

mindern, 

ÜngercUaeht* und Verkehrte, die ftvaeka attt VbM 

bereit ßnd, 

185 Stiaunet der Ritter nlekt ein, mit Gefehi«i oft 'i^ 

im Schaufpiel 
' BSren und Banr wrlangen: denn Mb inaeklSp^ 

dem Völiilein, 
Aber dem Ritler fogar verzog Holl vom Ob« ^ 

IiuA lehon 
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hmikz nuch dem Jcbweifenden Aug* und av 

•9 

^en Freude des Aiiblicks. 

Wn vUt Siahden und länger enlhülit die Soene dei 

Teppich, ' 
rVlOirend ämr Reifigen Trupp' und des - VtttgroUtB 

Rotten fich tummeln. i90 
eifiUl xithxk Känige traurig, die Händ' auf den Rttk« 

ken jiiedrehet, 
Mlifcher Wagen Gewühl, Trofiikarren und Kutlbiien 

und Schiffe; 

SIfenbein fiegprangt im Trtumf^ und ein ganzes K(h 

rinthus» 

JjeW er auf Erden annocli» wie laclife Demo- 

kritus; ob nun 
Sines Pantheikameels ZwetfSE^rmigkeit , oder ein 

weifser 195 
SleXant anzöge dis' gaffenden Blicke des Schwar« 

mesl / 
Aufinerkfamer noch fchaut' er, denn Lelhk die Spiele, 

das Volk an, 

^Vcil dies mehr^ denn der Mime, Belufiigung böte 

den Augen. 

Iii, wol glaubt' er, die Dichter erzahleten etwa dem 

tauben 

b^Telein Mäiircheu ins Ohr. Denn welcii machtvolles 

Getön doch 200 

ILJberfchöUe den Lerm , den umher hallt unfer 

Theater? 

Wie Gargänergehölz aufbrüllt und thuskilche Mcer^ 

flut, 

AlTo tobt das GeräuTch, wo man Spiel' aj^chauet und 

< Künfte, 

t 17* 
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Und ausländilche Pracht: wann lo iierglänzend di| 

Spieler i 
205 Vortnt auf das Geriift, dann Ichmettert die RfleUsj 

die Linke. 

«Hat er fchon etwas gefagt?» Nein, gar niehts, «W^ 

denn gelallt fo?» 
WpUe, .die gleich der Viele vom TareiRineK^pbeii^ 
- * ward. i 

DaiCi da jedoch nicht wähnft, was ich weigci| 

lelber zu üben, j 
Dies, da es Andere treibe mit Grlück, mi^xaT» 

vor SeheelTucht; 
2iO Trautti auf gefiKiimetan Seile, fo fcheint mirsi 

dahergeha •! 
Jener Poet, der das Hen; mir fo dureli Teufdinm 

ängiugt, j 
Wild aufregt, hinfchmelzet, mit eitelem SdttecU 

eriiület, | 
Magiern gleich, und bald gen Thebe midh, iMm 

Athen fuhrt, i 
Aber auch cteaen, wohlan, die £ch Le&ndea KeMj 

I 

vertrauen, 

215 Als ZuTchauender Stolz ausfiehn und lamufcM 

Ekel, ' 1 

Gönne der Püeg* etwas, wo ApoUons würdige Sä! 

tung 

Gern mit Sclirißcn du Mlft, und die Schaar derft| 

I 

geifierten anfpomit^ 
Dali He noch eifriger Ivliinme zu Helikons grünend^ 

GipfeL 

Zwar viel Übeles thun oft gegen uns 

J?oeten, 
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}ft£i ich die eigenem Reben mir AUmmele!) weim 

wir ein Buch dir 220 
rieben in ernftem Grefebäü, und in Müdigkeit; 

wenn wir empliiullich 
ebnen, daCi etwa ein Freund ein Verslein wagte 

zu tadeln; 

'enn wir' geleliene Stellen noeh einmal letea obn' 

Aufruf; 

renn wir belröbt webklagen, dals niebt e|nleuehte - - 

die Arbeit 

afever Kunft, und die Feine des zartgeTponnenen 

Liedes; 225 

^«nn trir hoffen , es komme noch dilhin, daXs, Wie- 
da eben 

itsgeforicht, ein Gedicht arbeiten wir , firaehs dn- 

gefäilig 

ns einladefi, vor Mangel bewahrfti und zu fertigen 

nöthig& 

och wohl lohnt es der IVliilic, fich ümfehn^ wel- 

eherlei Hüter 
iahe des Heiligthums die daheim und im Kriege 

bewährte 230 
[eldenkraß, die kein un\\ürdiger Dichter entweihn 

darf« 

Lieb war cinit Aiexandem, dem ^rolsen Könige, 

jener 

•liorilos, der mit Verlen von fohlechter Gehurt und 

Erziehung 

Uchtig die Königsmünze bezahlete goldner Philip- 
pen« ? 

)ooh wie Xdbwärzender Farbe Behandelung Fleokw 

und Makel 235 
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hcicht ahgiehtf £o l^at ein Poet durch XchuodetGi 

fchreib' oft \ 
CrlÄuzeudß Xhsiteu beklej^t Der lelbige König, 

jezo ! 
üitt fo UcbexUoh Lied To theuer erkauft' Vi 

' fchvvejider, 
Liafs «itb Verbot ansgcJin, da£s keiner ilm 

240 M^lete, diift mit liyfipiHis kein nderer lenkte 

Vm Alemtders Heroengefialt zu ähnlichen« 

man 

Jenen . 'in iicfatb^ren Küitften fo Tcharf urA 

Konner 

daiifiell^dm &i|riften der Mnfeiibe 

riefe; 

Schwüre man^ unter Böoten m d9nftigei|i NididM 

M^uch« er» ' 
245 .Nicht entehren Jie dir dein Vrtheil, und die 9^ 

Zeugung I 

Milderer Gxmt, <Iie iie nahnien mit giolkem R"M 

de« Gebers, 

Peine Ponten Virgü und Vaiius, welche d« 

kohrft; 

Aueh nicht redender ftelu ein Geßcht im dlö»* 

Abbild, 

AUJm befeeleten Liede der Geiü und die SiitP* 

Männer 

250 Nachruhm«.wiinlig eikiienit. Ich fclbft ^i^ht wö* 

Gefpräehton 
I4eb^ u»4 Rede d^s Staubs, aL$ hpi^icAe? 

jßrhe^nng; 
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iidle dar WeU, «n^ Siröm^. iani GegmcUttflaxig^ 

ich, und SchlöiTer, 
ch auf Berge geftelle, und Bäurbarkönige^ riu^i 

.auch 

« 

mik dem Göftergeleft volkndete Krieg' ia deoi . 

. £rdlu»if» 

Ii in verriegelten Pforten den friedobwaltenden 

^ Janus, 255 

id die dem zagenden Parther, da dii lenkft, furcht* 

bare Borna: 

enn mir den M unfeh au^Iülate die Kraft Doch 

weder dem kleinen 
lede geniäTs ift dein grofsuiaclitiger Näme, noch 

waget » 

£uie Scham zu verfuclicn, was niciit aushalten die 

Schulteni. 

.fenftgelcbiUtiglieiti naht üe u^it thörichtem Eifer, be« 

läfiigt; 260 
Lehr noch^ wenn fie fich ^.olz. in gexueilener Rede 

der Kunft hebt 
)exni man erlernt weit ra/cher, und präget mit I^u^ 

ins GedSehtnis, 
tVas man lächerlich glaubt, als was man fchäzt und 

bewundert. 

fern die Gefliilenheit mir, die mich ängitigeti We« 

der verhafslicht • 
Im nachbildenden Wachfe mich wo auffteUen zu le* 

• hen, 265 

Ko(&k in j^ebreeUichen Verfen mein Lob xu .vemeh«, , 

men Legehr' ich« 
nicht feifte Verehrung mich Ichamroth fibrb', und 

gemeinfam 
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l^h mit meinem Poeten, ^ offener Kifte ge 

WAXuleie nach dem Bezirk, wo Gewürz nod P&i 

imd Weihrauch 
270 feil ik, oder, was Xonlt euUiuUt minüaer Faja 

Wttft» 
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IL 



An Julius Florus. 



omSf redlicher Fieuud dem guten und tapfezeilk 

Tfero! 

«nn dir emer su |iaiif ein BüEfcUein Iiöte) vott ' 

Tibur 

/ 

1er von Gabii her\ und «Ifo liandeltea «Beii 

hier, 

üUeawelfiij» und Ichön Tom Schdttl kmab su den 

Knöcheln, ^ 
Siinft und behähft du für dein , wenn «ehtmal taA« 

feud du zahled; 5 
&U Hauabllrtiger dient er, gewöhnt «n die Winke 

der Herfchaft; 
Audh ¥0|n GrieeUCblien lem^ er ein weniges, jegll« 

eher Kenntnis ^ 
Fähig, gelblimeidiger Thon, aus welohm du aÜetf 

dir l»^de£; 

Ihlhft «ttdi finget er, swar kunftlos; diech lieUkK Z 

dem Zecher. 

{Viel iVnkiindigen fohwitcfat das Vertraunt wann Jiiehr 

denn gerecht ilt, 10 

IMan lobpreilet die Waar', um fchncU zu vertreiben 

das Markitgut« 
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• « 

«Gar nicnts drängt mich dazu; mein ift, wenn au« 

jimlich,' die Baarfduft 

«Kein Kuechtimndeler thäte das felbc dir; ^wij 

lieh von mir auch 

ttHätt' ihn ein jeder dafür. INur eliunal feUt'er, «1 

15 «Lauert' er unter der Trepx:>',. aus Furcht vor dflj 

hangelnden Zimmer* 

«Her mit dem Geld', ift nicht die erwähnete Flucj 

dir ein AnAof«. » 

Jener ratnMhine den Werth , formlos um die Stntj 

vermut' ich. 

» Wi^entiich kaulteik du ihn nut dem Fehl $ ^ 

die Bedingung. 
Bennooh belangft du den Mann » und erheiift us^ 

lige Händel. 

20 ' Offen. Ucannt' ich mich iaul die Seheideai^ 

ofTcii bekannt' ich 
UiA für Iblcherlei Pflicht iivie gelähmt fkfki (U£s4 

erzuriit nicht 

Sif^eft» hüve dir etwa von mir kein eini^ M 

lein. 

Was wiord ipik mir Ctowinn^ wenn dKe mir 

den Kechte 

Du mit Oewalt imswacklb. Aucsh dspeoh Unfft du A 

gai^f daJOs 

95 Hw die emiuteteii Xeifi' ich Lügener ISimie w ^ 

den. 

ISuter im 'Hee? des Lueulfais 'hatt' einA» W'^^ 

■ 

fl)ärüch mit MühTal 
Kngetockt, da ^ müde bei N^clitlieit ft*»«*' 

verlof an 
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auf den ScherfL GrinanvoU wie ein Wojf nun» 

Steh und dem Feinde 

ch imbändig erboDst, vom nüchternen Zahne ver- 

ifftldeTty 

mt' er <lie Känigsbeiazung horab auis .dem Orte, 

der äufterlt, 30 
: man 9 hefeftiget war, und voU von geflüchteten 

im verfclmft ihm die That» und lUiftliehe Ehreia! 

gcfchenlie ; 

* 

ih «mpiangt er darüber jioch xwans^aufend 8e^ 

licrzen. 

an ym die Zeit nun wünfchte der PriCtor "meder» . 

ich weifs nicht 
lcb«t Kafiel m vertilgen, und cedete meinem 

Kom^Kin zu, ' 35 
irte, die felbft den Versagten mit T^pfeilfceit konn^ 

teu hegeiftern: 
du Braver, wo Tugend dich hinnifti geh mü 

gefegnet l 

ni dir lieblichen Dank und I^ohn der. Verdiente! 

Was ftelift du? 
ner dfirauff ein VerfchmiKter, obgleieh nur Bauer; 

^ Ja gehn wird, 

An wivd f wohin du verlengft, wer die Kaa* ei»<i^ 

bürdete: «Xprach er. 40 
Aom war«, wo mir Erziehung 'ixt Thcäl ward^ 

und die Belehrung, 
ie viel Leid auf die Grajer der Zorn de^ Achilles^ 

geh^ufet 

^as häli^r^ üui^de verlieh mein holdem Aihen 
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> 

i^ieiie, danüt ich jköunte das Kruinia* abfcheiilea f« 

Cpiaden, 1 
45 Uud im IchaUigen Hain Aliademos üuchen I 

Aber diem üreuncUiclien Ort entrückten midi Mei| 

Zeiten^ * 

Als der fiUrgertumuU lau wogt' in die Wafiea id 

NeuUngy | 

Die nicht Sollten l>e£,ehn vor dem mächügen 0^1^ 

Augufius. 

3€M üobald dorther mich beurlaubt hatte: 

lippi, 

50 Ikü, mit bercfanittenem Flügel geduckt^ ieh wsäd 

des Vaters | 

Lar und GrefiUe zugleich; da trieb die verwegeM 

■ 

Armut / 
Ver£e su machen mich an. .Doch null nieht 

was noth ift, 

Weldi ein Trank doch genügte.. voaqL gliitaustreib(«| 

dem Schierling, 
Wenk nicht beiGer zn fcUafen ich faielt% ab Vi 

zu fchreiben? 
55 Bins nach dem anderen rauben von uns akfPj 

heude iaiue: 
Seherz' und MSdchengetändel entwandten Be» Sijf^ 

und Gelage; ' 
Jeto mit Madit entdrehn Jie die Laute miiw ^ 

was loll ich? 
Hie auch werden dir aOe das felb* anfiaunen 

lieben: < 
Du haft Freud' am Gefang, der lobet fioh U*eir*"l 

Jambus» f 
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♦ 

4 

r liioaiCblie Rede^. mit Xchwarzem, Salze gewür* , 

zet. 60 
OHL jbei Gäfte von nicht ungleichem Gefcfamacke 

verein ich, 

ier mit. anderem Gauiae be|^hrt ganz anderee 

Reizes. ^ 

Os daa rein? foUa nicht? Wae dü abweifeft, ver* 

♦ > 

la'n^t der; 

M dir rchmecfct» das bedünkt fchmackloa 4te bei*» 

den und fauer. 
Aber noch mehr, wie meinfi du^ in Rom hiev 

" ■ könii ich Gedichte 65 • 

Ktigen» unter fo liel anteiligem Sinnen und Trach« 

teil ? 

ir beibt Bfirge mich fein, d^r mit anh(iren ein. 

Schriiilein. 

eg' ancb alles Grelcliiift: i&t krankt am cpurinücliett ' 

Hügel, 

\x am finberllen Aventin; hin mub ich zu bei- 
den: ' 

nrifchenraumi wie du iiehft, von hübfcher Gemäch* 

lichkeit «Nun denn, 70 

^rei ünd immer die Gaffen, dafs nichts Nachden-* 

^ kende Adret«» 

ferig rennt mit dem Sehwiuni Maulthier' und Träger 

der Werkmann ; 
dd hebt Quader die Wind', und bald laftvoUes Ge* 

bälk auf ; 

bwer durch Karren geroU ringt trauriges jLeichen- 

begängnis; 

^rt fleucht ralend ein Hund, dort ßürzt ein mit 

Kothe bedeckt Schwein« 75 
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, 6ehe Biir xum^ und erdenke bei dir woJaikuki 

Verfel 

All ilec Begeüierteu Clior liebt Uaia', uBd ; 

bet die Städte» 
Treu anhangend dem Bacchus, der Scblafe Bth & 

und Schattens. 
Sa wiUfty ttiUer de» Lenne» dar Baeblbagli 

^ und ta^Ung, 

SO Ca£i iek Saa^, «nd. betrete den frhmaiim Pfiid 

Geweiliitii. 

Edle Katnr» die Atbene ärftedTettge Solle Uk i 

kohr. 

Und in daa lebente Jahr fertgrübeite^ md wA 

Büchern 

Alt vmd gran lieb gccxuätt, pilegt ISdiweigeaidci 

deim eiii Standbild 

Awngdi 

Und leb hier, 
85 Mitten im wogenden Thatentunndt » ni den Stün 

der Hauptftadt, 
Würdigle Worte m reilm, die mir aachtönte 

Lyra? 

Briiderlicb lebten zu lloui Auwalt und Rhc 

dafs einer 

aua des anderen Muiide Temahm, als Ein 

bezeugtmgy 

Dais dim dieler eiu Giacchus erfchien, ir Mut 

jenem» 

90 Wie denn? mniger plagt hellftiHUiiige Sanger 

Wahnfinnf 

, Oden verfall' ich, und er Eie^ieu. O Wunder d 

AnbUckl 
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das. die MuXeu geTant auaneüjelteul Merke 

suerft doch) 

wie ilocilehrwitrdig wir 
ringsum- 

» anlchauen den Tempel , der Ratim beut römi« 

fchen Meifteru. 
i]d| wo die Zeit ea vergönnt, geh nach^ und horche 

von weitem, 95 
!ae maa fciuig% und warum hier beide lieh windea 

den LauLkraiiz. 

^ttflaadem Schlag' antworten wir ScUag, zu erlegen 

den Gegner, 

b Sammfen im.%Shen.6efecfat am «leuehtetisn Gatt* 

, m^hL 

^Jk nun tref ein AlUos von Üun abl Jener yoia 

mir wer? 

^mr? ein KaDimaebos traun I wenn mehr m yedan« 

gen er ausfoih, iqq 
iJM er Mhonermoa, und wtfchfi an gewählterer Kh« 

renbeuennung« 
*ibtu ertragt ich^ m Aillen die reisbare Verfeler-' 

^pplchaft, 

Fann ieh liBhxeib% und dem Volk abbettele Stimmen 

dea Beifalls. 

(un, da sum End' ausging das Gewerb', und Beiln« 

,nung üirückkam, 
iaif ich das Ohr zuüopfeu getrolt vor dem ^alle der 

licfer« 105 
Sfwiar man belaicht elender Gedicht! Ausfertiger; 

gleichwohl 

fröhlich fchreiben. üe fort, und verehren £ch hpch, 

und geradaus^ 
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Scbweigft du, laben £e Mbit, was auch £e ge£ehni 

■ be« , wie felig. 
Doch wer gem nach der Regel ein Wtik 

Be^eiüerung aufltellt, I 
110 Soldier ia&t mit dem Griffel den Geift dei,«krfiiiM^ 

Cculbrs. I 
Br. hat Mut, wo irgend zu arm an Glanse le dij 

ftehn, ' 
Und ohn' eignes Gewicht, wo der-Ehr' «»!Vfifdigli| 

waiideLa, 

W^te dem Rang zu entheben, wie lehr migtnftiB| 

abz.iehn, ' 

Und Barmherzigkeit Tuchen am heiligen Heeti»M 

Veila. I 
115 Lange verdunheUe wüUt er dem Volk'gütfaex»glMr| 

Vor, und 

AxdwMs trägt er mm Lieht a}i^IaQZ6iid# Nai«ii'tf| 

Dinge^ 

XMe, eiiift gang' in der Red' nrecHer Gaton' uniO 

theger> 

JeM eiitftellender Schimmel beAeckt, und äda 

• ^ altung. 

Heuere kieft er daslt» die Vhter Gefamiidi ibi^ 

zeuget t 
120 Kraftvoll immMr mä Mar, dem lauteren Stvoflti»^ 

gleichbaiv ' 

Schüttet er Frucht, und verfchönt mit ergiebig«* 

«■ • 

Zunge did Heimat 

Üppigen Aufwuchs Ich ranket er einj wai »tt 

Katar hal» 

Pflegt er mit lindernder Kun&; da« Tugentlm^ügdii* 

rüumt en 
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\Uich Sj^ielenden gciit er zu \V eik, uud vd^/iß^ 

und df<pJit ficif, 

yi^e. -yver, j^zo den Satyr, und .als i>lu]D|>pr Cy- 

Upp twzt 125 
M^^' icb fqjheinen vielmehr ein vei^rücktsr und 

alberner Schriftling, 

y^ßa u^r m^ch mein Schofel belu^iget, oder doch 

.tettfeliet; 

4« JUu^ JG^u und mich härmen! Sin nicht. Unedle 

in ArgM 

btte den Wahn f . als hört' er .ein trefliche^ ßPM^. der 

Tr^göd^n, 

IT^um ^ vex^l^jüifi!^ -'^^^^ . mit GehlaUch ip ii^er^ 

TheatoiV ISO 

ihrigen« lAbt* e? in allen VerhaltnüDoa ganz naob 

der Ordnung: 

|ttt jB^t 4^..^^9'^^^^1^9 ^^1^ liebenswürdiger jGrail^ 

•freund, 

ji)ift jmd g<#iUig dem Weibe » der leicht auch,I>if- 

nenden ' nachfah, 

&|d» war daa^ %gel .verlebt, joyight wütete, gegen die ^ , 

Flarche, 

ter «ttdh «efßbfit vor dem FeU auswich, und deiQ: 

. offenen^ Brunnen« 135 
da nun^^ wie^gr geheilt dufcb .üülf' und Sorge 4^ 

VeJtem^ 

lieGgr, idie^ Jbrankende Gälte j yerlricb - Init . kräftiger 

Wies würz, 

lud XXL £ch felbft ümkdhrtea JOßa Todi aebl rief er^ 

o Freunde, 

iftl»t,% jBik,,>[5A» di^^ das ^er* 

gnügen geraubt ward. 
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L46 Und mit Gewalt entrungeA StA* 

Irthum ! 

Timm ja^ wdfo zu fcim nadi wdaSBiieft F4ia| 

geziemt wohl, • 
Und nun Knaben m gi^nnen ein jwgwidnifeipj 

Spiel werk : 

IHciit mehr y^oHe xu ftimmeh dem Klang dar kiUl 

Hein, Bek um Stimmung und Takt zu Bcmihatwü 

nifches Lebens. 
145 Darum xed* ieh mit teir alltfr, und liedoilt M 

fchweigend: 

Wenn dich cntiOte det^ Dürft, un liejwiimli ir M 

'GewälTer; 

Du rathfragteft den Arzt Dock da£i, je actri 

erwarbefi, 

Sefto mehr du liegebft, die« magfi dnluümi^ 

kennen? 

WeAn fit die Wund' im Gehrauehe' de» RAMkU 

oder der Wurzel, 
150 Welche manrTieIh, ineht heilte ; das KxäuMa^ 

die Wurzel 

Wtitcleft du ' aia mbdte Abfertigen. Immer rmml^ 

' ' Wxtt 

Wem Out /eh«kikten ^fe' Götter, von dem pile 

SSorbeit , 
Abzttztdm; Ntm fühlTt du um nichts di;h vcriBM 

«^gir, fieit du , 
Satteif dich fühlfi; doch folgÄ du der felbig«» 

^ täUfd Eriiiahnungf 
15$ Jä tvemi Guter der Welt dich kiug itu fchaft* 

likOchlfan, 
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vVeim von Furcht und Begierde gereinigter; wahi^ 

lieh eHröthen 

UächteXt du^ lebt' auf der £rde ;aoch jemand geizi* 

' ger, A du. ^ 
Uy w«fi^ einer mit Wag und Etz einliaufie» lein 

Eigne#| / 

yoch giebt »«iicli^ Befis, wo das Recht wahr re< - 

det, dbn Nießbrauch. 

Dar dieh nährt, d^r Acker ift dein ; wann des Ür- 

bius Meier i60 

■ 

iggend die Sattflur malmt, die bald dir Früchte wt* 

leihn ibU, 

tme dkk als Herrn; du bezaJUft Geld, Xrab* 

ben empfangft du, 
KäelMi^ Sier , ein ^hmchen des Fimweins : '41irfehe^ 

Geftalt nun 

MattdÜft da^dir aUmMhlieh da« Crul ekn, y^Mm s im ^ 

■ 

AnkanC 

WM ' drtfiMndert und ibbfe delr SefteMuentfl^nfende 

holtet. 165 
MTlM ikaeMs/hMl du ifon^mmliehtSesahlel^y' oder 

• von ehtnals? 

m^ nm Vieji vordem undf AtMa^kaidte^Ma eanaOl^ 

%eiat 0ieleaiifte« CkmOfS' <^ anAirs' aucU -mnni; 

mit erkauftem ' ; 

■tMubhid»' gegM die KKUe des^ Abmdei «Wänat ar • 

den KelTeL 

^bev dif Siteige iMdit eV bis dort, wo die F^jp«!, 

an hehrer 170 
^^«iwa ge^huu«, '«aWüliit naobbaiÜidie Streitigkeit: 

als ob 

18* 
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JÜgen«« wÄr' etwaj, iUki im Su.der bAwegbcslitt 

Stmule, 

dnffob Bitte» duxün Wert&, .divch GkwaU, duok 

- ■ Itstei VerhSngTiis, 
fiMM BtifiMr vttKUrafiQlml» :.iuicL^r WiUkübr Aadeia 

«iftUl! 

. uiid beltänclig 

auf AVoge; 

ocUr JLucaner- 
^VidduMA^ «Bgmilit dev& cdUbriCdiM; »riihel ^ 

doch 
unerflehbar ? 

180 fiUMMaUf Xylfrlum^rgAild' und Jn«dM. «md Üt 

mor, 

/ . ZU kßhßtu 
^Wmm .filier der. BKid^r, heri|Si|^, ffjel«!, 

um lein» 

Y<iKwlf 4dlMi ficCragV heyodiTcter jeaifßmi^ 
185 Beioh und 4»tf nnraliig, vom Ug«»deiv lidüt 
AmUMBwaidiM EUder mit WUmm' tusld ' Bifeft 
yfßUiß der Gttin« nur, der den ^mSLuUlavkt 

M 'S 

Qebimftenu^ % 

t 



üigitized by Google 



Mäbemiitr €k>tl der.Menldieiiftakir^^ aMerbewt lttrv 

*• jedes • 

Ünzefafie . 'Hstiapi, * an €re Wde vertfiid^riich«^ ippoMSi iund « 

gelchvvärzet. 

f< Auf sniwCremlii! ich «tttWlie fo vid dera-bilfintf« 

gen', mcuflcin, 190 
M»r idb^ h g dhirf , forglo»/ wie ^tm- mit -«rdwäs d«r- 

Erbe, ' 

ikb »Mkly wtey .denn idi idwiiMle'^ fieh iBttdeii wUfK 

Aber dabei gern 
HFüi'.mIl ^biiKlirt^' 'wie weit der Eiiif jMshlrolie - Tina^ 

' ♦ ' WuIUing 

Mifiahn ^mag, und wie mrnb^ fieH-der Spartiime tlultei • . . 

vom Gei£hal5* 
Btfim ,m 'wrMÜigt^ ob da geudeft v^rtAwenfcäfoh/^ 

und 4>b du weder IdS 
Ayinwetulwii didi JftrifiibAr, inooh lmeftr^Bll^'4ihrall(nl^ 

dich abmUhit ; 
iMdem/ lirie ^äiift ab rKnab'n:«m: Ftinfbig&fte de/ 

. Merze«/ 

r 

Kftaf^rinrAi ifcnA errreblicb, dle^Zehin dm-Fluge 

genie£8»ej(t. 

Scli]iniai|;6 i"' Armut ' lei femt ferne :mir! Oli -icli« in c ^ 

grofiMoi. 

AdUffe fabrS ob in kleinem, ich fahre der tia^^hnd 

. • l der £dke. 200 
{Schweben wir nicht in der Nord' Anhauch mit ge- 

IchwoUenem Segel, 

*Boch nicht kämj[)feii wir itets auf der Lebensfalirt mit 

dem Sitd&urm: 
Wir an Kräften, Geftalt, Geift, Tugenden, Würde, 

Befixtfaum, 
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Geimd MvieiX mit dea fir&eat iedoch mit Let 

teit V0f jun im ci i> 
205 Da fc«io Geiftiger? Wobll JDoch was? anck 

* ttriffen Fehler, 
Smä. £9 iwt jenem ealfl^iiu? lü dk-der 

von eitler 

SbcbeMdHPHg? aueh im tw, Xedeflcbieebtt 

Jähzorn? 

und Hexlein, I 

Hlteltdidm Spuk, md «egraM dee XMürinMi 

du belächeln? I 

210 le4«li fidi«rMag säUft dfai mH MagftRMiH 

den du nachfehn? ' I 

Wkft^tt MUcr beüer, je mek.Maekl 4^ 

Alter? • ' 

^ Wftft. liäftf dab ma^der Dom ven teeintan civ^i 

! 

. . dir auszieht? 

Wiwin ^rJif gut do. im leben TerlleUl^ Ip ^rrich»^ 

Kennenu 

Sattbvinlhft dn 'g^^^, fattfiua mcK gtaeehti«^ 

.^eüehmaufet; ' 
215 Zeit ift« mtäädk » gebt: dafSi rieht, li/dn ttir * 

Schnur trauk^ I 
LftciieMd ^nfit Hobii idich tamU Bie MditfcM 

. Xchwärmende Jugend» j 



' t * 



t 4 • * ' 
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An die Fisonen« 

* * * 

ü^i^ehliobAiii Hai4i>tß, deu U4ls Rof* 



gefchwKnzet 

oben; 

j Zof^MC stellt» .«i|jtliMdle( ilir, VmismA\ eudt 
r . . de$ Laehens ? * 5 

die eüieii 

i«iiititii|g^.wiU^ii«ilb^ cUfii weder dUirTuDi 

. noch das Hau|)t ikh 

tMr CieftaU judßUiefat . .i.^ t ^ : 

• «Dacftellende Maler und Dichter 

fu§au» H 1 
UM lldMimüi ildiijeiUtten^ wlb' genik.vri^ 
: gßwäbceny die iNacliiicht. 



2S0 E r 1 s t s I. H II» 

Vdgd mät SeUangengezIieht BA wmriIiinges,'3!{H 

mit liüiimerii» 
ESiMBi erhaben« oft und mbet^tednidal 

£iiigang i 
15 Wird aus Purpnrgewand^ daa waidiiD gUaia, i 

unter ^ 
Angenähet ein Streif: wann Bain vnd Ate 

• Dinnaj 
Und des befchleunigten Bachd VwtSmt^' dMdt b 

' elMStde Felder, 
Oder der rhenilche Strom ^ und ein Regenbogend 

malt wwd. ! 

Doch jezt war nidit hiezu der Ort. Die CypfeSdM 

20 Wmlst du vielleicbt. Was dieses, wenn hofnung^ 

aii^ idem Schifbruch i 
Scbwimmt der Mann, der das Täflein bedung? fi| 

gaWaltiger Krug ward 
Angelegt^ um rollet die Scheib' , und was liM 

Ein TöfAein. 
Sei, was immer du fehafTt, nur glekb fißb ialbei um 

Eines;' 

: Alle wir Sänger beinah ^ o Vater und^ wiü^ 



25 Werden geteufcbt vom Scheine der Tugendettk 

ieh, 

lJud ich .verirr' m das Duniiel; dem mliUkmen G^i^' 

tev ' wrAget 
und belebender Aeift; wer grob Hob ^€bed^ 

i SOmSOZ auf; 
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I 

leilfig Iufeiiclit> wer zu ängälich Gefahr Termeidet 

'* und Sturmwind; 
(&c4Uu einigen Stof höchRwunderbar Arebt zu ver« * * 

|«lt*den JDelfin.]n die Wieder hinein, in die Fluten 

• dm SlXen 30 
ihea d^ Feld« i& zum Fehle die Fuhrerin, warnet 

die Knnft nicht 
I ' Vm Amilius Schul' i& der unter&e KünMer 

■ in Nägebi 

|»Mb,Mi)ma, and in Jimliem aus Etz vorfcbwelleiil 

4m Haupthaar; 
tach 'aiig^KiaUioh In Wefon det Werks: denn zn 

ordnen ein Ganzes 
VeÜI*'#r auUdrti • Iba gteiehen. Wenn iek was Ssitii 

• gen wollte, , • 35 
tkM iidi fttrwahr l» wnig^ wie ^ge>ft mit teheaU * 

• Ii eher INafe, 

Uf Sdhwüfefittgiger-lbnft .und Sehw^^^^ulfftbditer ge^ 

priefen* 

• WSMt die <Materie wohl, dte'g^eidi Üi eueren 

Kräften, 

idMÜMide; Img^ «nck wägt, w4m «nfinmelunen £ch 

weigert, 

pr«i^Ni0 CMiidter vtfmagl^ Wer den 'IkdF üaeh Ver^ 

mögen Heb auskohr, 40 

liefern 'mangelte nite- Aiisdruek, »Axdil Icfnebtend^ 

' Ordnung* 

' DiAs ÜEI» der Ordnung^' Verdienft tsaSL Stazie, fetf 

ich die Wahrheit, 

BabJjlli^gl^j^ was jbgUMi^ilte mufi/^ 

gefagt lein, 
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Aber das wmbdiß mfdiidbt, wfii. WftMtk^ 

Bliflyrfnigi 

45 . Auch in der Worte Gebraüek Twfictitig.^l^id 

uad imlballüuD, 

Soll diefi IcliauUji dies lieben , >Y€r edlen G^bagQ 

Txeüidi geÜLgt ift das, wo ein Wort von alter Li 

kiimtfctiaft 

!}/Vird durc]i fchlaue Verbiadung wie neu. 

etwi^ Notb will, 

cUi yerbofgene Ding' in fr^ckeii Beiaprf*^"°i^ 
- > auffiibcft; 
50 pABA £si, - Warfe 9;u bilden^ .«lle kein ^iv^iei 

Qpme vergfogui^t; , nor werde h^'cheifl&A.ssf^^^^ 

Gipiä, ftU€^. findet ein juA^^. i^eu .wflsaffB|ft«fe 

Wort^ , 

(kiecbifciie^ QM^n en^^m^, . Xaaft .Jii^td^ 

Wie ^r? ' 
dm Flaute« ^rbul^t ift» fi^ «^"i 

. Vingil #iebt^ 
55 pdies dei^.,y^4iif y\fdsmk,mix 9ii ^nmb^^ 

wenig . 

•/ . • Zunge 
pocb Sgimke (der Vät^ li^i^iolMartQ,. lu«^ ^ 

Gedanki^n 

:• ' ewig, 
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reu verändern, 60 
Xchled^ter,. 

[1:9feic|i J tt igÜB g tt -MUltti die» nmg^l^onien ^ 

l mit: doch JTcfalildig dem 'Tod' uns £ejl^ w^:^ 

Ca&igA: ob nmv 
agend ins Land» Keptnniis vor Stm^^dlf^, Frqgtf^ ^,3 

: \vte» vertheidigt: 
ligeswerk! ob der Sumpf ^ uitflpi^litb^r lang' lu^^ 

hwtiken, 65 
irt anwolmemle Stüdt' , und 4ci^ Druck empfuidef 

. Rfluges; 
auch den Lau£ umwandte der S^gni vom Y^^:«) 

deadwn der liandfrucht» 
meiid^die befibrö BaJm. Wa$ ^l(dir|Aiidte!.fi^li|llll 

4£>rlLMiilieten .S^cacb^n in Ehr* . daur«xt4§!l? ^ca 

iläfi .erwäcbjB^ von neliem» wHi.älloa abd^nrle; 

, f verdorrend 70 
iken die, jesu ebi^tßn.jäenennwigett« . weiw .d^ 

. Chdrtramch will, 
Qlclier;*aut Maohtt^unjl Jäefeihl uiMft^iSalGebeidungQU 

*' I! wdUet des Redens. 
Xraurige Kriege', und. Xhaten de»; ttünige und der 



eldbexki} Mala und .Bewegung. .£fiiiiod^erten, . zeigte o v 

HodemSt 

'«luiil^lUagte ^muA* ki dea jingltfcifa .»andelndei 

. Yerspaar; 75 
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■ 

Bald aucli tönte darin das Gefühl dies befeliglai Wi 

fchet. 

Welcher Erfinder indeDs ki^olaut tds Elegikec 

trat: 

Eiferig föhrea'^llta Streit die Gcammatiker, «ad 

Gerieht * ISCumt 
Wut ertheüte zur Wehr dem ArchBochoi ieaij 



1 
1 
1 



1 



SO 0iefen nahm auch die Socke zMUkBuSa^f widdiKiiQi 

KolliMnlus; 

» 

Weil er dem WechfelgeTpräeh Höh £ehmiegeUy aa 
^ '* de«' Tfceaters 

Lermend^ M^nge 'bezwang, wie gemaeht färiii&iM 

Handlung. 

Gatter i^eh der Gitarr' und G^eiföine l 

" ' * ' Mufe, *» 
Siegende ISMü^^ der Fauft, und den GmI, dar 

womien im Wettlauf, 
a5 Attdi der Jüttglmge Sorg', • mid entfeffeWen Woi 

zu be fingen. I 

' Jede« vetfchiedaen Gedbktft^XcudM 

zu treflfeh, 
wettn Mim meld wei£^ nocdv tmteg/ 

Dichter gegrüfset? 
W^nim, MM'ieitdlffr Scham, ieenvMnmhr iiiehl^><^ 

I 

• • ' als lernen ? 
' ' Nicht, im .ftragifiohen Veiii wiU geKeigt^lini M 

milche Handlung» ' 
90 Ellen fo fis^änbc im^illig fick Wdaiidieii, tmdäi^ 

Socke ' ' 
Vaft Unflsiielidm Tfoeit da£ JUbtig^ .iJftll^^ 

. : Thye&t«. 
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}ßUB. J^ebniipte dexk Ort» .wie ck^ Lopf ilm theilt^ 

mit. Anllancl. 

^ miAl lietet ixttleij die lioii|y$44e .liöhiar diß 

Stimme: 

mi mrtojbl ein CUurein^ mit vierem jVIuude den 

Bifer. 

Bfib TsMgjän&g Uagt manchmal in der Rede dee 

Umgangs. 95 
iküm-ttmm, m4 Mm«» in Amul jexii und Ver^ 

l)aiiniingy 

&fi::. LüftMafan. lUaweg» und ae^halbzoUige 

. Worte, 

k fß ihm Smiky dureh Klage des Schauenden Hers 

- ' zu bewegen. 
JÜiiA ist genug, da£i Ichi^ ein Ge4ieht fei;.li^ 

lieh verlang ichs, 

lA.dbifli» wohin ei undi wall' » es die äeel' ümlenlm 

dem Hörer. " 100 

L Wi0 Waat den. Lachenden lacht, alfö anch dei^ 

"Weinenden folget 
Nmistdet Btoififaieii Gelieht. Ihi wfllft mich mr^*. 

n^nd? in Gram denn 
l^ge ,4k]i fclher sBMft; dann wird.mi^ hrHnken 

d^in Ungluds, 
Mtfip/4«Ai> o Peleusl Wenn Adibdit du hefl^Ufft f, 

den Auftrag, 

iTerden. yrit hM «ngVlinett, und b^d niaflm^/ 

Betrübt fei, 105 

llramRit die Mbn% auph das W<Mrt; zur zornigen^ 

fchwell' es von Drohung; 

^ siniitirillige^, fcherz' es ; luul fei zur fLn4e|:eii^ 
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Denn ub» bildet awiNr di« lliit«r mwead^ftnii 

fach. 

Ab < bw6 € t£ elt ^ €Hiick: Mnüget^ iinMti 

Wut auf, 

110 Oder £e beugt nr Eide BHi- labendem If mumwi < 

ängftigt; 1 
Und dann heiSH fie die Suge der Seele BMMgil 

redete misitimmt, 
Ringmn bebt Rene Ritter und Rone Sw S mA ä 

- Geläeluer. 

Vielef mfcfalägts, idl» ein €k>tt fei der iU(H 

i 

oder ein Heros; 
115 Ob wen Altw gereift, ob er nodk wn-Uttnui^ 

Jugend 

BrauT; ob flolse Matron' aHRvcMf , • ob gef<Aii|^ 

Amme; 

0b ireitfehweifbnder Krimer, irib^Wbt de* kiNRi 

teten Giitchens ; 

Kotduer, oder AITyrer; oh TheV f ^ Mp^f^ 

aufsog* 

Folge dem fabelnden Ruf; fonft tlicht^-A/*' 

licli ^ertrliget. 

120 StdLft du in Schrift von neueai den alt dM*«*' 

Achille«; 

Feurige« Muts^ jähzornig, ein unerbittlich» 

eher, » 

Sag' er der R^ditte fich los; nichts Weib' u«**** 

nufdenir Schwerte. 
FWkA fei Medea gefilmt, unerfchiltteidiclii 1*»*** 
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fte«. 

aa ^ der BtthnMfia^teifuchtes mrtmun uftd . 

ziu; Erfchaffung , ^ 125 
ST' Httuen Perfott dieh erkühnft; la£i Tdllig £« 

I Att «utift auikrati imd gieb ihr Befblnd mit ficb 

felber, 

w«r ifts , eigen« • Vfeten rar AUgemeiaem tak 

bilden; 

JfewMtt denn, du webfi an» dm flifdieu Sage «Ue 

Handiung, 

< -wma biftber V»erh($rle9 zuexA «iiflftelteii du 

woUteü; 130 

f. 4«r ttSnifficb war, wird imden Hidbe: w(h 

fern du 

dev im wimmebiden Rsiuhie des Allegslil^^ diiStf 

umtreihk; < 

dk.. dem Worte fein Wort zu geben dich qiiälß, 

ein getreuer 

bnetCob; noch in die Enge, genau iiachahmendj 

hm^bfininglij 

) zu rubren den Fufs, hier Scham, hier Kegel des 

Werl»^ hemmt. 155 
Auch nicht alTo beginn » wie der cyklifche Fabe- 
ler wtiiand: 

riamofi Trauergelchiek und die ruchtb^re Fehde 

• befing^ ich«» 

r 

M bringt Würdiges wol io offenes Glinds der Ver- 

hei£ier? 

haut den lireüsenden Berg, wie er auffchwtUtI 

Komm doch heraus^ ]|fausl ' 
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140 )¥je weit iSUidier er, der vichu anhebet, w 



^Sskge mir, Mnlej vom ^laaiae,^ <kr eii^^ Iivj 



«Vieler Aerbüchen Men^chea GfiirÄu^' luid Süib| 



Kicht mu Rau^ aus GLmz, neifli Glsjaz mii 



Trachtet er, da£i er darauf hdüirakiide Wmui« es^ 

UDe: 

I4f Scylla^ Xamt dem Cjiiiopen, Aolifates ancb« mdlt^ 

rybdis. 

Xiiiüit Onogi ff^ ^ fieinfahi^ ^flPffy* er., «vom. 

leagerf, 

Hoch den trojaniffiyo Krieg vam .2iWiUriigifiie <^ 

l>da* 

lunper ;eaiiii Aiuigaiig eilet, er feit«. «nA.hiii^ 

Sachen, 

Gleich als ^emkte .£e jeder^ entcaft^ec dßu SöieBt^ 

und was 

150 ](>iirch die fiehandhnig hch &räubi hmorzN^äs^ 

verläXst er. 

Und fo teii£i$ht er intt Lug, £o menget. ec:W«b^ 

und FaUchcSy^ 
Pal0 zum Es&m die Milte, zw Vkt' ,fmta$mM 

Ende. : 

, Xin,, /wn$ und da# Volk £amt mr 

vernim, jezL 

Mfeim du den Harer vetlanga, der.^ei^ Y«^ 

rullig erwartet, 
155 Und Um fizt, Inf der Spieler tein: Klalfi^^t ia >^ 

Hände 1 % daherruft; 
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^eic^e da jegliclieiit Alter genau dier Sittep^ un<] 

foigram 

3rieb der bcwegUchen Jahr*« imftäter ITatur, yv^$ 

geziemet 

WeiTs rchon lallend da« Kind zu verftändigeny . 

und mit gewilTerm * /. 
^u£$e zu gclm; daiui behagt ihm das Spiel mit Glei- 
chen, es zürnet 
Jder eatfaget dem Zorn um nichts, und verändert 

fich ßündlich. 160 
Ein unbärtiger Jiui°;ling, crlull nun endlich vojit 

AufTtcht^ 

Freut fich der RolT' und der Hund', und des Xonni^ 

gen Gräfes im Marsfeld: 

^yeich wie biegfames Waelis Untugenden,, %rr dem 

Ermahner, 

f^räg' im Vorausfelm deHen, was frommt» ein. Ver« ' 

Tchwender des Geldes, 
ttolies Muts, und begierig, und ralch, was er liebt^ 

zu verlalTen. 1(5 
Andere Neigungen lieget, der Sinn des iiiann«^ 

liehen Alters: 
Eleicbthum Xucht er, und Macht, und Verbindungen^ 

Würden und Anfehn, 
jluigiUich, dafs nichts ihm entfahre, was b^d er zu 

ändern beforgt fei. 
^Büdlich den Greis umringt viel Ungemächliches: 

theils weil 

Kargend er fiets das Erhargte £ch auffxiart, und den: ^ 

Gebrauch fcheut; 170 
[heils weil jedes Gefehäft er furchtfam treibet und. 

' frolüg, 
Hmax Toa Youft. , IL | Q 
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Zauderer^ weit forthoflbnd, entnent^ vad Kfinfiiges 

Schwierig! und grämliches Stmif 9 Lolifediier Terpii- 

gener Zeilen, 
Als er Knabe noch war, Zuchtmeifier entaiteltt 

Jugend^ 

175 ' Viel Aiaiehmliclies bringen die kommenden Jalire 

deft Lebens, 

Viel auch rauben Iie fcheidend hiiiwcg* Dal» ^0 

des Grreifes 

Rolle wir nicht dem Jüngling vcxl eilin, noch ücie 

Knaben des Mannes, 
Weilen wir &ets um das Eigne, was anliängt jef 

liehem Alten 
BM gelchieht in der Seen, und bald mi 

erzählet die Handlung. 
iÖO Schwächeren £indruck, macht auf das Herz, trat 

durch das Gehdr kam. 
Als was den Augen ericheint, den erprobeten Zeu* 

gen, und was fich 
Selbft der Schauende lagt« Doch zeige du nicht auf 

der Bühne, 

Was anAäudiger drinnen gefchieht, und enthebe des 

Augen 

Manches^ das bald anmelde Beredlamkeit, welcbe 

dabei war. 

185 Kieht vor dem Volk fei Medea die Mördeiia ei^ 

Kinder, 

Hoch fied' fiffentlteh Menfchengeweid' ein entfezlickr 

Atreus, 

Aueh nicht wundele Prokne zum Vogel fidi, Kadnof 

zur Schlange» 
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Was äa war fo Torfttia^ft, o kiaweg! ungläubig ves« 

achf ichsm 

In fönf Akte gedisilr, niclrt minder nocli melir, 

£ei das Schaufpiel» 
iiVelckes rerlaugt fein will, und gefdiaut, und von 

neuem' gefchauet 190 

uette Jkeiii Gütt, wo nicht eiii i'ettuugsvTürdigeir Kno* 

ten - 

Eintrat. Dränge Hell nie die vierte PerJßm anuä 

Gef^räehe« 

Ein Mithandelnder werde der Chor^ und übe 

tde« Mannes 

hmt und Pflicht* Nie fiu^' er im Zwifchenrauiite der 

Hivndlun^, ^, 

Was nich^ Tdliig dem Zweck antwort'^ und. genau. 

JMi T«vbinde. 195 

6r fei Redlichen hold, und heUe mit ireumüiohem 

Lenke den Zom^ mid liebe zu XäUi£tigc».Slnrme des- 



£r auch lobe die XaSgl der Mä£agkeit» .er die Ver^^ 

waltung 

UeiUamer Recht' und Gefez', und die Buh -im offe« ' 

neu Thoren. 

Fett; bewahr' er Vertrautes, un«k fleh" aabetänd». den; 

Göttern, 200 
i)a£s m -dem' Elend hehre das GHkli^ und- Icheider 

vom Hocliiuut. ^ 
Kieht war- die Tibie fonJl mit Metrie gefiigt^' 

und Dronieteu 

fikieb an ßelön; nur dtim, einfach^ vbA wenU 

ger öfimng. 

19* 
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Hauchte dem Ghora fie Mut, Ittilireiclie Begldtedn; 

. aber 

205 Fiflite noch niclit mit Atbem zu dicht .gedrSapte 

Size; 

Wo fraun ftfiUbare« Volk fich veirraiiimeltey we3 ci 

- £o idein nocii. 
Als haushältcriTch war, und eiii^ez,u|^cn und fciiiiih| 

haft. • ' I 

; ^ber lobald es lein Land £egreicb ausdehnte^ ik\ 

' JStadt auch I 
Keu mit erweiterter Mauer umfchlofSi uiid an ibtt- 

liehen Fefien 

210 Freier des Genius ^iflegte mit MYtin in der Helle des 

Tage«; 

Jezo gewann Tonmafs und Mu£k lUachtvpIieien 

Spielraum. 

Welches Gefühl denn vcrfprach der Naturmeufch» 

raAehd von Arbeit, 

Liandbewohner und Stadter gemengt^. Unedler uai 

Edler? 

So gab grauender Kunft mehr Schwung und üppigf^ 

Zierraty ! 
215 Wer die Xibie ^blies^ und Ichleppt' auf der fiüime 

fein Praehtkleid. 

Sa auch Nrachs an SaitengetÖn die ' jemfie fii* 

tarre; 

Und ea erhub ungewöhnlich den Laut das iBürnufcb 

Chorlied: 

Voll tiefSnmger Worte des Heilf , Torahnend di« 

Zukunft, 

Schöll lein lehrender Spruch dem profiatitdhen Delfoi 

nicht ungleich« 
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Wer iBt tragüchea Spiel wettkämpfk* im den nie» 

clrigen Geifsboek, * 220 

Undliohe Satyre bdd auch dasik eaiblökt er, nnd 

Itachlicht, 

Dnler gebaitenem Emil» Terfuehf Sehene: darom 

weil 

Durcb anafafcenden Reix tmd liebliehe. Neaheit geti . 

lockt fein 

lEuArta ÄM-Volk, ausruliend vom Feft^ tnvllieseett 

und gelezlos. 

Doch werde dey Spott, fo uns das QÜKAtiet daf 

Satyrn 22 S 

Schwanma wnpfeMliar gemacht, fo Bmft ait Sohmt 

gewechleit, . 

Bafs nicht jegUcber Gott und jeglicher Heros» der 

nit^ielt^ 

Wann er köm'^licli eben in Gold' herwandelt' und . ^ 

, PurpuTi 

Jezt mit niedriger S^^rach' abiir' in die Buden des 

Pökels, - 

Oder, zu ineiden den Staub, in Gewölk Heb Ichwing* 

und in Leerheit 22|0 

Zu leicbtlertigen ^päüsen . verfinkt die Tragödie nie« 

mals} 

Gleich dc^ ^delen Frau, die genötbiget tanxet am 

Fefitag, 

Trit fie ein wenig verlcbamt in der Satyre dqrbe 

GefelUchaft. 

BScbt fchmucklole .Benennung allein und. her« 

4 

fchende Worte 
Sucht* ich mit Lieb]» o Pi£onen, wenn Satyre Döhrel« 

ben ich möchte} ' 
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Mpeh arbeiiet' ich fo von tragifoliar Farbe lüuwe^ 

midi, 

Duis £fi um uiclits abüel', d> Dmu« Jjpcäck* and die 

dreifte 

fytkiaSf.cUe Talent aiisapfi dem hftiiftrtfn Saaio^ 
Oder des Pfleglingsgottes begleitender Hüter Sflesiu. 
240 Ans ;il«ln^Belsjuuilciten Xuciu' ich mein Weck «iiiülf 

# . den, dafs jeder 

Wemi*jfer cUl fidbe gewagt: wükt Amnliaag ifli 
1 . « , Bkidung; 

Ar Med «del. ein Wort ms «igUefam: Ldben lai 

glanzvoll. 

' lüMTfieh troU, uBthöd' idi, dem WdM^ca^ 

fiie^eue Faune, 
245 Dafs fiDlndit, wie Crebnme der Weg' immI bflinib 

4es Marktes, 

Süd. äi au «vii^n VerTen der ftäd|il&liea ^tteiff 

landein, « * 
9aU Dhfiwberes ttaea, und eliiedEvlin]iende> Sfih»| 

bnng» 

*]StmE'!ke)oidiget wird, wer Rob 'umA Vaier va'i 

' Gut Jiat; 

fc^ jawsldlnn K&dbr der Nüffe befcägt, unA gafife* 

ter ivtehern, | 
250 ^Uit mclbt ^ener Ibgleich mit üeäjadd, noch wnitf 

»'ilmi Kränze« 

iliäMg' an Kürze gebellt, der ^ul^ wird Jaflilias 



Feurig ui^ id£ch : dalier er den joinbilchen Tiim^t 

' 4reiaml 
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oppelnd liea Sdiritl^ muifiiiKl»^ mewobl ftcb«^ lOn» 

ten der Schläge, 
nfinigf gato Im sum Ende fich £»lbft gtei^li^ gab 

er vor Iwurzem, 

Mdji^ langfawwrgg Gangs» er gewielitvoU naht« d^ä 

Olli eil, 255 

icftem Sponiltoft nigleidi Aufiialim' in fem füterliel 

LiiiieicJi, 

billig und duldlamefl Sinns: nickt 4aie .er die siieili 

der Stellen 

Mer die rierf ab GenoCs einWuinete* Hier Huch^ . 

iirie fparfaia 

&dgt lim des Aeeins Vers, und .des Mnw^ jen^r 

berübmtel 

iTenn ein Tdvfltisr t6 leAvoU JiarlicJireitet im. Sohaii^ 

IpieJl; 260 
Hafiige Eü^ entweder, und 2»i naciiUrnge Arbeit^ 
Strafet er» oder der KirnE Un wüleuheit, fcinnahiich * 

mit Vorwurf. 
Nicht ein jeder erkennt imgemodelte Verfci wer 

nrtheilt, 

Und. für römifche Dichter heßeht unwürdige Nacfalicht 

Suli idi daiuiii auslch weifen, und wüd liiiilcbreilieii? 

ob all' auch 265^ 
Schaueten, wo kli gefehlt, Xorglos^ und nur m 

Erwartung 

i\Iüdes Ver:&eihn^ vorilchtig? Gcüolui zwar liab' ic|i 

den Tadel, 

Doch iigin X^oh mir verdient. Ihr BaSk die griecbi^ 

fchen Mufter 

Stets in der ISacbt aufrollen, und fiqts aufrollen des 

Tages» . 
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Z70 «füxUere Aimen jedoch lobpreiletea inuoer des tlm 

tUf 

4(Ver« nidit minder wie Salz.» Zu diüdXiain l^eidei 

bewundernd, 

Um nicht zu JCagea, verkehrt; woiem wir wi£[eii| idi 

felbft und 

tltf» unftjjdtifoben Wiz vom feingetohlifn^n zu Xd» 

dcrn. 

Und irm geregrileti Klang mit Ohr abmefien vd 

m 

275 Neu extani^ vrie man lagt, da« Gredtcht der in* 

gifchen Mule" 
Theq>u» und fUhrf auf Karren ÜBin SdiauTpiel) iak 

mit Gelaug es 
Münner dem Volk Torfteilten, bemalt mit Tre&er i$ 

Antliz« 

Nach ihm fügte die Larve hiam» imd die ebte 

Scidej^pe, 

Äfchyluf, welcher die Bühn* auflegete mSCsigen Bal- 

hen, 

280 Und groftartige Red' aug^ab, «bmt bobem Kodmm*' 

Bald nun folgte die alte Komödie» nicht ungebS^j 

lägt, . . ^ ^ I 

Hoch ungelobt Poch die Freiheit entartete iredv 

und Gewaltthat | 

Vöderte ftrmgcs Gefez; das Gefez ward gültigi arfj 

fiehe» • 

S nhmihl i e h verltummte der Chor, nach genommenes 

Rechte zu fchadem 
285 Miclits auch haben bei uns unverlucht gelalTei 

die Dichter; 
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Jiid nieht wavs ibr Ubinftes Vezdieaft, dafii griedd- 

fchen Vortrit 
zu. vedUUSsn gewagt, und hrimiMie Thaten vut 

feiern, 

rheikr im vegh^ten Gewattd% und theüs in dör 

Toga des Bürgers, 
ittdk meh\ mäditiger wSre durclk Kraft und rühm« 

■ 

.üclie Waffen 
Latium, als durch Sprache , wenn, nicM anefceUe 

jeden 290 
Dnferer Dichter der Feile- Geduld und Amligkeit Ihr 

föUt, 

0 pottpflirchea Blut, ein Gedieht miibiUigen, daa 

nicht 

I^Iancher Tagt manch tilf^nder Zug attiheffierDB, ja 

und V 

Glättete wol zehnmal bis sum Tanft Ungleitenden , 

NageL 

. Dals vor ärmlicher Kunft weit leliger edle 

Natur fei» 295 
Lehrt Dcmokritus uns, und verbeut wutloieu Poe- 

. fen 

Helikons Höluu Gleich will fich ein Xlieil nie fiuzen 

die Nägel, 

^ie auch den Bart, Einöden durchirret er, loeidet 

die Bieder« 

iBenn er erlangt unfehlbar den Preis und den Mamen 

dea Dichters, 

'Wenn er das drei Anticyren felbA unheilbare Haupt 

nie 300 

Xicinus unfrem Barbier vertrauete, O ich Verkehr» 

ter. 
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Der ich mit jegUelieiii Lens viidi reuagea lalle 

Galle! 

Tiauii k^in anderer fchüf euch beilere Verle! Doda 

So viel nieht. Drum werd' icli des ScUeilSeii 

Stelle v^rtreten^ 
305 Welcher 4ea Stahl fcharf wezct, er lelbü; uiiiüiuJij 

des Sebneideni. 
Amt und Pfliditen des Amts, auch felbft nicht Iciirei-^ 

beiid, erklär' ich: 
Wo man die Macht hcnichnie; was nähr' und 

den Dichter; 

•Was Xiich gexicse, was nicht; ^ie Xreflichlieit lei^^ 

wie IrAum* 
«iFrachteit du wohl z.u Xchjosiben; ei:lieim'l 

Regel tind Urquell. 
310 Stof kann dir aus dem Schaze ixikratiOcher 

aufthufi ; ! 
Worte dann folgen dem Slaäie, dem viirhedactei 

/ nicht ungenu ' 
Wer> wa^FreundeiL gebühr', ond dem V^j 

lande ^ gelernt hat, ' 
:Dad wie Vater, wie Bruder^ wie Qüft£q<uih4 

geliebt fein, 

Waa deai. benifimaa Rath» und wa4 oUiega ^| 

Richter, ! 
515 Was, der den Feind abwehiet, dem FeUhefE&t 

fer in Wahrheit 
Wei(^ jedwiedev Perfon die gjbziemettde fioB^ ^ 

geben* 

SteU' aiicb tUtfgee Leben den Blicke «nd Atie0 
• * zum Vorbild, » ' 
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V * 

'^lotM geJfebidit naclialunend, dea JLiaut der Hatur 

du erwerbeft. 

Limdbt ScImuJ^l, voll glüiizeader Züg' «ad getroi* 

■ 

Seneß Lebens, 
hn» Gewicht imd Kunif und leer einTchBieielielsio 

der Ammtit, 320 
dnik iflAebdriickUcber Freiiide dem Volk, und bebag* 

liche Kurzweil, 
Jb ein Gtdioybl von Sachen enü>ld£rt» md,«itei9r 

Ei$t!k h9t, Griechen, den Geifl;» euch hat den ' 

gerundeten Ausdruck 

'reindliieh «die MuAi wiImIui, de ihr Ruhm» jiichn 

> Weiler, ergeiztet 
über ' der: tirteifelie Knabe» geiibt in unendlicher 

Rechnung, 325 
iCann dbundh £rticil^edn Ganses zerAreun in die Hnn» 

dette» «Sag uns 
itDoeh dn» -Söktehen- Albins: man ißt Qtuf Unzen» ' 

und hebet 

kSiüB daven; waa bleibt?. Unr beratttl dii ,weiftt 

es^» mmm "Eia DritteL 
ftfiravot |ki Ikdlft 'wnU bergen dein G:ut! und die . _ 

eine dazu» was 
«'Wiril 4^s?a Ein Halb. Hat £6 anroilencle 

Sorge des Sparguts 330 
Eiuiual Seelen geträiikl; was hoircu wir Werke der 

Diebthunfi» 

\Vlu.dig des Cedernöls, und der Heg' im cyx^rclfenen 

KKUein? 

Bald.auf Küzlichej> Ichaut» und bald auf Ver« 

;gnügen» der Dichter; 
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Bald auch gefeilt er zugleich Anmut und Lehze da 

LiebeiM» 

335 Was du auch anempfiehlTt, kurz iaHe dich^ daX^ di^ 

RaTch der gelehrige Geifi auilaiig', uaA hekhi 

getrenUdk ' 

Alles j was überladet^ entrümt dem gelidieleii Hef| 

seil« 

I 

Wenn zur BeluAigung blols du dichteteil, greoz' 

an Wahrheit: 
Da£s mcht, was He nur wcUc, geglaubt verlange 

Fabel, 

340 Noch aus der Lamia Bauch vorzieh' ein ge&cftaej 

KnOiiein« 

Greifende Zünfte yerlchmähn, was leer beralab 

Fracht ift; 

AU%u herben Gedichten entflieht hochfUirige Jv 

gend* 

Jegliche Stiuune gewann, wer Fronimendes n tf'^H 

zum Holden, 

Wann er den Lefer sugleich aufimtorley und iU 

ermahnte. 

345 Solch ein Werk tvfigt Gelder den^SoAemi ilberdil 

Meer auch 

Geht und weithin dehnti dem g«q»iielleuii liei' 

fter den Nachruhm. 
Doeh £ad miige Fehle, die wir z» ymmul0 

geneigt find. 

Nicht gilobt unnier die Saite den Ton» diu ISuen 

und Geift will; 
Und war dnnklm verlangt, dem fendat-^Ae IuSUm 

m 

oftmalm 
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icli moht trift lieMiidig» wohin er drohte ^ 4er' 

Bogem 350 

ün, wo adirerei gUnst in Bichtimgcn, Teis aür, 

hem Ärger, 

enige Flecken su. Tehn, die theib Sorglo£gkeit aus* 

goft> 

ad thcils MenTchennatur nicht ganz, verhütete« P(un 

denn? 

> wie der BuclialjrchreiLer^ der Acts das felbige 

fehlet 

läu&g gewarnt, leer ift der Eiitlcliuldiguiig; To wie 

der Lautner 855 
»aclien erregt, der ewig die felbige Saite vergreifet: 
ö wird mir, wer su cfft hintriCumt, ein Chdrihis 

endlich, 





m 







wieder 

Jnnn^tsvoll, wenn einmäl einnickte der gute Hoineru«. 
Doch h%im längeren Werk ift vergönnt anwandeln« 

der Sehluininen 3^0 
Wie ein Cremäld', i& manches Gedicht, das, fiellft 

du dich n&her, 
Iklehr einnimt; ein andres dafür, wenn du weiter 

dich abftelUL 

Dies hat lieber den Schatten; und das will im Lichte 

gefehn fein, 

Welehes auch £chäiferen Bück nicht Deheut urthei« 

lender Kenner. 
Diefee. gefüllt einmal; di&s, fiehft du ea tielinmal, 

gefallt noch. 3 65 

iÜleAec du der Gebrüder, oi^on dich des war* 

nenden Vaters 



üigitized by Google 



30% E p I • 9 s Iii 9 «Ii» 3«. 

Zartes Gefühl recht fuhrt, und eigenes | hebe du 

Wort dir 

Achtlam auf: dsds, mä£sig zu fein tmd erträgUdi^ isi^ 

nuinckea 

Diiige mit Fug man erlaubt. . Ein Raefatsgeleb^ 

ein Anwalt» 

370 ienes mittleren Schlags, bleibt freilich entfenit 

Meffala'c 

KeduergewaU» niclit Yfeiiis er^ £o rml CakäS» 

Dennoch ift er im Werth. Dm nilteliiili£i%en Sick^ 

^ fem 
Sperret der MenTch, und der Gott» und de« Juui^, 

mann« Setde dcüti Kagcuig. 
Wie am fröhlichen Mahl mishelliges SaitengeUimperj 
^75 Und UTilaulere Salb', und Mohn mit fardoifchem How^' 
AnAofj giebt; denn es konnte der Sehmaus Wik 

ohne (las abgehn: 
So ein Gedicht, das, den GeiB; zu heh^ldgm, AtW 

der EiTinder, 

Wenn tiur wenig vom HöchHen es weicht, sum Üntioi 

ften lenkt iichs. 
Wer nicht Spiele verfieht, ^er ent&gt den 

then des Kampes; 
580 Ift er des Balls unkundig, des Reift und 4er Sebeik^' 

. fo ruht er; 

DaCi nicht rings das Gedrün^^' ungeftraik ein fieUd^ 

^ ter erhebe. 

Wer nicht Veffe Terfteht, wagts «lodi Sk m Ifk^ 

fen? «Warum nicht? 
«Frei toid oAer Ce i uit , und die Saarns ^m-T^ 

lende ziüüend. 
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ffelcbe 9CIUD RitUff gehört:, und dabei üem jeg« 

lichem Tadel!» 
^ wirft ni^ti je mien und tluiit ohn' Hold der 

\ " Minerva: ' 385 

i 

irauf 'Steht IJitheil dir und Simi, Doch wc^ 

eininäl was 

shreiben willft, dann Ms es den tiehlenden Metiui 

hören, 

uch den Vater ^ und uns; da^n leis neun Jalm 

gefcerkert 

wuf dena Papier im feficn Verfchlofs. Austilgung ver-* 

Aattet, 

Vas nicht oü'entlich ward; ixie kehrt ein entflogenes 

Wort um. ^ 390 

MenTchen der Waldungen hat, als heiliger Bote 

^ der Götter, 
vom iVIorde gefchreckt und des Mahls SclieuTelig'- 

keit Orfeus; 

Drum der ßuf| wie er Tiger gezähmt und wütige 

BergleuQ. 

Ruf auch lagt, wie AmHon, der thebifchen Feüung 

Erbauer, 

FelCsn bewegt mit der Laute Getön, und durch bit« 

* tendes Schmeicheln 395 
Uin^ wo er wollte, geführt. Die altertbündiche 

Weisheit 

Schied 9 was dem Volk und dem Bürger gehört, was 

Menfchen und Göttern, 

Uemmt' ümfehweifeade Lager der Luft, gab Rechte 

dem Eluiianii, 

Gründete SUM,. und kerbte Gefezf ia, bökeme 

Xaieln. 
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400 So ward SJie' imd Name dem girttexleudilela 

Seher ! 
Und dem iGrefange Yerlielui. Drauf, kam der edute 
/ * ' Homcrus, 
Kam Tyrtöua nach ihm, die zu tapferen Kimpfen da| 

Mannfimi 

Auf durch Lieder gereist. Im Gefang weübg!« 

' Orakel; 
Lebenstugendett der Gefiung; imck der häuft 

Beifall 

405 Ward in pientchcA Weifen Terfiicht, und ecfinte 

das Schaufpiel, 
Welche« die Jahrarbeit froh endigte, {ficht lo Ik* 

Ichämung 

Sei die die MLufe des Saitengetdns, und. der SSpgei 

ApoUo* 

Ob durch» Natur lobwiirdig, ob mehr itA 

Kuiiit, ein Credicht lei, 
Hat man . gefragt Mir fcheinet der Fleife. ohn' ergi^ 

bige Ader, 

410 Und ungezüdittgter Geift gleich unnilz. AUb 

langet 

Eines des anderen Hiilf, und befchwört Jfcnii" 

Xchaftlichea Biindnia» 

Wer das erlehnete Ziel in dem Lauf zu erreick*B 

£ch ^nftrengt. 

Viel hat geduldet der KnaL' und ^ethan,. hat g«* 

■ 

fchwizt und gefroren. 

Hat fich gefcheut vor Mädchen und Wem. Wer.»» 

pythifeher Flöte 
415 Wetikämpft,. lernte zuvor, und iurdttete Sjtrenge ^ 

Meifteri^ 
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ficht aach genvg, d«fs man Tagt: «Mir flieiGnt der 

Vers zum Bewundern ! . 
Hole den lezten die Kräz'l Ich foUt' unrtthmlich 

zuiückiiehn. 

Und» WM ich nimmer gelernt, das nicht su wtflSen 

bekennen?» 

« 

Wie Aucnifer diis Volk zum Kauf der Waaren ' 

Leranziehn^ 

Mio ruft die Schmeichler heran zum Gewinne der 

Üichler, 420 
Iteich mn liegendem Gut^ und reich an wuchernden 

Geldern. 

Ub er aber ein Mann, der brar dem Gelagerten auC» 

tifckl. 

Hier fick Yerhürgt fUr den armen Kompan, der dem 

leidigen Handel 
dem Gericht ihn entreifst; dann wettf Uäi uBLes, 

oh unter- 
scheiden den lügenden Freund und den redlichen 

hünne der Grofse* 425 
Du, wenn du einen befchenkt, wenn einft zu 

befchenl(en d|r vomimit: 
Hüte dich, Veile von dir ihm voiz.uleA?n, fo lang* 

ihn 

Freude beraufcht Dann fchreit er gewirij; Scliünl 

herlich 1 entzückend! 
Ja er erblaßt vor Rührung, logar aus üLuillichen 

Augen 

Trupfelt er Thränen herab, auf fprin^t er, und 

ftampft mit dem Fufotritt 450 

Wie am Leichenbegängnis gedungene Jammerer fafi 

noch 

R««A£ YOÄ Vo«l. II. ' 2Q 
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Mehrerti Jagen und. tbiin, als wer roa Hcanenll 

grämt: lo 

Stellt üch cicr fpottende Lober nodi iBehr denn 

walire beweget« 
Oft liat ein MiEchtiger den mit gewalligen Mumfm 

geuölliigt, 

435 Vnd wie gefolferl mit Wein, wen dnrcbzn&luQMi 

; ihm Eriift war. 

Ob er Waith det Vertrauns lieh aseigetew Macbe Ai 

Verfe ; 

Und nie teufclit dieb der Schalk, der anfdifeickt 

unter dem Fuclisbalg. 
Wenn dem QuinfiliiM einer waa vorlas: Bella% 

Lieber, 

Das, ennalint' er, und das. Niehls Befferes, rx)racUl 

du, erünn' ich; 
440 Denn ewei dreiaial verfucht' ich umTouiL Dann tilgo, 

gebot er; 

Und das verbildete Werk auf den Ambofs wieder 

geleget; 

Wenn du, auAatt zu ändern, den Fehl zu vertBei- 

. digen rucbteft;, 
Micht nin Wort noch Mühe verlor er weiter, uwl 

liefs dich 

vom Nebenbuhler tUch lelblt und das Derne 

bewundern« 

44$ Bin gutdenkender Mann und verßändiger Hdell 

die Leerheit^ 

Straft die Härten im Ve^s, ünaiierlichem ßreickt ei 

deit fefcwarzen 
Quecftrich an mit dem Kiel, den allzu prangenden 

Hodmnt 
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0 

dmHidct er weg, und zwinget dem BunUeren 

Licht zu vcriciiien, 
ttcbtiget ' Doppelfinn, und bemerkt, was Änderung 

fodert; 

Lu»» er wird Atiftareh« Nicht faget er: Soll ich 

dem Freunde 450 
Veh 1» die Kleinigkeit thim ? Die Kleinigkeit fuh* 

ret iu eriiftes 

Jnglücfc ihn, der einmal verlackt und fclinöde be« 

grülst ward« 

^ UVie, wen garfiige KrSz' auslbkSndete, oder die 

Gclbruckt, 

Jder ianatifeiie Wut, und die Weehfeireuche der 

Luna, 

L lieht den toUen Poeten, und fcheut die Berührung, 

wer Idug ift; 455 

Ihu treibt Knabengewüld, das unvorfichtig ihm nach«^ 

rennt« 

Wenn er, das Haux)t in der Luft, nun Verl* auf- 

ßofaend' einhertobt, 

Und dem Vo^eler ^leicii, tler Auifeiii Lelaurt, in 

den Brunnen 

Oder die Grub' aj>x>lumpt; dauu lal^t ihn: Helft mii! 

in eins weg 

Kiden, iö! heKt, Bürger! Iveiii einziger woli' ihu 

herausziehn. 460 

Wollte ja wer ihm helfen, das Seil hinunter ihm 

werfend: 

WÜTen wir, lagt* ich, ob nicht mit Bedacht er nie- 

dergeßürzt fei, 
Ciul die Eriettimg verlchmäh'? und erzählt' ihm des 

Saudradichter« 

20'-' 
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Kiai^lichea Untergang: Em unlterbliclier Gott n 

erfcheineii 

465 Wüulckt' Em)^ohies eioft, und kak in den Imi 

nenden Äfna 

■ Spraag er liioaii. Frei £ei», nacii Belieb ümkoiiaBaj 

den Dichtem. 
Wer Unwillige rettet, der thut, wie der lididci; 

I 

Gewaltthat 

Niclit ja ÜM» erftemal fprang er, imd wird mäi 

köiiiiiit er heraus, gleich ' 
Wieder ein Menfeli, ablegend die Sucbt dea beiiklt* 

4 

tigten Todes, 

470 Auch uidit Teben wir Mar, warum er mit VerUm üd 

abgiebt : 

Ob er des Vaters Afcfae gelaugt) ob entweihend ibl 

Donners 

SchreeUiehe Stelle geregt; Toll rafet er; und ivi^ 

ein Brummbär, 
Der SU durchbredien vermocht die fpierrenden 1^ 

4 

ten des Käfige 
Scheucht er, ein grimmiger Lefer, wer uagek^ 

und gelehrt ifi. 
475 Wen er aber gepackt, den hält er, und lieft 3in 

Tode ; 

Wie nicht Ufst von der Haut, bis Blut ihn Ibhwdllc^ 

der £geLv * 
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